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? Iu8 ultra !

^ ,' e Bewegung auf dem Felde der Geschichtsmethodik , die bereits zwei Decennien dauert und
besonders vor und nach dem Jahre 1848 immer lebendiger geworden ist , hat zwar noch keinesweges
zu einem befriedigenden Abschlüsse geführt ; jedoch scheint die Zeit gekommen zu sein , wo wenigstens
die Hauptfragen , um die es sich bei dem Geschichtsunterricht auf Gymnasien handelt , klar zu¬
sammengestellt werden können ; ja nach unserem Dafürhalten wird man sich auch über die Entscheidung
derselben in .gewissen Hauptresultaten leicht zu einigen vermögen , so verschieden die Anforde¬
rungen an die Gestaltung des Geschichtsunterrichts aus den Gymnasien unter dem Einflüsse von
staatlichen und örtlichen Verhältnissen , von pädagogischen Ansichten und von den Individualitäten der
Geschichtslehrer selbst immer bleiben werden und sollen .

In dem Folgenden mag in der Kürze der Versuch gemacht werden , eine Uebereinstimmung in
denjenigen methodischen Anforderungen , welche neuerlich die meiste Aufmerksamkeit erregt haben , nach¬
zuweisen oder herbeizuführen ; vor Allem aber einen praktischen Weg anzudeuten , um das wohl überein¬
stimmend als wichtig anerkannte Quellenstudium nicht nur bei den Lehrern , sondern auch bei den
Schülern der oberen Gymnasial - Elasten zu fördern .

Das Ziel , welches die Gymnasien bei dem Geschichtsunterrichte zu erstreben haben , glauben wir
passend mit den Schlußworten der bekannten Peter ' schen Schrift * ) bezeichnen zv dürfen :

( S . 172 .) » Es ist unverkennbar , daß unsere Gymnasien gefährdet sind , weil sie für die lange
Zeit , die sie für sich in Anspruch nehmen , zu wenig praktische Resultate zu liefern
scheinen . Gelingt es uns nun , der Geschichte zu ihrem Rechte zu verhelfen und es dahin
zu bringen , daß unsere jungen Leute wohl angelegte und begründete Geschichtskennt¬
nisse , und das Bestreben und die Fähigkeit , dieselben immer mehr zu erweitern
und zu vervollkommnen , von den Gymnasien mit hinwegnehmen , und kommt es dahin ,
daß unsere literarisch gebildeten Männer ein wahrhaft fruchtbares und gediegenes geschicht¬
liches Wissen — das in Folge der Zeitumstände immer mehr an Werth gewinnen wird — besitzen
und diesen Besitz auf die Gymnasien zurückführen , so werden wir hierin auch den weniger Ein¬
sichtigen gegenüber den Gymnasien einen Vorzug , dem die Anerkennung nicht wohl versagt wer¬
den kann , und damit einen Schild gegen Angriffe verschafft haben , sie mögen von einer Seite
kommen , von welcher sie wollen -- * * ) .

* ) Der Geschichtsunterricht auf Gymnasien . Ein methodischer Versuch als Beitrag zur Neugestaltung des
deutschen Gymnasialwesens . Von vr . L. Peter . Halle 1849 . Wir werden uns hier nicht auf Peter ' s Ideen
über Neugestaltung des ganzen Gymnasialwesens , insbesondere des philologischen Unterrichts zu Unterstützung ge¬
schichtlicher Bildung , einlaffen , könnten aber aus den amtlichen Zeugnissen beweisen , daß die Rügen Peter ' s (S . 6 .) unsere
Abiturienten nicht treffen , und halten hienach keine Erweiterung des Geschichtsunterrichts in unserem Lectionsplane für er¬
forderlich .

Mit diesen Worten ist wohl im Wesentlichen dasselbe gesagt , was Campe unter der Forderung : »Geschichtliche
Bildung ! -- begreift ; worüber er bemerkt : »Ich habe darauf gedrungen , daß man sich nicht daran genügen lassen möge ,
unter historischer Bildung denjenigen Beitrag zu verstehen , welcher durch das Studium der Geschichte der allge -
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Auch hinsichtlich des Weges aber , der zu der Erreichung dieses Zieles einzuschlagen ist , sind die

bedeutendsten Autoritäten ( auf dem Felde der Wissenschaft wie der Gesetzgebung ) wenigstens darin ein¬

verstanden , daß eine dreifache ( oder vierfache * ) Lehrstufe — freilich mit mehrfach verschieden be¬

stimmter Abgränzung — als zweckmäßig anerkannt wird , welche wir als :

I . den Elementar - Unterricht , II . die mittlere , und III . die höchste Stufe

bezeichnen wollen ; von denen aber die erste wieder in eine vorbereitende ( oft bereits dem Gym¬

nasialunterrichte ganz oder theilweise vorausgehende ) Stufe und die des ersten eigentlich geschicht¬

lichen Unterrichts getheilt werden kann .

I .

Bei den methodischen Anforderungen für den Geschichtsunterricht in den untersten Elasten des

Gymnasiums ist dadurch eine große Verwirrung entstanden , daß man den bloß vorbereitenden ,

propädeutischen Unterricht nicht klar dem ersten eigentlichen Geschichtsunterrichte gegen -

übergestcllt hat : wie z . B selbst Peter seine » erste Stufe « des Geschichtsunterrichts mit dem Aus¬

druck » Elementarunterricht « bezeichnet , diesen aber erst » nach der Vorbereitung für den gesammten

Geschichtsunterricht « , die in einer » Vorclasse , der Sexta » , ertheilt werden soll , beginnen läßt . Der

Elementar - Unterricht , wie ihn Peter im Sinne hat , soll in einer Quinta und Quarta bis zu voll¬

endetem dreizehnten Jahre ausgedehnt werden ( s . u . ) .

meinen geistigen , sittlichen oder socialen Bildung zugeführt werde . Die geschichtliche Bildung ist , um es
kurz zu sagen , ebensowohl Bildung für die Geschichte als durch die Geschichte ; « — wir würden sagen : des
historischen Sinnes , und erkennen die ganze Bedeutung dieser Forderung an . Nur scheint Campe bei der »streng
begrifflichen , starr dogmatischen Fassung seiner Gedanken « , die nach seiner eigenen Aeußerung auch seine Freunde an ihm
rügen , oft die Bedingungen des praktischen Lebens nicht gehörig zu würdigen . Bergl . den lesenswerthen Aufsatz : »Ueber
historische Bildung und historisches Wissen » von Pf . vr . Campe zu Neu - Ruppin ; in Mützell ' s Zeitschrift f . d.
Gymn . - Wesen 1851 , Aug .- u . 1852 , Febr . - Heft .

Wir können es uns nicht versagen , bei dieser Gelegenheit auf die treffliche Stelle überden geographischen Unterricht
aufmerksam zu machen , — » dem die Lorinser ' schen Bedenken auf den » (preußischen u . a . — aber nicht auf allen !) »Gymnasien
den Todesstoß gegeben haben ; « — und folgende Worte herauszuheben : »Es soll in dem Schüler die Kraft erweckt werden ,
was ihm der Unterricht nicht geben konnte und sollte , selber sich zu gewinnen ; und in dieser Weise hat bei allen denen ,

die so glücklich gewesen sind , den großen Meister selber zu hören , Carl Ritter ' s Bortrag bildend gewirkt . Es war
unmöglich , nachdem man einen kleinen Lbeil der Erdoberfläche an Ritter ' s Hand durchwandert , irgend einen anderen
Thcil derselben anders als mit Ritter ' s Augen zu betrachten . Der Unterricht Ritter ' s war allerdings auch auf posi¬

tives Wissen , vor allen Dingen aber auf geographische Bildung berechnet .«

Ueber die Zurücksetzung des geographischen Unterrichts klagt auch Heydemann , indem er den Wunsch ausspricht ,
» daß auf dem Ober - Gymnasium eine Gelegenheit gefunden würde , und wäre es auch nur in einer Claffe , den Schülern

eine übersichtliche Anschauung der allgemeinen geographischen Berbältnisse nach den geistigen auf ihnen beruhenden Bezie¬
hungen zu geben .» Wie lange wird der Staat , in welchem C . Ritter lebt , dessen Wissenschaft noch so hintansetzen ? !

Wir dürfen behaupten , daß dieser wichtige Unterrichtszweig bei uns zu seinem Rechte kommt .
Gewiß darf Ritter ' s Betrachtungsweise keinem Gebildeten unserer Zeit unzugänglich bleiben . Eine wahrhafte poli¬

tische Bildung , wie sie jetzt nicht nur der Staatsmann , sondern jeder höher Gebildete bedarf , ist nicht möglich , wenn nicht
der Zusammenhang des Volkslebens mir der Landesnatur immer klarer zum Verständnis ) gebracht wird . Vor wie
vielen Hirngespinsten würden wir bei den Bewegungen der Jahre 1830 und 1848 bewahrt geblieben sein , wenn die Einsicht
allgemeiner verbreitet gewesen wäre , daß die Bedingungen der Staatseinrichtung . Verfassung , Verwaltung rc. , wie in den
historischen , so in den geographischen Verhältnissen des Landes , — selbst der einzelnen Provinz bis zu den kleinsten Ort¬
schaften hinab , begründet sind .

» Wie sich der Leyrgang in der Geschichte auf unserem braunschweigischen Pro - und Obergymnasium nach vier Stu¬
fen im Wesentlichen der bekannten Instruction für die Gymnasien der Provinz Westphalen v . I . 1831 anschließr , ist in der
anliegenden Tabelle s- S . 13 ) näher bezeichnet und daselbst mit einigen anderen Lehrplänen in Parallele gestellt .
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Es wird wohl kaum eine Verschiedenheit der Meinungen darüber stattfinden , daß , wie Peter

( S . 88 ) es ausdrückt : » die Hauptaufgabe « für den propädeutischen Unterricht sei , » die

Fähigkeit der Schüler , die Geschichte aufzufassen , auszubilden . '- Hieran knüpfen

sich aber zwei Hauptfragen :

1 ' durch welchen Stoff und auf welche Weise soll der Schüler für die Auffassung einer zusam¬

menhängenden Geschichtsdarstellung vorbereitet werden ?

2 ) auf welches Lebensalter (welche Schulclassen ) wird sich diese Vorbereitung für den eigentlichen

Geschichtsunterricht zu beschranken haben ?

Beides wird klar und entschieden von Löbell beantwortet ( S . 12 ) :

» Wenn ein Schriftsteller , dessen historische Methodik , so viel ich sehen kann , sowohl auf die fol¬

genden Lehranweisungen als auf die wirkliche Gestaltung dieses Unterrichts seit einem Menschenalter

den meisten Einfluß geübt hat — wenn Kohlrausch den Anfang mit Erzählungen aus dem

alten Testamente und dem Homer zu machen räth , so stimme ich vollkommen mit ihm überein ;

wenn er aber in Quinta schon eine kurze Uebersi cht der gesammten Weltgeschichte gegeben wissen

will , so kann ich aus ( den vorhin angegebenen ) Gründen nicht beipflichten . Auch Quinta muß nur

noch mit dem Unverbundenen , dem Biographischen beschäftigt werden . Wenn in Sexta die Heroen

des Alterthums aufgetreten sind , so ist Quinta mit den weltgeschichtlich hervorragenden Männern

des Mittelalters und der neueren Zeit nach ihren äußeren Schicksalen zu beschäftigen , wobei

der Lehrer freilich , wenn er von Gustav Adolf und Wallenstein spricht , des dreißigjährigen Krieges

erwähnen muß , aber nur so viel beibringen darf , als zum Verständnisse des Lebens dieser Männer

durchaus nothwendig ist , und nur im Vorbeigehen * ) . --

Nicht leicht hat wohl eine methodische Forderung mehr Zustimmung gefunden , als die unter

Kohlrausch ' s Einflüsse auch in die bekannte Instruction für den geschichtlich - geographischen Unter¬

richt bei den Gymnasien der Provinz Westphalen aufgenommene Bestimmung über die erste Vor¬

bereitung auf den Geschichtsunterricht ; und mit Recht hat neuerlich wieder Peter mit

Nachdruck darauf hingewiesen , daß es von der größten Wichtigkeit für unsere gesammte natio¬

nale Bildung wie für die rechte Vorbereitung auf den Geschichtsunterricht sei , » die biblische Ge¬

schichte wieder in ihr Recht einzusetzen . -- Nach Peter ' s Plane ist indessen die biblische Geschichte

nur für die Sexta , in welche die Schüler erst nach vollendetem neuntenLebensjahre ausgenommen wer¬

den , bestimmt ( wobei aber schon hier darauf hingewiesen werden muß , daß nach Peter S . 96 selbst

» in der Sexta der erste Anfang mit der Erlernung der Hauptperioden -- sder ganzen Geschichte ? ) » und

mit der jüdischen Geschichte , deren Elemente sich passend anschließen werden -- , gemacht werden soll ) .

Hierauf folgt nach Peter » die untere Stufe -- des geschichtlichen Gymnasialunterrichts ( auf

die derselbe noch eine » mittlere -- und eine » obere Stufe -- folgen läßt ) . Auch der Unterricht der

» unteren Stufe -- soll sich , wie Peter ausdrücklich fordert , noch nicht , wie Kohlrausch es will , auf

eine ( zusammenhängende ) » Uebersicht « der ganzen Geschichte erstrecken , sondern auf » einzelne Ge¬

schichten « beschränken , die in ähnlicher Weise , wie die biblischen Geschichten , « Gedächtniß und Phan¬

tasie « ( natürlich jedoch auch das Gefühl , und durch Auffassung der in sich zusammenhängenden Erzählung

den Verstand ) in Anspruch nehmen . Hiernach würde übrigens diese Stufe — die einen dreijährigen

llebrigens weiset Löbell mit Recht darauf hin ( » Grundzüge d . Meldodik d. gesch . Untere , a . Gymn . Leipzig
1847 «) , S . 11 , daß in den beiden unteren Classen — da ( nach preußischer Weise ) » Geschichte und Erdbeschreibung Hand

in Hand gehen — die dem Ganzen dieses vereinigten Lehrzweiges bestimmte Zeit sehr zweckmäßig zu verwenden sei, wenn

hier das Hauptgewicht aut die Erdkunde gelegt und dieser Unterricht als eine Vordalle für den geschichtlichen ge¬
faßt - werde .

1 *



4

Cursus , ein Jahr in Quinta und zwei Jahr in Quarta umfaßt — dem Wesen nach noch dem pro¬
pädeutischen Unterrichte zuzurechnen sein ; und eine ähnliche Ausdehnung des bloß vorbildenden Unter¬
richts fordert nach dem oben Gesagten , auch Löbell , und , so viel wir sehen , Campe , im Gegensätze
zu Kohlrausch .

An angemessenem Lehrstoff für einen solchen dreijährigen Unterricht kann es allerdings nicht feh¬
len , denn derselbe kann nicht nur nächst der biblischen Geschichte die griechischen Sagen , ein¬
schließlich der Ilias und Odyssee , in sich aufnehmen , sondern auch das Mittelalter bietet unbe¬
streitbar in Sage und Geschichte reichen Stoff , und selbst die neuere und neueste Zeit zeigen uns
Helden , deren Betrachtung für das kindliche Alter ( schon vor dem zehnten Lebensjahre ) eben so
anziehend als lehrreich werden kann ; wir nennen hier z . B . Luther , Friedrich den Großen und Napoleon .

Dennoch glauben wir , daß Löbell ( von dem Standpunkte des Universitätslehrers ) und Campe
( von dem eines Pädagogen , der nur » Historiker « bilden möchte ) zu weit gehen , wenn sie bis zum
vollendeten dreizehnten Lebensjahre jede zusammenhängende Behandlung der Geschichte zurückweisen ;
Peter will freilich auch von einer ( zusammenhängenden ) » Uebersicht « aus seiner » ersten Stufe « Nichts
wissen , zeichnet aber für dieselbe einerseits einen Plan vor ( S . 109 ff. ) , nach welchem in der That
durch die Zusammenstellung einzelner Geschichten aus dem ganzen Gebiete der Weltgeschichte von selbst
eine » Uebersicht « über den Gang der Geschichte im Großen und Ganzen gewonnen wird , und fordert
andererseits ( S . 93 ff.) die Einübung einer Reihe von Daten , die , wenn sie nicht rein mechanisch ge¬
lernt werden sollen , zu einerUebersicht benutzt werden müssen , die aber freilich (nach den im Anhänge
aufgestellten » Geschichtstabellen zum Gebrauch beim Elementarunterricht « ) eine solche Menge
von Zahlen enthalten , wie es auf der unteren Stufe , ja selbst auf der obersten kaum nöthig oder nütz¬
lich erscheint ( vergl . Löbell ' s Urtheil S . 24 ) .

Die Wahrheit möchte auch hier in der Mitte liegen . Es bedarf jedenfalls eines propädeuti¬
schen Unterrichts in der von allen Seiten her anerkannten Weise , durch welchen der Schüler erst zu
Auffassung einer zusammenhängenden Uebersicht der Geschichte herangebildet werden muß , und es ist
gewiß wünschenswertst , diese Stufe nicht zu früh zu verlassen . Bis zu welchem Lebensalter der Schü¬
ler auf derselben festzuhalten sei , würde sich indeß völlig genügend nur nach individuellen Verhältnissen
bestimmen lassen . Eine öffentliche Anstalt muß dabei die durchgreifendsten allgemeinen Gesichtspunkte
zur Richtschnur nehmen . Wir glauben , daß die Schule nach vollendetem zehnten Lebensjahre für
den Geschichtsunterricht strenge Gedächtnißarbeit durch Auswendiglernen von Namen und Zahlen zu
fordern hat , thcils damit nicht der Ernst des Lernens hinter bloßer Unterhaltung zurücktrete , theils
um das Behalten des Neben - und Nacheinander jetzt auch an feste Zahlen zu knüpfen , wodurch zugleich
das Gedächtniß zweckmäßig zu üben ist . Und wenn man zugleich den praktischen Gesichtspunkt
in das Auge faßt , daß der historische Unterricht für viele Schüler ( auch unserer Progymnasien ) mit
vollendetem dreizehnten oder doch vierzehnten Jahre aufhört , so ist es gewiß zweckmäßig , bis
zu diesem Lebensalter hin ebensowohl eine kurze zusammenhängende Uebersicht der Geschichte einzuüben ,
— die besonders auf dauernden Besitz weniger Hauptzahlen hinzuarbeiten hat , wenn sie nicht
allzuviel Zeit auf dieses Gedächtnißwerk verwenden will , — wie nach derselben noch ( und dahin geht
Kohlrausch ' s Plan ) die Geschichte der wichtigsten Völker — der Juden , Griechen , Römer
und Deutschen — in der Weise zu besprechen , daß die überwiegende Einwirkung derselben auf den
Gang der Universalgeschichte von dem Schüler begriffen werde .

So verschieden nun aber auch — nach dem Gesagten indessen meistens nur scheinbar — die Frage
beantworte ! wird , wie weit der erste eigentliche Geschichtsunterricht auf eine Uebersicht der gesamm -
ten Geschichte hinwirken soll , so sind doch wohl alle darin einverstanden , daß für das Knabenalter fort¬
während » ein reiches lebendiges Detail , welches nur durch liebevolles Verweilen bei dem Ein -
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zelnen erreicht wird « als das Wichtigste erscheint , und daß schon deßhalb wie wegen der Fassungskraft
des Knaben auf der früheren Unterrichtsstufc » das Biographische « im Vordergründe stehen muß
— nur ist dieses nicht nothwcndig , wie Löbell ohne Weiteres hinzusetzt , » das Unverbundene « ^ - .

Die Auswahl des Unterrichtsstoffes für die bisher besprochene Stufe hat Campe begrifflich
zu bestimmen versucht ( in den » Andeutungen « rc . , Zeitschrift für das Gpmnasialwesen von Mützell 1854 ,
Maiheft , S . 357 ff.) und mit Recht » jene qualitative Differenz in den Stoffen « gefordert , nach
welcher es » die Ausgabe des Lehrers ist , aus der Geschichte überhaupt diejenigen Objecte und aus
jedem Objecte wieder diejenigen Momente auszuwählen , welche jeglichem Lebensalter und jeder geistigen
Befähigung die geeigneten sind « . Schon vor ihm aber hatte Peter im Wesentlichen demselben Grund¬
sätze auf praktischem Wege Bahn zu brechen unternommen und hiezu eine Auswahl von Lesestücken ,
meistens aus Quellenschriften , als Grundlage für den Unterricht zusammengcsiellt . Und dieser
Gedanke Peter ' s schließt sich in der Thal wiederum unmittelbar an das an , was Kohlrausch für
seine Vorbereitungsstufe fordert , denn es lag nahe , neben den biblischen Geschichten und Homer ähn¬
liche Quellenschriften für die Lesung auf der unteren Geschichtssiufe zu benutzen .

Das aber , was von Peter ' s Schrift in den Seelen aller Fachmänner wie ein Blitz gezündet
hat und was von allen Seiten her als sein Hauptverdienst erkannt wird , ist der consequent durchgeführte
Plan , den gestimmten Geschichtsunterricht auf Gymnasien auf Lesung der Quellen
zurückzusühren . Hiervon werden wir jedoch , auch so weit es die untere Stufe angeht , erst im Fol¬
genden im Zusammenhänge reden können .

II .

Fast unbestritten ist wohl die Forderung , daß , nach gewonnener Vorbereitung für einen zusam¬
menhängenden Geschichtsunterricht mittels lehrreicher Einzeluhciten , mindestens noch zwei
Stufen des geschichtlichen Gymnasialunterrichts nach einander folgen sollen , auf deren jeder eine ( mehr
oder minder begränzte ) Ilebersicht über das aus dem Gymnasium zu behandelnde Gebiet der Ge¬
schichte zu geben ist .

Dagegen weichen die Ansichten , sowohl über den Stoff , welcher beiden Cursen insgesammt oder
jedem einzelnen derselben zuzuweiscn ist , wie über die Art , diesen zu behandeln , aus die mannig¬
faltigste und in der That mehrfach ganz unvereinbare Weise von einander ab .

Nur darin möchte auch hier eine Uebereinstimmung herrschen , daß wenigstens in der Prima
( nach Peter ' s Worten S . 116 ) » der Lehrer die Schüler anleite , den Inhalt der Geschichte in die
Idee aufzunehmen und ihnen zu diesem Behufe eine ihrem Standpunkte entsprechende Entwickelung des
ideellen Gehalts der Geschichte vortrage « . Das Ziel , welches in dieser Beziehung die Instruction für
die Provinz Westphalen aufstellt , wird im Wesentlichen auch von Löbell in folgender Fassung gefor¬
dert ( S . 7 ) : daß » die einzelnen Erscheinungen innerhalb einer und derselben Volksentwickelung von
dem besonderen Princip der Nationalität abgeleitet , und diese Principien wieder als innerlich zu -

* ) Der Verfasser kann nicht umhin , es als ein Mißverständnis zu bezeichnen , wenn Peter (S . 89 ) von ihm mit
Bezug auf das Programm : »Das Studium der -Geschichte insbesondere auf Gymnasien . Braunschw . 1847 - behauptet ,
er wolle dieses » liebevolle Verweilen bei dem Einzelnen « bekämpfen . Wir verweisen aufS . 28 , 27 , 31 des Programms , und
wiederholen hier die Mahnung : »So lange der Schulunterricht in der Geschichte währt , ist es weit wichtiger , das Interesse
für denselben fortwährend rege zu erhalten » — was nur durch lebendige und anschauliche Darstellung des Lhatsächlichen
zu erzielen ist , » als noch so viele positive Kenntnisse « — Namen und Zahlen — »aus dem Gebiete desselben einzuprägen .«
Wir wissen aus vielen Erfahrungen , daß das Gerüst der Geschichte in Namen und Zahlen , wenn dasselbe auf der Schule
nicht gegeben war , noch in und nach den Universitätsjahren eingeübt werden kann , wogegen der reichste und festeste Besitz
einer solchen auf der Schule gewonnenen Kenntnis meistens völlig wieder verloren geht , wenn dieselbe nicht fortwährend von
Neuem eingelernt wird .
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sammenhangende und einander ergänzende Offenbarungen des in der ganzen Menschheit wohnenden
und sie beseelenden göttlichen Geistes und der Idee der Menschheit , die sich in die besonderen Na¬
tionalitäten spaltet und zerlegt , betrachtet werden --.

Verweilen wir hier zunächst noch bei unserer zweiten Unterrichtsstufe , die von Peter als
» die mittlere -- bezeichnet wird , für welche aber Löbell seinen » ersten Lehrgang -- ( nach der
oben bezeichneten Vorbereitungsstufe ) bestimmt , so verlangt Löbell ( S . 14 ) schon auf dieser Stufe
» eine Universalgeschichte — d . h . es wird auch im ersten Lehrgänge der ganze Kreis , den eine
solche Universalgeschichte in sich faßt , zu umschreiben sein , wenn auch theilweise nur in ganz all¬
gemeinen Andeutungen --. Dabei schließt Löbell von dieser Stufe ( wohl zu sehr nach begriff¬
lichen Gegensätzen ) nicht nur den kritischen Standpunkt , sondern auch den pragmatischen — » sofern
dieser sich nicht bei der einfachsten Betrachtung ganz von selbst ergiebt -- — aus , ebenso die inneren
Staatsverhältniffe und die außerhalb der staatlichen Kreise fallenden Culturerscheinungen . — Löbell
geht übrigens selbst so weit , daß er den von Kohlrausch geforderten » ethnographischen Cursus » , der
die ( jüdische ) , griechische , römische und deutsche Geschichte umfassen soll , verwirft , weil sich
derselbe nicht als einen -' Universalhistorischen -- ankündigt .

Der Verfasser dieser Blätter hat in seinem Programm vom Jahre 1847 ( S . 29 ) einen solchen
ethnographischen Cursus für die mittleren Classen ( wie derselbe auf unserem Progymnasium
Classe II . I . besteht ) in Schutz genommen , zugleich aber bemerkt , es müsse dabei » die Bedeutung jener
welthistorischen Völker für das Fortschreiten des ganzen Menschengeschlechts dem Ver -
ständniß nahe gebracht werden -- , und es sei deßhalb » jeder Theil dieses Cursus mit einer kurzen
Uebersicht der gesammten Geschichte zu eröffnen -- Hiernach glaubt er sich in der Hauptsache mit Lö¬
bell im Einverständniß , wenn dieser sagt : seine » beiden Lehrgänge -- würden sich so zu theilen haben ,
daß im ersten Quarta sim zweiten Secunda ) mit der alten Geschichte — d . h . mit den klassi¬
schen Völkern nach vorausgeschickter Einleitung über den alten Orient beschäftigt wird ,
ebenso im ersten Lehrgänge Tertia sim zweiten Prima ) mit der modernen Geschichte — d . h .
vornehmlich mit den germanischen und romanischen Völkern des heutigen Europa .

Die Forderungen Peter ' s an seine » mittlere Stufe -- sind , wo er dieselben im Allgemeinen
aufstellt ( S . 89 ) , nicht hinreichend klar ausgesprochen ; jedoch fordert er , daß jetzt » in Betreff des
Stoffes aus den Geschichten der unteren Stufe eine Geschichte -- ( mithin ein Ganzes ) » werde » ; es
wird » relative ( ?) Vollständigkeit des Stoffes » verlangt , so daß ( S . 90 ) die obere Unterrichtsstufe
» den geschichtlichen Stoff vorfindet . » Dabei soll » der Standpunkt des Schülers nahe genug bleiben ,
damit derselbe den Gang der Ereignisse im Einzelnen verfolgen kann ; namentlich » soll der Schüler
unterLeitung des Lehrers Stoff partieenweise zusammenfassen und die Verknüpfung von Ursache und
Folge zu erkennen suchen » ; — weshalb » die pragmatische Geschichtschreibung » mit dieser Stufe
in Parallele gestellt wird ( S . 90 ) .

Was die formelle Behandlung des Stoffes auf dieser Stufe betrifft , so schließt sich Peter auch
hier wieder durchaus an Tabellen , deren Einübung jetzt » abgeschlossen » werden soll ( S . 89 u .) .
Löbell dagegen besorgt nicht mit Unrecht von solchen vorzugsweise tabellarischen Uebersichten , —
welche » bloß den chronologischen Zusammenhang berücksichtigen können » ( S . 23 ) , daß dadurch
( S . 24 ) » der system a tische Zusammenhang zerrissen « werde ; wenn er aberstatt dessen » Schemata »
aufstellt , die ( nach Peter ' s Worten S . 80 ) » Uebersichten , Gesichtspunkte zur Beurtheilung der That -
sachen , Charakteristiken u . dgl . » — in Form von Dispositionen für den Vortrag — enthalten
und die » durch immer erneute Wiederholung dem Gedächtniß der Schüler eingeprägt werden sollen « ,
so möchte dadurch gleichfalls , nur in anderer Weise , ein todter Mechanismus der Auffassung erzielt
werden , und Peter bemerkt hiergegen mit vollem Rechte : » Es würde kein Gewinn sein , wenn der -



gleichen Dinge zu einem festen knochenhasten Bestandtheil unseres Geistes würden - u . s. w ., denn die
Aufgabe des Verstandes , den Zusammenhang lebendig zu erkennen , würde dabei in ein todtes Gedächt -
nißwerk verwandelt werden .

Wenn nun aber gefragt wird , wie der Unterricht zu verfahren habe , damit der Schüler zu freiem ,
lebendigem , ihm allezeit zu Gebote stehendem Besitz einer zusammenhängenden ' Kenntniß von den wich¬
tigsten Thatsachcn aus dem ganzen Gebiete der Geschichte gelange , so glaubt der Verfasser folgende
Resultate einer vicljährigen Erfahrung aussprechen zu dürfen , daß

1 ) für Gewinnung einer Uebersicht von dem Zusammenhänge der Universalhistorie vor Allem eine
geographische Grundlage zu empfehlen sei , durch welche der Gang der Cultur besser als durch
alle Tabellen , Zeitströme u . dergl . veranschaulicht werden kann ;

2 ) daß die Auffassung wie das Behalten des Zusammenhanges geschichtlicher Thatsachen schon
durch eine möglichst klar geordnete und für die jedesmalige Bildungsstufe des Schülers faßliche
Darstellung ( wobei Manches von Löbell ' s Schematen Berücksichtigung verdient ) zu erzielen sei ;

3 ) daß das Verfahren bei Einübung der Zahlen — deren Menge aber für dauerndes Behalten
sehr zu beschränken ist * ) — theils von dem ernsten häuslichen Fleißedes Schülers , der seine
individuellen Hülfsmittel meistens selbst am Besten zu finden weiß , theils von häufigen Repetitio¬
nen in der Schule , in und außer der Reihe , zu erwarten ist , — ohne daß dabei mnemotech¬
nische oder anderweitige ( auch von Peter und Löbell empfohlene ) Kunftstückchen erforderlich werden * * ) .

Eine der wichtigsten Umgestaltungen des gesammten Geschichtsunterrichts und insbesondere für die
mittlere Stufe ist aber sicher von dem trefflichen Plane Peter ' s zu erwarten , daß der geschichtliche Stoff
dem Schüler durch möglichst unmittelbare Bekanntschaft mit den historischen Quellenschriften
mitgetheilt werde . Die Ansichten , durch welche Peter diesen Plan hauptsächlich motivirt , werden zwar
schwerlich allgemeine Anerkennung finden ; denn , indem er ( S . 115 ) davon ausgeht : » daß es viel
schwerer sei , in freiem Vortrag eine lebensvolle , Gemüth und Phantasie ergreifende Darstellung
eines geschichtlichen Ereignisses « — wir fügen in Peter ' s Sinne hinzu , in möglichst objectiver Weise —
» zu geben , als eine dialektische Entwickelung abzuspinnen , « glaubt er für seine Methode » auf
jene gar nicht , wohl aber auf diese rechnen « zu müssen , und betrachtet » jene , in den wenigen
Fällen , wo sich bei dem Lehrer das Talent dazu findet , als eine erfreuliche Zugabe « .

Es ist aber wohl unläugbar , daß der mündliche — so viel möglich freie — Vortrag des
Lehrers allein , zumal für das Knabenalter , dem Geschichtsunterrichte das rechte Leben zu gewähren
vermag , welches durch bloßes Lesen der Quellen in der Schule nicht zu ersetzen ist . Verlangt doch
auch Peter selbst mit Recht schon für den Unterricht in der biblischen Geschichte in seiner » Vorclasse ,
daß dieselbe ( S . 109 ) nicht bloß gelesen werde , sondern daß auch der Lehrer die Geschichten erzähle
und von dem Schüler erzählen lasse (und zwar möglichst in biblischer Form ) « . Hiermit ist aber un¬
serer Meinung nach auch der richtige Weg für Benutzung der Quellenschriften auf der zweiten Stufe
angedeutet . Eine lebendige und objective Darstellung der Geschichte wird sicher durch Nichts besser
gewonnen werden , als durch das Lesen der Quellenschriften ( allerdings mit gehöriger Kritik und Aus¬
wahl ) . Darum ist aber vor Allem der Lehrer auf das Studium der Quellen zu verweisen . Auch
der Schüler soll freilich aus demselben Grunde , möglichst in die Quellen eingeführt werden ; da
jedoch die Schüler aus diesen , selbst nach Peter ' s Plan ( S . 111 ) , » das Meiste zu Hause zu lesen

" ) Alle speciellen Data , die der Schüler einstweilen zu genauer Auffassung eines einzelnen Ereignisses imGedlchtniß zu
behalten hat , auf die Dauer einzuüben , würde der Schule die Zeit für nöthigere Dinge entziehen .

**) Ein neuer versuch , den Ueberblick über die beschichte und das Behalten der wichtigsten Data zu erleichtern , ist
der so eben erschienene: Geschichts - Katechismus in Gedä » tnißversen zu Assmann 's »Abriß « rc Braunshweia bei
Fr . Bieweg u . Sohn 1850 .
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haben , " so werden die Schulstunden , namentlich aus der mittleren Stufe , wohl nur ausnahmsweise
mit Lesung der Quellen auszufüllen sein , und der freie Vortrag des Lehrers , auf sorgfältiges
Quellenstudium gestützt , wird hier die Hauptsache bleiben müssen .

Dieses erscheint uns aber noch aus einem anderen in der Sache selbst liegenden Grunde geboten .
Offenbar sollen ja die Schüler schon auf der hier besprochenen Stufe die Bedeutung der geschichtlichen
Personen , Ereignisse und Zeiträume für den gesammten Entwickelungsgang der Menschheit kennen lernen ,
der erst durch die neuere wissenschaftliche Auffassung der Geschichte erkannt ist und der eben deßhalb
selbst in den besten Quellen der früheren Zeiten nicht zu Tage tritt . Ein Beispiel statt vieler ,
an welchem dieser Satz , wie wir meinen , zu völliger Klarheit erhoben werden kann , liefert Karl der
Große . Die weltgeschichtliche Bedeutung desselben , wie sie jetzt nach Ablauf eines Jahrtausends seit
seinem Auftreten in der Welt erkannt wird , konnte von seinen Zeitgenossen kaum geahnet werden ,
wie sich an der trefflichen Quellenschrift von Einhart ( Vita . L . N .) hinreichend Nachweisen laßt .

Hieraus ergiebt sich die Forderung , daß bei dem Unterrichte der Vortrag des Lehrers ( oder eines
Handbuches je . ) von dem gegenwärtigen Standpunkte der Wissenschaft ausgehe , und die Quellcn -
lesung des Schülers subsidiarisch daran geknüpft werde . Aber auch eine solche Quellenlectüre wird
für den Schüler erst bei fortgeschrittener Fassungskraft , auf der höchsten Stufe des Unterrichts , wahr¬
haft fruchtbar sein .

III .

Es ist ein Hauptzweck dieser Blätter , die neueren Anforderungen an die oberste Stufe des Gym¬
nasialunterrichts in der Geschichte zu besprechen und dabei namentlich auf die Bedeutung des
Quellenstudiums für die Schüler der Prima hinzuweisen .

Schon nach dem oben Gesagten ( aä II . S 5 .) dürfen wir es als die anerkannte Aufgabe für die oberste
Stufe bezeichnen , daß dem Schüler hier nicht bloß die Thatsachen der Geschichte zu vergegenwärti¬
gen seien , sondern daß derselbe auch auf den zusammenhängenden Entwickelungsgang in der
Geschichte hingewiesen werde . Indem aber die Ansicht von diesem Zusammenhänge nach der subjek¬
tiven Auffassung sehr verschieden sein kann , so ist allerdings , wie Peter u . A . hervorheben , zu
besorgen , daß der Lehrer in Folge seiner eigentümlichen Anschauungsweise den objektiven That -
bestand der Geschichte mehr oder minder entstelle , oder doch , daß der Schüler die Thatsachen lediglich
aus dem Standpunkte des Lehrers und deßhalb mehr oder minder einseitig auffasse . Obwohl nun der
Lehrer durch fortgehendes Studium danach zu streben hat , daß seine Auffassung der Geschichte immer
mehr objectiv und allseitig werde , so erscheint es doch in der Natur der Sache begründet , wenn
Peter ( S . 147 ) die nachdrückliche Forderung an den Lehrer stellt :

» Er wird sich immer zu erinnern und es demnach auch immer bemerklich zu machen
haben , daß er nicht ( ? ) die Geschichte , sondern seine Auffassung derselben vorträgt . --

Hiermit soll indessen offenbar nicht gesagt sein , daß der Lehrer nur seine Ansicht von der Geschichte
vorzutragen habe ; er wird vielmehr fortwährend die Thatsachen möglichst objektiv zur Darstel¬
lung bringen müssen , und dieselben nur , hauptsächlich durch die von ihm ausgehende Anordnung und
Unterordnung unter gewisse Gesichtspunkte , in den von ihm anerkannten Zusammen Hang zu stellen ha¬
ben . Und ' zugleich versteht es sich dabei von selbst , daß überhaupt auf dem Gymnasium ( Peter , S . 116 ,
vergl . S . 91 ) » die geistige Durchdringung der Geschichte nur angebahnt , nicht irgendwie abge¬
schlossen werden soll « .

Ueber die Art , wie eine zusammenhängende Darstellung der Geschichte zur Kenntniß des Schülers
gebracht werden soll , kann freilich immer noch gestritten werden ; namentlich , ob dieselbe vorzugsweise
in einem Compendium niederzulegen ist , dessen » Einübung durch Privatfleiß dem Schüler zur
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Pflicht gemacht , zugleich aber durch stete Repetition in der Schule erleichtert und beaufsichtigt «
wird * ) ; oder ob der Lehrer in der Schule selbst eine mehr oder minder ausführliche Uebersicht der Ge¬
schichte im Zusammenhänge geben soll , wobei wiederum entweder ein völlig freier Bortrag ( den
auch Peter für die oberste Stufe unbedingt fordert ) , oder Dictate zweckmäßiger gefunden werden
könnten . Wir glauben indeß , daß diese Fragen hauptsächlich nach der Individualität des Lehrers
zu entscheiden sein werden .

Dagegen hat man sich in neuester Zeit immer mehr dahin geeinigt , daß , wie die Sckule über¬
haupt , namentlich in den höheren Elasten , dem Schüler vorzugsweise eine Anleitung zum Selbst¬
studium zu ertheilen hat , so insbesondere der Geschichtsunterricht ( nach der inEngland herrschenden
Methode ) eine » Anleitung zur Lectüre guter Geschichtswerke " geben soll * * ) .

Damit jedoch der Schüler auf der obersten Stufe einerseits fortwährend aus eine möglichst ob¬
jektive Auffassung der Geschichte hingeführt werde , andererseits diejenige Ansicht von dem Zusam¬
menhänge der Geschichte kennen lerne , welche die Koryphäen der Wissenschaft aufgestellt haben ; und
damit er so wirklich angcreizt und angeleitet werde , nicht nur » selbst über die Geschichte nachzudenken «
( Peter , S . 147 ) , sondern sich auch über die durch die Individualität des Lehrers bedingte Anschau¬
ung allmählich zu erheben vermöge , wird gerade aus der obersten Stufe eine doppelte Anforderung
an das Selbststudium des Schülers anzuerkennen sein :

1 ) daß die Lectüre des Schülers sich fortwährend aus das Studium einiger der ursprünglichen
Quellen . die meistens der » naiven Geschichtschreibung « angehören * * * ) — erstrecke ;

2 ) daß daneben die großen Erzeugnisse der Ku nst g esch i ch tsch re ib u ng der verschiedenen Zeiten ,
in welchen sich überhaupt eine solche ausgebildet hat , nach und nach zum Gegenstände seines
Privatfleißes werden .

In beiden Beziehungen ist der Gymnasialschüler in dem günstigen Falle , daß er für das Studium
der alten Geschichte durch den Unterricht in den klassischen Sprachen theils schon in den unteren
Elasten in die Lesung der hieher gehörigen leichteren Schriftsteller ( des Herodot , Plutarch , Cäsar ,
Livius u . A . ) eingeführt ist , die er nun in der obersten Elaste für sich abschnittsweise in größerem
Zusammenhänge lesen soll , theils in der Prima selbst mit den schwerer verständlichen Geschichtsquellen
höherer Art bekannt gemacht wird , z . B . Thucydides , Demosthenes — Tacitus , Cicero rc .

Für die neuere und neueste Geschichte sind unseren Schülern gleichfalls neben mehreren Quel¬
len der ersten Art (vcrgl . Peter , S . 62 ff.) große Muster der Kunstgeschichtschreibung — aus der
deutschen , englischen und französischen Literatur — leicht genug in die Hände zu bringen ;
z . B . Mignet , Segür , Macaulay u . A .

Schwerer zugänglich aber waren unseren Schülern bis auf die jüngste Vergangenheit diejenigen
Quellenschriften des Mittelalters , welche ( Peter , S . 44 ff. ) im höchsten Grade geeignet
sind , sie zu einer richtigen Auffassung der mittelalterlichen Geschichte und Zustände zu führen ; sie mö¬
gen dieselben nun , wie Peter es verlangt , schon auf der mittleren Stufe des Geschichtsunterrichts

Wie dieses der Verfasser mit seinem »Abriß « und »Hardbuch der allgemeinen Geschichte «, Braunschweig , 1823 , ver¬
sackt hat . Die Fortsetzung des Handbuches war durch Krankheit unterbrochen , ist aber bereits unter der Presse .

Der Verfasser gesteht gern , daß er früherhin selbst sich keinem (fremden ) Compendium anzuschließen vermochte ; bei Be¬
nutzung seines »Abrisses « hat er jedoch immer deutlicher erkannt , wie sehr der Unterricht durch gehörig geleitete Vor¬
bereitung mittels eines Eompendiums unterstützt wird und wie viel dabei der Schule an Zeit erspart wird .

* ' ) Berg «, bierüber Wiese ' s deutsche Briefe über englische Erziehung rc . Berlin 1852 .
" **) Der Unterschied zwischen der »naiven « und »Kunstgeschichtschreibung« ist freilich begriffsmäßig begründet , kommt

aber nur in wenigen der vorhandenen Geschichtswerke rein zur Erscheinung . — Rein objective Gcschichtsdarftellung ist
übrigens unter den Werken der einen Gattung wohl eben so selten , als in denen der anderen .

2
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( durch Übersetzungen ) kennen lernen , oder — was uns als das Wünschenswertheste erscheint — auf
der obersten Stufe , so viel möglich in der Ursprache , zum Gegenstände ihres Privatstudiums zu
machen haben .

Zunächst zur Förderung dieses letzteren Zweckes glaubt der Verfasser dieser Zeilen einen praktische¬
ren Weg , als die bisher versuchten , gefunden zu haben , indem er auf den kaum ausführbaren Plan
Peter ' s , die ganze Geschichte nur durch Auszüge aus den Quellen zur Kenntniß des Schülers zu
bringen , verzichtet * ) , und statt dessen beabsichtigt , dem Schüler einige dem Standpunkte desselben
angemessene Quellen für die wichtigsten mittelalterlichen Ereignisse und Personen in einem auf seine
Fähigkeit berechneten Auszuge zum subsidiarischen Selbststudium in die Hand zu geben .

Dieses ist , — um dem besonderen Zwecke dieser Schrift näher zu treten , — hinsichtlich des gro¬
ßen Ereignisses , welches den Eingang des Mittelalters bildet , in hohem Grade durch die Natur der
Hauptquellen selbst erleichtert , und namentlich läßt sich ein trefflicher Ueberblick über die große Völ¬
kerwanderung in einem Auszuge aus dem Jornandes geben , wie dieses in der unten folgenden
Probe versucht worden ist .

Hinsichtlich unserer höchsten Stufe sind indessen hier noch zwei andere Fragen zu berücksichtigen ,
die , wie man kaum glauben möchte , von den ausgezeichnetsten Autoritäten in völlig entgegengesetzter
Weise beantwortet werden :

1 ) wiefern soll der Unterricht sich auf das ganze Gebiet der Geschichte erstrecken — universal -
historisch sein ?

2 ) wie weit und in welcher Weise soll derselbe die neueste Zeit , selbst die unmittelbare Gegen¬
wart besprechen ?

1 . Es ist oben bereits erwähnt , daß Löbell schon in seinem » ersten Lehrgänge -- die Geschichte
nur » universalhistorisch -- behandelt wissen will . Für die oberste Stufe — seinen zweiten Lehrgang —
fordert derselbe einen nochmaligen Vortrag der Universalhistorie von ^ inem höheren Standpunkte , den
er » in formaler Hinsicht -- als » den kritischen -- , hinsichtlich der » Auffassung -- als den » reflectiren -
den , pragmatischen und philosophischen -- bezeichnet , und dem er als » Inhalt « ( Gegenstand
der Betrachtung ) nicht bloß die äußeren , sondern auch die » inneren Staatsverhältnisse « und andere
» Culturerscheinungen « zuweiset .

Als den entschiedensten Gegner einer universalhistorischen Behandlung der Geschichte , besonders
auf Gymnasien , kennen wir Campe ; so sehr wir aber mit den meisten Prämissen dieses tiefeingehen¬
den , nur nicht immer praktischen Methodikers einverstanden sind , so wenig können wir jene Consequenz
desselben begründet finden . Schon die a xriori aufgestellte Behauptung ( Mützell 1854 , Math . S . 364 ) :
» der höchste natürliche Organismus ist der des Volkes « ist durchaus nicht haltbar ; vielmehr hat die
wissenschaftliche Betrachtungsweise der Anthropologie » die Menschheit , das gesammte Menschenge¬
schlecht « als natürlichen Organismus anzuerkennen ; — und » die Idee der Menschheit « ist wahrlich
kein » Abstraktes und Todles » , wenngleich das Gesammtleben der Menschheit nicht wie das Leben einer
Familie , eines Stammes , Volkes , als abgeschlossener Gegenstand der Erfahrung vor uns ausgebreitet
liegt , was aber doch ebenso wenig bei den noch lebenden Völkern ( » dem Staat und der Kirche «
Herselben ) der Fall ist . Und auch den pädagogischen Gründen Campe ' s gegen Aufnahme des uni¬
versalhistorischen Unterrichts auf Gymnasien ( a . a > O . S . 365 ff.) vermögen wir nicht beizutreten ;
denn es ist nicht nur die Berücksichtigung der » innerlichen Continuität » in der Geschichte einzelner

*) Der Gedanke , die von Peter bezeichnet ? »historische Bibliothek « dadurch in das Leben zu führen , daß » die
Schulen eine Zeitschrift für Schüler gründen , « in welcher die Quellenschriften abgedruckt werden sollen , ist wohl
durch die bisher nicht erfolgte Ausführung abgethan . S . Mager ' s pädagog . Revüe , 1850 . April - und Mai - Heft . S . 3l7 ff .
Vgl . das dem Verl , leider zu spät zugegangene Gymnasial - Programm v . Prof . Gravenhorst . Hildesheim >852 .
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Völker und » die Darstellung des Einzelnen in vollster Lebendigkeit « recht gut mit der universalhisto -

rischen Betrachtungsweise vereinbar , sondern auch für die Schule ist die Forderung , daß -die geschicht¬

liche Betrachtung den Blick zugleich « ( wenn auch nicht immer gleichzeitig ) » nach innen und außen

richte « sehr wohl zu erfüllen ; ja dies ist ihr nach dem jetzigen Standpunkte unserer ganzen Bildung

gar nicht zu erlassen * ) .

Der universalhistorische Standpunkt ist im Wesentlichen auch für die österreichischen und

preußischen Gymnasien auf der obersten Stufe festgehalten ; nur wird derselbe (auf höchst charakteristi¬

sche Weise ) in diesen beiden Großstaaten durch die eigenthümlichen staatlichen Verhältnisse derselben

modisicirt . Wie nachtheilig die Bestimmungen für die österreichischen Gymnasien ( S . 191 ) , daß in

der obersten Classe , sowohl des Pro - als des Ober - Gymnasiums » die Geschichte des österreichischen

Staates nebst der Geographie ( und Statistik ) desselben « — letztere auf dem Progymnasium als » po¬

puläre Vaterlandskunde « — vorgetragen werden soll , auf die ganze Vertheilung des geschichtlichen

Lehrstoffes eingewirkt haben , ist vortrefflich von Heydemann nachgewiesen * * ) .

Nicht minder hat derselbe bemerklich gemacht , wie die Forderung , » daß aus dem Pro - Gymnasium

( S . 192 ) die neuere Geschichte dem Schüler vom österreichischen Standpunkte aus vor¬

getragen werden soll « , mit einer wahrhaft universalhistorischen Auffassung in Widerspruch tritt . Wenn

aber Heydemann gegen die Bestimmung , daß die neuere Geschichte auf den österreichischen Ober -

Gymnasien » als allgemeine Geschichte behandelt werden soll « , und daß deshalb » der Schwerpunkt

( S . 205 ) der Darstellung wechselnd auf den Staat zu legen sei , von welchem eine neue und weit¬

greifende Bewegung ausging « , den Vorwurf erhebt , es sei dabei » eine zweckmäßige und übersichtliche

Vertheilung des Stoffes nicht zu erreichen « , so hat er diese Behauptung wenigstens zu begründen un¬

terlassen ; uns aber scheint jener Wechsel des Schwerpunktes durch die Natur der universalhistorischen

*) Wir sind wahrlich nicht gegen die » Tiefe « der Betrachtung , indem wir auch »die Breite « verlangen . Denn :
»In die Tiefe mußt Du steigen ,

Soll sich Dir das Wesen zeigen ;
In die Breite Dich entfalten ,

Soll sich Dir die Welt gestalten . «
Schiller ' s Sprnch des Confucius .

Bei der Anerkennung , welcheCampe , trotz vielfach verschiedener Ansichten , dem »Handbuche « des Verfassers gezollt hat ,
wird derselbe wohl auch bei genauerer Kenntnißnahme von dem »Abriß « zugestehen , daß in diesem , wie in jenem , »die innerliche
Kontinuität in den einzelnen Völkern « nicht »zurücktritt «, wenngleich die Geschichte derselben , der Anordnung des Buches ge¬
mäß , nicht in fortlaufender äußerlicher Verbindung (durch unmittelbare Aufeinanderfolge im Lerte ) vor das Auge gerückt ist .

Campe selbst erkennt übrigens an , daß die erwähnten Bücher des Verfassers auf dem von Bunsen geforderten christ¬

lichen Standpunkte stehen , und schließt sich selbst dagegen von diesem aus , indem er sagt (S - 372 ) : »So schreibt B unsen in
seinem Hippolytus : » »es seien zwei Glaubensartikel , die sich als die Voraussetzung von Allem betrachten ließen , was von

innerlichem , wahrhaftem und religiösem Gefühle und Ueberzeugung in den denkenden und gebildeten Geistern der christlichen
Welt « — wir setzen hinzu : in allen Kirchen und Parteien — «vorhanden sei - Der erste dieser Glaubens ätze ist der

Glaube an eine unveränderliche sittliche Weltordnung , welche , gegründet durch die göttliche Weisheit , die Geschicke
der Menschheit lenke ; der zweite ist die Idee der Einheit des Menschengeschlechts , von welcher Idee aus die

Philosophie der Geschichte im Stande gewesen ist , die Entwickelung der Menschheit im Lichte des Christen¬
thums zu übersehen . Diese beiden Ideen sind so entschieden christlich , daß , wo sie nicht anerkannt werden , wahrer christ¬

licher Glaube nicht vorhanden sein kann .« « Nach Bunsen werden also wir mit unseren Ansichten aus der Sphäre des

Christlichen ausgeschlossen werden . « So Campe . Auch dem Verfasser dieser Blätter aber ist es unter den Parteiungen
der Gegenwart widerfahren , daß sein »Abriß « und sein »Handbuch « , die von jenem durch Bunsen als allein christlich

bezeichneten Standpunkte ausgehen , von der »exclusiv christlichen Partei « als »unchristlich « veructhcilt sind .
**) In der Kritik : »Ueber die in dem » »Entwurf der Organisation der Gymnasien und Realschulen in Oesterreich « «

enthaltenen Bestimmungen , den geographischen und geschichtlichen Unterricht betreffend « , in der Zeitschrift für das Gymna -
sialwescn von. Heyd emann und Mützell . Berlin , 1850 . Märzheft .
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Betrachtungsweise selbst bedingt , während die Forderung Heydemann ' s , lediglich von »dem deut¬
schen Standpunkte » auszugehen , nothwendig auch zu Einseitigkeiten führen muß , obwohl in geringe¬
rem Maße , als bei dem » österreichischen Standpunkte « .

2 . In dem erwähnten Aufsatze hat Hey bemann auch die zweite der oben aufgestellten Fragen
sehr entschieden dahin beantwortet ( S . 196 ) : » Es bleibt Nichts übrig , als vorzuschlagen , daß
mitdemJahre 1815 derGeschichts - Unter richtabgebrochen werde ; « während in dem öster¬
reichischen Entwürfe ( S . 191 ) für das Pro - Gymnasium » populäreVaterlandskunde , d . h . Bekanntschaft mit
dem österreichischen Staate , unter Hervorhebung des speciellen Vaterlandes » ( d . i . der Provinz ) , « nach den
Hauptquellen seines gegenwärtigen Zustandes « , und für das Ober - Gymnasium ( S . 208 ) mit¬
tels des Unterrichtes in der » österreichischen Statistik , Belehrung über die wesentlichsten faktischen
Verhältnisse der Gegenwart « gegeben werden soll . Wie die letzteren Bestimmungen aus dem
Vertrauen hervorgehen , daß die (seit 1848 ) neugestaltete Gegenwart des österreichischen Staates (mit
nationaler Gliederung ) den Bedürfnissen entspreche , so ist dagegen Heydemann ( offenbar unter
anderen Einflüssen des Jahres 1848 ) von der Sorge erfüllt , daß sich gerade bei Darstellung der Ge¬
genwart ( S . 196 ) » die Subjektivität des Vortragenden « allzusehr geltend mache , und meint ,
» dieser Einwirkung könne nur dadurch e : tgegengetretcn werden , daß man etwa eine an irgend einer
köheren Stelle gebildete Auffassung jener Zeit vorschreibe , — ein Ausweg , der gewiß von Allen , de¬
nen es darum zu thun ist , aus den Kindern und Jünglingen wahrhaft sittlich freie Männer
zu bilden , mit Entrüstung verschmäht werden würde « .

Der Mittelweg ist hier allerdings schwer innc zu halten ; doch wird man von einem wahrhaft
durchgebildeten Geschichtslehrer auch eine besonnene und möglichst objektive Beurtheilung der Gegen¬
wart , welche sich über die Parteistandpunkte zu erheben weiß , erwarten , und der Staat dieselbe fordern
dürfen . Unter dieser Voraussetzung aber wird eine Besprechung der Gegenwart in der Schule
nicht nur unschädlich , nicht nur von großem Nutzen , sondern zur Befriedigung eines wahren
Bedürfnisses unerlässlich sein ! Ist es doch unleugbar , — was auch Heydemann zuge¬
steht ( S . 20Z ) , daß : » die Schüler durch alle die Eindrücke , welche sie ausserhalb der Schule von
den entgegengesetztesten Seiten her erhalten , bestimmt und beunruhigt werden « ; gegen diese
Unruhe aber , welche die Schüler nicht nur unter jenen Eindrücken der Zeit , sondern unter dem Drucke
und den Anforderungen derselben , » die hart an ihr eigenes Leben herantreten , « ergreift , iff es nickt
genug , der Jugend in der Schule » ein Asyl zu eröffnen , in welchem sie , entrückt den Fluthen der
Gegenwart , sich an edlen Studien zu dem Glauben an hohe Ideen , der unserer Zeit so sehr ent¬
schwunden ist , aufrichte « u . s. w . Das würde nichts Anderes sein , als die Schüler einstweilen in
süße Vergessenheit der drückenden und drängenden Gegenwart einwiegen , in welche sie doch in kürzester
Frist hinausgerissen werden , ohne sich dann in dieselbe finden zu können . Hier bleibt — nach unse¬
rer , auch durch die Erfahrung der letzten Jahrzebende befestigten Ansicht — Nichts übrig , als die
Jugend , namentlich die Schüler der obersten Elasten , die doch alsbald auf der Universität eine selb¬
ständige Richtung zu wählen haben , über die Gegenwart und die Wirren derselben auf die rechte
Weise aufzuklären , und sie , mit Anknüpfung an den gesammten geschichtlichen Entwickelungsgang
unserer Nation wie der Menschheit , zu der Ueberzeugung zu erheben , daß die besseren Elemente , wenn
auch langsam , doch endlich den Sieg erringen müssen !

» Es reift das Gute , das Große nur langsam ,
Aber es reifet gewiß zur herrlich erquickenden Aernte ! «
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In dem hier folgenden Auszuge aus Jornandes rc . sind theils alle diejenigen Abschnitte hinweggelassen

welche für den Schüler , ja , man darf behaupten , für die Geschichtschreibung der Gegenwart ohne Interesse sind

und nur für den tiefer eingehenden Forscher einen Werth haben ( insbesondere die früheren Wanderungen der Go¬
then o . 6 — 22 ) , theils in den herausgehobenen Abschnitten selbst Auslassungen vorgenommen , weil der Ausdruck
entweder stellenweise schwierig und dunkel oder unnöthig weitläufig war ; und so ist es gerade bei diesem Schrift¬

steller möglich geworden , ohne Veränderungen in dem Texte , — kaum eine Partikel ist zu andern gewesen , —
eine in sich zusammenhängende Darstellung von den Hauptereignissen der Völkerwan¬

derung zu liefern , welche zur kursorischen Lectüre für Primaner geeignet ist , und denselben ein ge¬
nügendes Bild sowohl von dem Schriftsteller , als von dem Ganzen seines Werkes zu geben vermag .

Aus diese Weise soll unserer Absicht nach dem Schüler zunächst die Möglichkeit gezeigt werden , sich in die

oft für ganz unzugänglich gehaltenen Quellenschriften des Mittelalters hineinzulesen . Dabei aber werden sich die

befähigteren Schüler gewiß durch den Reiz der Anschaulichkeit und Lebendigkeit , der das Lesen der ursprünglichen
Quellen sinsbcsondere auch unseres Jornandes ) so anziehend macht , bewogen fühlen , allmählich mehrere mittel¬
alterliche Schriftsteller in faßlichen Auszügen oder in vollem Umfange zu lesen und , von dem Leichteren zum

Schwereren fortschreitend , ein tiefer eingehendes Quellenstudium auch über die Schule hinaus fortzusetzen .
Ganz in ähnlicher Art , wie die hier mitgetheilte Bearbeitung des Jornandes in einem Beispiele zeigt , Men

sich aber mehrere für die Schule passende Quellenschriften des Mittelalters in zweckmäßige Auszüge bringen , zumal
da die meisten derselben theils Vieles enthalten , was man als Ballast der Geschichte zu betrachten hat , theils in

einem übermäßig weitläufigen Style verfaßt sind . Und so hat der Verfasser bereits einen vollständigen Plan zu
einer Olmestomki -tstig , msäü usvi entworfen und auszuführen begonnen , von welcher vorläufig diejenigen Theile ,

welche sich auf die beiden ersten Perioden des Mittelalters (von Anfang der Völkerwanderung bis auf den Anfang
der Kreuzzüge ) erstrecken , druckfertig sind * ) .

Diese Sammlung würde ihrem Zwecke nach den Schülern der oberen Classen zum Nachlesen auf Ver¬

anlassung des geschichtlichen Unterrichts in die Hände gegeben werden , sei es nun , daß einige herangereifte Schüler
einzelne Stücke aus derselben zur häuslichen Lectüre benutzten oder daß eine ganze Schul - Classe unter Leitung des
Lehrers zuweilen in den neuerlich wieder beliebten " Silentien » in diese ihnen bisher unbekannte Lectüre eingeführt
würde . — Keinesfalls wird mit einem solchen subsidiarischen Quellenstud ium , welches völlig den Kräften des

Einzelnen angepaßt werden kann , eine Ueberlastung der Schüler oder gar eine Vermehrung der Schulstunden ver¬

knüpft sein . Daß aber die Bekanntschaft mit den mittelalterlichen Quellen , namentlich der vaterländischen
Geschichte , auf die sich auch unsere Chrestomathie hauptsächlich erstrecken würde , immer mehr als Bedürfniß
anerkannt ist , beweist u . A . das Erscheinen der « Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit in deutscher Bearbeitung ,
unter dem Schutze Sr . Majestät des Königs Friedrich Wilhelm IV . von Preußen « ; und wir glauben , dieses Werk

auf eine angemessene Weise behuf der Gymnasialstudien zu ergänzen .
Wenn das Unternehmen von Seiten der Schulen die gehörige Unterstützung findet , so würde sich dasselbe

durch die Gunst der Verhältnisse für die nächste Zukunft in noch erweitertem Umfange ausführen lassen , indem
der Verf . mit dem jetzigen Bibliothekar in Wolfenbüttel , Or . Bethmann , in nächster Verbindung steht

und derselbe sich zur Betheiligung bei der Herausgabe der beabsichtigten Sammlung mittelalterlicher Quellen bereit
erklärt hat . Von Herrn Or . Bethmann , der seit 23 Jahren als Mitarbeiter an den Nomim . dsrinunius be¬
kannt ist , würde vorzugsweise kritische Herstellung des Textes und Erläuterung mittelalterlicher
Namen , in der Weise , wie wir ihm diese bei dem folgenden Auszuge aus Jornandes verdanken , zu erwarten sein .

( Unser Text des Jornandes ist nebst den Ueberschristen (mit wenigen Varianten ) aus der » Historik ,. Ootftorum , Vsn -
äulorum st 1-g.nZobs .rciorum , udHuZons Orot io partim verso . , partim in oräinsm ckiZssto . ^ irists -

loäami ap . I , . LIrsvirium 1650 « entnommen ; an neueren Abdrücken von unserem Schriftsteller , außer in der

Sammlung von Muratori , fehlt es gänzlich , und die einzige deutsche Uebersetzung desselben ist vom Jahre 1567 .)

*) Schon im Jabre 1813 hat Fr . v . Raumer in seinem »Handbuch merkwürdiger Stellen aus den lateinischen Ge¬
schichtschreibern des Mittelalters (Breslau ) - versucht , eine Art Okrsstornatbia mellü aovi zu liefern . Nach den damali¬
gen Zeitforderussgen bat er jedoch dieses Buch hauptsächlich für Lehrer und Studirende auf den Universitäten berechnet ;
außerdem leidet dasselbe an dem gewöhnlichen Fehler der Chrestomathieen , den wir vor Allem zu vermeiden gesucht
haben , indem es fast nur kleine unzusammenhangende Bruchstücke aus einer großen Menge von Schriftstellern ( an der
Zahl 101 , auf 468 Seiten ) darbietet . — In ganz anderer Weise sind einige mittelalterliche Quellenschriften ihrem ganzen
Umfange nach durch die von Pertz veranstalteten Schulausgaben zugänglich geworden : hier finden wir aber ein entgegen¬
gesetztes Extrem , denn in jeder dieser Schriften ist Vieles — oft das Meiste — weder dem Stoffe noch der Form nach
zur Lectüre von Gymnasiasten geeignet .
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ä6 Oetaruin 81V6 Ootliorum oriKiNS 6t rodu8 A68ti8 .

dornandes — oder , wie er sieb eis Oeistlicber selbst nennte , dordanes — von Ilcrkuntt sin Ootbe (Oap . KV s . Li) ,
eis bloter eines vornebinen Ootben längere 2sit in den Donauländern lebend , denn Möneb , Luletrt kisebof von

Xraton in Unter - Italien (niobt von „ Ravenna " ) sebrieb uni 552 . Leins „ Oescbiebte der Ootben " ist sin Vusrug
aus Oassiodor ' s 12 Lüebsrn gotbiseber Ossebiebtsn . Oassiodor , Lus altrömisebsr kämilie , der vertraute
blinistsr des grossen Ostgotbsnkönigs dlbeoderieb , und glsieb diesein bsmübt , Ootben und Körner nickt bloss
äusserlieb , sondern sucb innerlicb ru vereinen , batte sein kueb gsscbriebsn , uin den Beweis 2U kübrsn , dass die

Ootben den Körnern an tllter und Rubin , in Lapfsrksit und Ossetxgekung durcbaus ebenbürtig seien , und benutzte
daüu dis sekon alters Meinung , die Ootben seien ein Volk init den alten „ Osten " . Dureb den Kall des Ost -
gotbenrsiebs wurde ) enes IVerk nocb ru Kebrsitsn des Verfassers unterdrückt und es ist Last blicbts davon erbal -
tsn , als der Auszug des dornandes , der Billiges aus der gotbiscben Osscbicbte des Vblavius und der nocb
lebenden Volkssage sinwob . 80 ist dornandss für dis Ilauptsreignisse der Völkerwanderung unsere wiebtigste ,
für iNLllcke Ibeils derselben die einzige Oescbicktsc ^uells .

Vm Eingänge des Mittelalters eröffnet er uns einen klick über dis dein rlltertbuin näbsr bekannten Ränder
binaus ru rnsbrersn Inseln des Oceans im IVestsn , nacb dein slavisebsn Osten und insbesondere nacb 8 ean di -

navisn . Leins btaebriebten über den Horden Buropa ' s sind durcbaus mit der blatur desselben übereinstimmend ,
und treffend bersiebnet er Lcaruöa als „ vagina nationum " , wenn aueb in einem ru weit greifenden Linus . Manebs
bei ibm vorkommende Hamen können niebt weiter erklärt werden ( wie Vdogit , Oautigotb , Luetidi , Illmerugi etc .) ;
anders erinnern sebon dureb ibrs Borm an bekanntere Hamen des Vltertbums wie der späteren 2eit ( Luetbaos ,

Dani , kruli i . c;. Ileruli , ( IV ) Vandali , Vessgotbi ( ae ) , IVinidae ( Vsneti ) , tkntss , Lelavi (b . dornandss ruerst ge¬
nannt ) stx -

Oie Darstellung unseres kuebss — sei dieses nun das Verdienst des Oassiodor oder seines Bpitomators — ist

im Oanüen sebr ansekaulieb und lebendig , die Lpraebe , obwobl vom elassiseben Ausdruck manebfaltig abweiebend ,
meistens einfacb und klar , nur stellenweise gedebnt und verwickelt ; der Lebrittstellsr ersebeint niebt minder
wissensebaftlieb , als praktiseb gebildet ; seine Oesebiebtsaulkassung ist niebt obns Lpuren tieferer Kmpündung von
der Ilerrlicbkcit wie von der ^ srrisssnbsit des dsutseben Volksstammss (c . 24 . 26 . 50 .)

lieber die Bedeutung des dornandss als Oesebiebts ^ uells vgl . ktlster 's Oesebiebte der Dsutseben , Kd . I ,
bei dem ^ .bsebn . : „ Völksrvsrsins " 8 . 173 ff ., insbesondere 8 . 188 . 217 .

I . ( 6up . I .) Oe totius orbi8 6ivisioQ6 .
ÎVIajoros uostri , ut rslert Orvsius i ) , totius tsrrao oirouluru Oosani limbo oireurussptuin triipus -
trurn statuors , eju8 <)us trss partes , ^Vsiuiu , Duroparu et ^ tricani voeavsre . De (pro tripartito
orbis tsrrarum spatio illiiumerakiles pene seriptores existuiit . Oeeaui vero tiitransiiiLabiles
ulteriorss Lues uou soluw non cleseribere cpuis aAAressus est , verum etiaru uee eui ^uaru liouit

' ) Orosius , ein Lpanier , sebrieb eins „ bistoria mundi II . VIII . ad 8 . tkugustinum " , welebe das ganre Mittel -
alter bindureb üu den am meisten gelesenen Lüebsrn gebörts . 3
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translrstars . Citerior vero 6MS pslapl ripa , ^ uam diximus , percpram innotuit , luia ei

terrae ciroulus ad inoolis possidstur . Ot nonnullae insulae in eodem mari daditadilss sunt , nt

in orisntali pla ^ a et Indien ooeano laprodans >) ete . Iladst in Parts oeeidua idem Ooeanus ali -

ĉ uantas insulas et pene ounetis od trec ^nentiain enntinin st redsuntinrn notas ; ( et sunt Mxta

Iretum Oaditanum nna Ileata et alia c ûae dieitnr Oortunata ) 2) ; nee non et Oreadas ^ numero

XXXIV , «̂ uamvis non omnss exoultas . II ad et st in nltiino pla ^ ae oeoidsntalis aliain insulam

nonnne Idolen , de cpia dlantuanus : „ tidi serviat ultiina Id ^ ls " O -

dadet «piocpie doe ipsum immensum pelaAus in parte arotoa i . e . ssptentrionali amplam

insulam noinins Leanxiain unds nodis sermo , si dominus ^ uverit , est assumsndus ; Huia Aens ,

oujus ori ^ insm daZitas , ad dupis insulae Zremio velut examsn apum erumpsns in terram Eu¬

ropas advenit .

II . ( Oap . III .) Oe Lean ^ ias Insulae situ et nationidus .

Os dao in seoundo sui opsris lidro Claudius Otolsmaeus , ordis terrae dssoriptor SAreZius ,

meminit , dioens : Ost in Oesani aretoo salo posita insula ma ^ na , nomine 8eanxia , in modum

lolii oedri , lateridus pandis post lonZum duetum eoneludens ss ; s ^us ripas iniluit Oesanus .

Oase a Ironie posita est Vistulae öuvii , cpii 8armatiois montidus ortus ssptentrionali Ooeano

trisuleus illaditur , Oermaniam Le ^ tdiam ^ ue disterminans . Ilaso erZo dadet ad Oriente vastis -

simum laoum , in ordis terrae Arsmio . >Vd Oooidsnts immsnso pelaZo oireumdatur ; a 8spten -

trions c ûocpie innavi ^ adili eodem vastissimo oonoluditur Ooeano , ex cpio , cpiasi cpiodam draedio
sxeunts , sinn distento , Oerwanioum mare eldoitur .

Idi etiam parvas , sed plurss psrdidentur insulae esse dispositae ; ad cpias si oonZelato mari

od nimium Iri ^ us lupi transierint , iuminidus leruntur ordari ; ita non solum indospitadilis domi -

nidus , verum etiam deluis terra orudslis est . In 8ean ^ ia vero insula , liest multae et diversas

maneant nationes , septsw tamsn earum nomina weminit Otolemasus . In parts arotoa Aens t ^ do -

Zit oonsistit , «̂ uae lertur in asstate msdia puadra ^ inta disdus et nootidus luoes dadsre oontinuas ;

itemcpie drumali tempore , eodem dierum noetiumrpis numero , luosm olaram nesoire . idia vero

Asns idi moratur 8uetdans , c ûae velut Vliurin ^ i " ) scjuis utuntur eximiis . di «pio ^ us sunt , cpii

in usu Romanorum 8apdirinas pelles , oommeroio intsrvenisnts , per alias innumsras Aentes

transmittunt , laniosi psllium deoora niZredins . di i^uum inopes vivunt , ditissime vestiuntur .

I ? ost dos OautiAotd , aore dominum Aenus et ad della promptissimum . di omnss exoisis rupidus

cpiasi oastellis indaditant , ritu deluino . 8unt ex dis sxteriqrss OstroZotdae , Oinni 8oan2iae

oultoridus omnidus mitiorss . 8ustidi ooAniti reldpns corpore sminsntiores , cpuimvis et Oani ,

ex ipsorum stirps proAressi , Orulos proprüs sedidus sxpulerunt , epii intsr omnss 8eanxlae

nationes nomsn sidi od nimiam proosritatem alksotant praeoipuum .

III . ( 6ap . IV .) Ootdi unäe primum eAressi . (juo paeto paulatim sscles
suas promovsrint in Ln ^ tlriam Oontieo mari vieinam .

Ox dao ipdtur 8 0 an 2 ia insula <piasi olüoina Pentium aut oerte velut vaZina Nation uni

oum re »'6 suo ( nomine OsriZ ) Ootdi cpiondam memorantur sAressi , cpii , ut primum , e na -

') Lsilon . Oie eanariselisn Inseln . Oie Ortnex ' s . VZI . Virgil . Osor ^ . I , 30 nvd dis t̂ubleKor . Hi ^ I e
liereietnst sieter niett Islands vislinetr dis 8tet !snds - Inseln . 8eandinavien . ") tVeietsel . OliürinAer , dis
sied ater r̂sit über dis dranüsn des späteren Oliürin ^ sns verdreitet iialtsn . ") I. v . rsptirinas , viellsiett 2odsl .
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vibus sxsuntss , tsrras atti ^ sre , ilieo looo nomsn dsdsrunt ; nam badis illue , ut Isrtur , (dodiisean -

213 . vooatur . Hude mox promovsntss 36 ssdss DlmsruZorum , <̂ ui tune Oeeani ripas inssdsbant ,

eastra mstati sunt , soscjus oommisso proSlio propriis ssdibus pspulsrunt , eorum ^ us vieinos Van -

dalos Mm tuno subpiAantss suis appbeusrs vietoriis . 1b i vsro , ma ^ na populi numsrositats

srssssnts , stiam pasns Huinto rsAS rsAllants , ssdit , ut sxinds eum lamilüs Ootborum promo -

vsrst , sxsrsitus . ( ^ ui a ^itissimas ssdss looac ^us dum ipiasrsrst son ^ rua , porvsnit ad 8 e ^ tbias

tsrras , ^ uas linAua sorum Oium vosabantur . Xse mora , ilieo 3d Asntsm 8paloruw advsniunt

eonssrtocjus proslio vietoriam adipiseuntur ; sxindsc ûs ) am vslut vietorss 3d sxtrsmam 8c ) ' tbias

partsm , 1M36 Dontieo mari vieina 68t , propsrant ; c^usmadmodum 6t in prisois sorum

ear minibus psns bistorico ritu in eommuns rseolitur st Xblavius , dsseriptor Ootborum heu¬

tig SArSAiuS , attsstatur .

IV . ( 6ax . V .) Le ^ tbiae situs et cleseriptio et variae Ootlioruria in
es . sede 8 .

8e ^ tbia , Osrwanias tsrras eonllnis , vsrAsns 3d Dunnos , Xlbanos ^) , st 8srss ^)

U8IMS diArsditur . blase 68t 8 6 ) ' t lii 3 , loiiAs 86 tsndens , lats ^ us apsrisns ; babst all Orisuts

8 6168 , in ipso 8M prineipio 3d Iittu8 Oaspii maris eommansntss ; ab oooidsuts Osrma -

ii 08 st tlumsii Vistulas ; ab Xrctoo , id S8t 8sptentrionali , eireumdatur Oeeano , 3 msridis Dsr -

sids , KIbania , Ibsria ^) , Donto at ^ us sxtrsmo alvea Ilistri , <̂ ui dieitur Danubius ab ostio suo

us <pis ad tbntsm . Introrsus üb ( Dauubio ) Daoia sst , ad sorouas spscism arduis alpibus

smuuita ; ) uxta Quorum sinistrum latus , ĉ uod iu Xcjuilonsm vsrZit st ab ortu Vistulas lluminis

per immsusa spatia vsuit , Winidarum natia populosa oou8sdit . Quorum uomiua liest nuno

per varia8 lamilias st loea mutsutur , prineipalitsr tamsu 8elavini stXntss nominantur . 8ela -

viiii paludss s ) dvas (MS pro vivitatibus babsut . Xntss vsro , ĉ ui suut sorum lortissimi , a Danastro

sxtsnduntur uscMS ad Daiiaprum

In prima Parts 8e ^ tbias , Mxta Masotidsm , sommansntss ( Ootbi ) Dilimsr rsASM babuisss

noseuntur ; in ssoundo i . s .' Daoias , Dbraeiasc ûs st lVIossias solo 2amoIxsn , ĉ usm miras pbilo -

sopbieas sruditionis luisss tsstantur plsriipis soriptorss annalium . Llartsm Ootbi ssmpsr

aspsrrima plaeavsrs eultura ; nam vietimas s '̂ us mortss lusrs saptorum . Isrtia vsro ssdss

8upra mars Dontieum - -lam bumaniorss st prudsntiorss slkseti divisi psr tamilias populi ,

VsssAotbas lamilias Daltborum , OstroZotbas prasolaris ^ . malis ssrvisbant .

( 6 . XIV .) Xblavius liistorious rslert : pars sorum , cpii orisntalsm plaAam tsnsbant , cpiibuscpis

prassrat Ostro ^ otba ( inosrtum utrum ab ipsius nomins , an a loeo orisntali ) dioti sunt OstroZo -

tbas , rssidui vsro Vsss ^ otbas in parts oseidna .

( 0 . XVII .) Dt Osxidas sine dubio sx Ootborum prosaxia dusunt oriZinsm ; ssd ipiia

Ospanta pi ^ rum alic ûid tardum <̂ us si ^ nat , pro Aratuito sonvisio Ospidarum nomsn sxortum

sst . t ^ uod nss ipsum srsdo lalsissimum ; sunt snim tardioris inASnii , Araviorss sorporum vslooitats .

V . ( 6ap . XXIII .) Oe Drrnanarieo , Ootliorurn reZe , e ) u8 ^ ue reZno .

Drmanarisus , nobilissimus Xmalorum , multas st bsllieosissimas Xretoas Asntss psrdomuit .

t ^ usm msrito nonnulli XIsxandro lVIaAno oomparavsre ma ) orss . Ilabsbat siipiidsm , <̂ uos do -

' ) Lin Volk am Kaukasus . °) Lliineseu . Km Kaukasus . Vom vmsstr bis rum vuepr .
5 *
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Hausrat , Ootbos , 8 o ^ tbas etc . ; et cum tantorum servitio oarus baberstur , non Passus est

nisi et Aentem Orulorum ( juxta lOaeotidss paludes ) suae subiZeret ditioni . Oulla Liquidem

erat tune Zeus , Mae von levsm armaturam in aoie sua ex ipsis eleZerint ; sed Ootbornm

tamsn stabilitati subMouit et tarditati . Oost Lrulorum oasdem idem Ormanarious in Vene -

tos i ) arma oommovit , Mi c ûamvis armis despeoti primo resistsre oonabantur ; nam bi ab una

Stirpe sxorti tria nuno nomina reddidsre i . e . Veneti , ^ . ntes , 8 olavi , Mi Mamvis nunc ,

ita taoientibus peeoatis nostris , ubiMS dcsasviunt , tamsn tune omnes Ormanarioi imperiis serviere .

Nestor um M0M6 similiter nationem , Mi lonAissima ripa Oosani Oermanioi insidsnt , idem

ipse prudentiae virtute subs » it ; omnibusMe 8 o ^ tbias etOermaniae nationibus imperavit .

VI . ( Oap . ^ XIV .) Oe Ounnorum exeerg -näL oriZlne et vultu . Ot äe
HunNoruin in O8tro - Ootiio8 expeäitione .

? ost gutem non lon ^ i temporis intervallum , ut retert Orosius , Ounnorum Aens omni

terooitats atrooior exarsit inOotbos . bl am bos , ut retert antic ûitas ^) , ita sxtitisss oomperimus .

lbilimer , rex Ootborum , reperit in populo suo Masdam ma ^ as mulisrss , Mas patrio sermons ^ . lioru -

mnas 4) ig ipse ooZnominat , easMe babens suspeotas de medio sui proturbat , lonASMe ab exereitu

suo t 'uAatas in solitudinem ooe ^ it terrae , ( juas Spiritus immundi per ersmum vakantes dum

vidissent , et earum se eomplexibus miseuissent , Asnus boo terooissimum ediders ; Mvd tuit pri -

wum inter paludes minutum , tetrum atMe exile , Masi bominum Aenus , nee alia voee notum ,

nisi Mae buwani serwonis iwa ^ inem assiZnabat . lbali sr ^ o Ounni stirpe oreati Ootborum
Lnibus advenere .

( Quorum ( Ounnorum ) natio saeva , ut Vrisous 5) bistorious retert , in Nasotide palude ulteriorsm

ripam insedit , venatione tantnm , nee alio labore experta , nisi Mvd , postMam erevisset in populos ,

traudibus et rapinis vioinam ^ entern oonturbavit . Oujus sr ^ o ( ut assolent ) vsnatores , dum in

ulteriori blaeotidis ripa venationes inMirunt , animadvertunt , Momodo ex improviso oerva se

illis obtulit , inAressLMe palude nune proArsdiens , nunc subsistens , indieem se viae tribuit .

(^ uam seouti venatores , paludem blasotidem , Mam impsrviam ut pela ^ us existimabant , pedibus

transiere . blox MvMe ut 8 o ^ tbioa terra i ^ notis apparuit , esrva disparuit . O ,uod oredo Spiri¬

tus illi , unde pro ^ eniem trabunt , ad 8 o ^ tbarum invidiam eZere . Illi vero , <pü praeter Naeoti -

dem paludem alium munduin esse penitus iAnorabant , admiratione induoti terrae 8 o / tbioae , et ,

ut sunt solertss , iter illud nulli ante bane aetatem notissimum divinitus sibi ostensum rati , ad

suos redeunt , rsi Aestum edieunt , 8 o ^ tbiam laudant , persuasaMS Mnte sua , via , Mam oerva in -

dioe didiosre , ad 8 o ^ tbiam propsrant , et MantosounMe prius in inZressu 8 o ^ tliarum babuere ,

litavere Viotoriae , reliMos psrdomitos subsAsre . Llanos M0M6 puAua sibi parss , sed bu -

manitatis viotu torma ^ ue dissimiles , treMsnti oertamine tatiZantss subMZavsre . bl am et

Mos bello torsitan minime superabant , vultus sui terrore , nimium pavorem inAsrentes , terribilitate

buZabant , eo Mvd erat eis speoies pavenda mAredine , sed velut Maedam ( si dioi las est ) delormis

otla , nontaoies , babensMe ma ^ is punota ĉ uam lumina . OxiZui Midem torma , sed arZuti , moti -

bus expediti , et ad eMitandum promptissimi : soapulis latis st ad arous sa ^ ittasMS paratis , ürmis

i . <1- IVinidas et . o . V. Rstlien . )̂ Usek einer von i^ blavius autbetvakrten RrrälilunA . ^ Irunsn . driinin ' s
dsutsetie p . 227 . °) kriseue sus Hiraeieu , ein Redner u . Lopliist , sekrieb eins Historie (totlriee und rd r-« rd

d . i . seine Oesandtselisttsreise ?u Attila / t .r ^ er der vorrÜAliedsts unter den 6sst .dt !et>tsvliröit>ern des
späteren itltertlniills ; dooli sind nur Rruedstneire seiner IVsrlcs sriraiten . Olirist scheint er nielit Aewesev ru sein .
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eervieibns 6t in superdia seinper erseti . Hi vsro snd lioininnin ÜAnra vivunt delnina sasvitia .

Onocl ^ snuL sx ^ sältissininin multaruniMs nationnin Arassatorsin Oetae ^) nt viäernnt , expaves -

eunt , suoMe enin rsZe äeliderant , Maliter 86 a tali liosts sndäncant .

Hain Orinanarisu 8 , rsx Ootlioruin , liest inultaruin Aentinw extitsrit triumpliator , 66 Onn -

NOINIQ tamsn aäventu äuin eogitat , ItoxolanarniQ 2) ^ sns iniläa , Mas tnne Inter alig .8 illi laninla -

tnm exliibsIiLt , tali euin naneiseitur oeeasione äeoipere . Onin enim Manäain innlierein ( Lanislli

noinins ) sx Aente insinointa , pro inariti lranänlsnto äiscsssu , rex lurore oorninotns , 6MI8 tsro -

eidns illiAatain , InsitatisMS enrsibns , per äiversa äivelli praeeepisset ; tratrss e) ns , Aerrnanae obi -

tum vinäieantes , Orinanarisi latns tsiro petiernnt : MO vnlnere saueins , aeZrani vitain sorporis

inibesillitate eontraxit . t ) ,uan > aclversain sjus valetnäinein captans Oalainir , rex Onnnoruin , in

OstroAotdas niovit proeinetnin : a Mornin soeietate ) ain VessAotdae äiseessere , Main

äuänln inter 86 Mneti liabsbant . Inter liaeo Orinanariens tarn valneris clolorsin , Main

etiaw inenrsiones Ilunnoruin non Isrsns , Zranäaevns 6t plsnns äiernin , ventesiino äeeinio anno

vitae suae clelunotns 68t . Lujus niartis ooeasio clsclit Ilnnnis praevalere in Ootliik illis , Mo8

äixsranius orientali pla ^ a ssäsrs et OstroZotlias nnnoupari .

VII . ( 6ap . XXV .) Ve 86 A 0 tdae 8. Valente Inip . Noesiani , daditanäarn
appetunt et odtinent ; et ^ uuni 6dri8tiani lieri enperent , Va1en8 , nt

Xriann8 , praeäi6ator68 Xriano8 aä 608 niittit . .

V sssAOtlias , iä 68 t alli eornin ( OstroZotdarnin ) 806Ü et oeoiäui soli enltorss , inetn parentuin

extsrriti , Miänain äs ss proptsr Asntsin Öunnorniu äeliderarent , aindiAedant , äinMS eoZitantes ,

tanäsin eonnnuni plaeito IsZatos aä Roinanialn äirsxsrs aä Valsntsin Imperatoren », nt , partsm

Vlnasias sive Vloesiae si illis traäeret aä eolenäum , 6MS IsZilous vivsrsnt sju 8 M 6 imxsriie
sniiäsrsntnr .

N !t nt öäs 8 nlosrior iIÜ 8 Iialisrstur , promittnnt , 86 , si äootorse linAnns snns äonnverit , öeri

(ülirietinnos . t ^ no Valsn 8 ooinpsrto , inox Arntulnl >nnän 8 nnnnit , Moä nitro psters voluisset ,

8U866pt08M6 in Moeeiae partil >n 8 Oetn 8 MQki innrurn reAni 8ui oontrn Asntss 8tatnit . Vt cznig ,

tnne Vnlsns Irn ^ erntor Xrinnornin perüäin ennoins , nostrnrnin pnrtinrn ornnse seelssins oI >tn -

rs 886 t , 8UN 6 Partie lantores aä illos äiriZit , prasäicatores , Mi venisntilins rnäilius 6 t lAnarie

iliso psrLäias enas virne äslnnännt . 8 io M0M6 Vses ^ otiias a Valente Irnp . Xriani potiue

Man , (ülirietiani sllsoti . Oe oaetsro taw OstroZotliie Main Ospiäis parentiline euis svanAsli -

xantse , oinnein nliiMS linAnae InM 8 nationein aä enltnrain InMS seetae invitavere . Ipsi

Oanuliiuin transrneantee , .Oaeiain Hipeneeni , lVIoesiani , Oliraeia 8 M 6 perniiesn prineipie ineeäere .

( 6 ap . Ol .) Orant et Ootlii , Mi äienntnr lVIinorss , eurn euo pontiöee ip80M6 priinate

VnIIila , Mi eis äieitnr et literas inetituisee , lioäisMe snnt in Noeeia .

VUl . ( Oap . XXVI .) Ve 86 ZotIii komanoruni 8 ul ) (1 iti 8686 in lidertatein
venclieant . Valen 8 Inip . äivina vinäieta ad ip 8 i 8 eoinduritur .

Ovenit die , nt acleolst Aentidne neeänin dene loeo Innäatis , penuria tamis . Ooepere antein

priinates eornrn st äuees , Mi rsAurn viee illis praesrant , icl est OriäiAernus , XIatlisns et

') 6 . i . Ooliisn . Rlioxslüni , ein se ^ tkiselivL Vollc (klin .) Vgl . IV . ttriinm äsutsete Heldensage . ') Ruwelien .
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8atraoli , sxsroitus inopiain oondolsrs , nsAooiationsin ^ us a Oupioino üilaxirno ^ us , ldoinanoruin

duoibus , sxpstsrs . Vsruin ciuid non „ auri saora tawss " ooinpsllit ad ^ uissosrs ? Oospsrunt duoss

( avaritia eonipsllents ) non 8vluin oviurn , liouin <̂ us oarnss , vsruni stiain oanuin st iinniundoruin

aniinaliuin nrortioina eis pro inaAno oontradors ; adso , nt ^ uodlilist manoipiuni in unuin pan sin

insroarsntur . 8sd prni rnanoipns st supsllsotili dsüoisntilius ülios soruin avarus moroator ( vi -

etu8 noosssitats ) sxposvit .

Lontibit iilo sul ) tsinpors asrumnoso Oupioino , nt I ' ridigsrnu in Ootlroruiu rSAulurn

ad oonvivinin invitarst , doluin ^ us si , nt post sxitus docuit , niolirstur . 8sd ddidi -rornus doli

nssoius ,' sunt pauoorurn ooniitatu ad oonvivinni vsnisns , duni intns in prastorio spulatus sst ,

^anx ^ us alia in parts sooios sjus rsslnsos cluin niilitss duois 8ni ) ussu truoidaro oonarsntur , st

vox inorisntiuin duritor snüssa ^ arn snspsotis aurilius intonarst ; ilioo apsrtos ipsos dolos ooAno -

sssns I ^ridiAsrnus , sva ^ inato Aladio in oonvivio , non sins ina ^ na tsnisritats vslooitatscpis sArs -

ditur , suoslprs sooios aü innninsnti inorts srsptos ad nsssin Ronianoruin instiAat . Hui uaota

oooasions votiva slsZerunt viri Idrtissiini , in üello ina ^ is ^ nain in lains dsüosrs ; st ilioo in

ducunr Oupioini st Ulaxiuü arnrantur oooisionsni . lila nanic ^us dies Ootlioruin taiusin , lioma -

noruni ^ us ssouritatsin adsinit ; oospsruntc ^us Ootlri ^ ain non nt advsnas et psrsArini

ssd nt oivss st doinini posssssoribus ^) iinpsrars , totas ^ us partss ssptsntrionalss usc ^us ad

Danulüuin suo ) uro tsnsrs .

t ^ uod ooinpsrisns in ^ ntiooliia Vals ns iinpsrator , rnox ariuatn sxsroitu , in Hrraoiaruni

partes di ^ rsditur ; ulri laor ^ wabili üsllo ooininisso , vinosntibus Ootlns , in <; uodain proslio pixta

Iladrianopoliin sauoius ipss rslnAiens , i ^ norantiüus <piv ^ ns , spiod iinpsrator in tarn vili oa -

siüa dslitssosrst , Ootlüs , iAnsc ûs , ut assolst , sasvisnts al > inirnioo supposito , ouin rsgali poinpa

orsinatus sst ; üaud ssons ĉ uain dsi prorsus ^ udioio , ut ab ipsis iZns ooinlrursrstur , czuos

ipss vsrain üdsin pstsntss in psrüdiain dsolinassst , st iZnsin oaritatis ad Aslisnnas iAnsin
dstorsissst .

t ^ uo tsinpors VsssAotlias Hiraoias Daoiaiixpro liipsnssrn , tainc ^uain solo Agnitali potiti ,

sospsrunt inoolsrs .

IX . ( Oa ^ . XXVII .) VeseAotltLk Vlieodosio Iinp . 618 interneeionsin mo -
likutk , so g, 6Arotant6 , s- ä Hi688g . Ii8,m , L ^ iro8 6t Xolin ^ Lln 6t l^ aimo -
niam prL6 <lLnäg . 8 äiAr6iIitiQtur . 0rn ,tig , QU8 Iinp . Lo6 (1u8 ouiri Ü8 init ,

huoä 6t Ht6oäo8iu8 8anxit .

8sd llisodosiuln al > Idispania Oratianns iinpsrntor slsotnin in orisntnli prinoipntu loso

Valsntis pntrui suliroZat ; nnlitari ^ us disoiplinn rnox in insliori statu rsposita , rnilitss Ootlros irnpstsrs

tsntant ; ssd Ilrsodosio prinoips pene tuno us <pis ad dsspsrationeni asArotants , datur itoruin

Ootliis audaoia , diviso ^ us sxsroitu lßridiAsrnus ad dltisssaliain prasdandam , Lpiros st Xolia ) arn

di ^ rsssus sst ; Xlatlisus vsro st 8alraoli ouni rssiduis oopiis l? annoniam pstisrunt . tjuod ouin

Oratianus Iinp . ooinpsrissst , inox ad sos oollsoto vsnit sxsroitu , nso tainsn Irstus in arniis , pa -

osin ouin ipsis inito tosdsrs Isoit . Illn vsro post liaso Hisodosius oonvaluit iinpsrator , rsps -

ritcjus Oratianuin ouin Ootlüs st Itonianis pspsZisss l 'osdus , c; uod ipss optavsrat , st ipss in üao

pass oonsistit .

Die Römsr , dislier „ possessore8 " , ivuräen nun in Oolonsn verwandelt , 6 . In sie mußten von iliren ü.solrern ,
die 8is ein8t » >8 volle8 Orundeigentkuin be8S8sen , einen d ' teil ds8 ^äkrlielrsn klrtraAS8 den ldotksn Aekeu .
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X . ( 6kp . XXVIII .) XtRnn . rieii8 V686AoH >oruin rex , R Vti6oäo8io Imp . .
6on8tantiiiop oliin evoeg . tu8 , MLAN 18 1ionoriI ) U8 al » eo allieitur .

De Doederati8 .

Xtanarioum c ûospis rsAem , ĉ ui DridiAerna sueeesserat , datis silii munerilaus soeiavit ( H »eo -

dosius Imp .) moribus suis lieniAnissimis , et ad se eum in Donstantinopolim aeeedere invitavit .

( jui omnino libenter aec ^uiesesns , rs » iam urliem inZressus est , miransc ^ue : „ Du , inyuit , eerno

^ uod saapa inorsdulus audisram , tamam videliest tantae urliis ." Dt Iiue illue oeulos volvens ,

nune situm urlis , eommsatumc ûs navium , nune mosnia elara prospeetans , miratur , populos ^ ue

diversarum Pentium , sie cpraepm militsm ordinatum aspieisns : „ Deus , inep »it , sine dubio terrenus

est Imperator , et c ûis ^ uis adversus euin manum moverit , ipse sui sanguinis reus existit . "

In tali erAO admirations , inajore ^ ue a principe Iionore sulkultus , paueis inensilins inter ^ eetis

ab bao luee miZravit . ( juem prineeps alleetionis Zratia , pene plus inortuuin cpram vivuin bono -

rans , di ^ nae tradidit sepulturas , ipse «̂ uo ^ ue in sxeepüis leretro e^us prasiens . Dskuneto erZo

Xtanarieo , ounetus exereitus in servitio Vbsodosü imperatoris perdurans , Romano se iinperio

subdens , cum iniiite i ) veiut unuin corpus eüieit , milliacpis illa dudum sul > Oonstantino prinoipe

tosderatorum renovata , et ipsi dieti sunt Dosderati .

XI . ( Oap . XXIX . ) Ve86Zot1tL6 Xlarienni 8ibi regeln kliZunt et Italiaminvaclunt .

Dostc ^uam vero Dbsodosius , amator paeis Aeneriscpie Ootborum , rebus exoessit bumanis ;

eoeperunt ejus 6Iü utramc ûe liempublieam , luxuriöse viventes , adnibilare , auxiliarüsc ûe suis id

est Ootliis eonsueta denn subtrabere . Vax Ootliis lastidium eoruin inorevit , verentesc ûs ne

lonZa paee eoruin resolveretur lortitudo , ordinant super se reZem Xlarieum , eui erat post

Xmalos seeunda nobilitas , Laltbarum ^ us ex Aensre orizo miriöca , <̂ ui dudum oll audaeiain vir -

tutis Laltlia , id est audax , noinen inter suos aeesperat . Vox ut XIarieus oreatus est rsx , oum

suis delilierans suasit suo laliore «̂ uaersre regna , cpiain alienis per otiun » subjaeere : et suinto

exereitu per l ? annonias (piasi viris vaeuain intravit Italiain . Xullo penitus obsistents , ad pon -

tern appliouit Dondiniani ^) , ĉ ui tsrtio nnlliario ab urbs erat re ^ ia Ravennate . tjuae urbs

inter paludes et pslaZus internus Radi lluenta uni tantuin patet aovsssui , al ) oeeidente .

XD . ( 6ap . XXX . ) X1arieu8 !8ti1ieoii6in es - eclit , Italiain va8tat , Hoina , m
8po1is . t . Inäe in Xt ' rieain 6oZitg , Q8 euni 8po1Ü8 moritur . Lepelitur .

Verum enimvero c ûum in ea vivitate VsssAotliarum applieuisset exereitus , st ad Honorium

Imperatorem ( , pü intus rssidsbat ) leZationom misisset , «̂ uatsnus , si permitterst , ut Ootlii paeati

in Italia residsrent , sie eos eum Romanorum populo vivere , ut una Zens utrac ûe eredi possit :

sin autem aliter liellando (püs , ĉ uem valeret , sxpellsre ; etiam seeurus , <pu vietor exsisteret ,

iwperarst ; Ilonorius Imperator utrannpie pollieitationem lormidans , suocpie eum senatu inito

') 8 >II . Romano . Rsl Lassioäor ( t !t>ron . ann . 491 ) pons 0sn6i <1i»ni , äer änssersls Rintt , dis 'vokin sin
Rsinä Zsgsn Ravenna vorcliinAen konnts .
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sonsilio , Hnornoäo sos sxtra Lues Italos sxpsllerst , äsliberabat . Oui aä postronnim ssntsntia

ssclit , c^uatsnus provinoias lonAS positas , iä sst Oallias Hispanias ^ us , ĉ uas ) an > pasns psräi -

äissst , st Oi ^ srislii sas Vanclaloruin rs ^ is vastarot irruptio , si valsrst Xlarisus , sna oum Asnts

silii tainciuain larss proprios vsnäioarst . Oonssntiunt lxotlii , st aä traclitain siki patriain proü -

oissuntnr . Rost Quorum äisosssuin sse ĉ nioc ^uain inali in Italic psrpstratum , 8tiliso , patri -

eius st soosr Honorii impsratoris , all Rolsntiain >) sivitatsm in Xlpibus Ooesüs 2) losatam äoloss

aoosclsns , aä nsesrn totius Italias ruit in bslluin . l^ usin sx iinproviso Ootlii osrnsntss prinio psr -

tsrriti sunt , ssä inox rsoollsotis an ,Hs st ( nt solsbant ) liortatibus sxeitati , oinnsm pasns sxsr -

eiturn 8tilieonis , in luAani sonvsrsnn » , ns ^ us aä intsrnsoionsrn äs ) isinnt .

Xä postrsrnnrn Romain in ^ rsssi , XIarioo julisnts Spoliant tanturn : non autem , nt solsnt

Zsntss i>) , i ^ nsin snpponnnt , nss loois sanotorurn in ali ^ no psnitns injuriam irro ^ ari patinntur .

Rxinäs ^ ns SArsssi , psr Oampanianr st Rnsaniam sinnli olaäs psraota , Lrntios aoossssrnnt ;

nl ) i äin rssiäsntss acl 8isiliain , sxincls aä Xtrioain transirs äslibsrant . Iln sr ^ o venisns Ma¬

rions rsx VsssAOtliarucn snni opilius totius Italias , spias in prasäa äiripnsrat , sxincls ( nt äistum

sst ) psr 8ieiliain in Xtricain c n̂istaw patriain transirs clisponit . On ) us , ĉ uia non sst lilzsrurn

c ûoclenn ^ ns lioino sins nntu clsi äisposnsrit , trstnrn illncl liorriliils alicpiantas navss snlrmsrsit ,

plnrinias oonturbavit .

(^ ua aävsrsitats rspulsus XIariens clnin ssvnm , ĉ uiä aAgrst , clslil ^srarst , snlnito innnatura

inorts prasvsntus rslius sxssssit liunianis . l^ nsrn niinia clilsstions luASntss Lassntinuni arnnsin

) uxta Oonssntinani sivitatsni äs alvso sno clsrivant . Xain lns üuvins a pscls niontis ) uxta

nrbsni äilapsns iluit nncla salutilsra . Hnjus srZo in nisäio alvso , sollsoto saptivornin a§n >ins ,

sspnltnras loeuin säocliunt : in su ) us tovsas Arsrnio Xlarisum enin innltis opibus obruunt : rur -

suscjns ac ^nas in sunin alvsnin rsclnesntss , ns a ĉ uocpiarn ipianclo ^ ns losns ooAnosssrstur , kosso -
rss oinnss intsrsinsrunt .

XIII . ( 6a.x . XXXI .) XtliLuIplius Xlariei 8U666ssor .

lVIortuo XIarioo VsssAotlias Xtlraullo s ) ns oonsanAuinso st lorina st insnts sonspisuo

( rSANuni ) traclnnt . Xani srat ĉ nanivis non aclso proosritats statnras lorinatus , Quantum pul -

olirituclins sorporis vultn ^ us äsoorus . ( ) ni susospto rsZno non tantuin privatis clivitiis Italiam

spoliavit , irno st pnläiois , iinpsrators Honoris niliil rssistsrs prasvalsnts . Lujns st Asrinanain

RIasicliain , Ueoclosii Irnpsratoris sx altsra uxors ülianr , nrbs saptivain abclnxit . () ,nain

tainsn ol > Asnsris nol )ilitatsin lorinas ^ us pnloliritnäinsin , st intSAritatsm oastitatis attenclsns , in

Rorolivü Xsinilias sivitats sno inatriinonio sopulavit , nt Asntss liao sosistats ooinpsrta , c n̂asi

aclnnata Ootliis Rspublioa , sKioaeius tsrrsrsntur ; llonoriurnipis XnAusturn , ^ uainvis opikns sxliau -

stuin , tainsn cjuasi eoZnatuin tzrato aniino clsrslin ^ nens , Oallias tsnclit : nbi suin aclvsnissst , visinas

^ sntss psrtsrritas in suis ss ünilins eospsrunt oontinsrs , c n̂as änclnrn srnclslitsr Oallias inlestasssnt ,

tarn lb ransi , c^nain LurAunclionss ; — anclali st Xlani Hispania ss rselnssrs . Lonürinato

OotliiL rsAno in Oalliis , intsriorss Nispanias introivit , nlui sasps vnin V^ anclalis ässsrtans , tsrtio

anno posthnain Oallias Hispanias ^ us clornnissst , osoubnit .

' ) kolsvüs . Oie eottisclisn ") 8oil . bardai -as . ') Lussnto bsi Oossor » . porli . ") 8eil . rslicsiias
barbliras .
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XIV . ( 6ap . XXXII .) Vu, IiL V686 Aotliornni rsx , PL66 6UM Ilonorio Iinp .
inita , kls - eicliLin Roing .ni8 reääit .

Oelüne Min «puartus al > XIarieo rsx oonstituitur Valia , nimis distrietus et prudens : eontra

c ûem Rlonorius Imperator Lonstantinum virum industria militari pol >entern multisc ^us prosliis

^ loriosum cum exereitu diriZit , veritus ne loedus dudum eum Xtliaullo initum ipse turbarst ,

simult ^us dssiderans Aermanam suam RIaoidiam suliMotionis opprolirio lilisrare . (üonstantinus

eum edpia armatorum et pens Min rsZio apparatu Ilispanias pstit . Oui Valia rsx Ootliorum

non minori proeinetu ad elaustra RMenaei oeeurrit : ulii all utracjus parts leZatione direota ita

convenit paeisei , nt Rlaeidiam sororem prineipis rsdderet , suac ^ue solatia Romanas reipubli -

cae , ul »i usus exiAsret , non dsnsAarst .

XV . ( 6ap . XXXIII .) De V^ näa1i8 in Xlriea .

8sd Oirisrieus rex ^ Vandalorum Mm a Ronilaeio in Xlrieam invitatur , cpü Valen -

tiniano principi veniens in otkensam non aliter ĉ uam ss malo Reipulilieae potuit vindioars . Is

ergo suis preeillus eos invitans , per traotum anAustum , c^uod dioitur lretum Oaditanum et vix

septem millilius Xlrieam all Hispanüs dividit , transposuit . Rrat Oixerious statura mediovris et

ecjui oasu elaudieans , aniino prolundus , sermone ratus , luxuriae eonteinptor , ira turliidus , lia -

lrendi cupidus , ad sollieitandas Asntes providentissimus , ssmina oontentionuin Meere , odia

miseere paratus . lalis Xlricae Rsmpulllieam intravit .

XVI . ( 6u.p . XXXII .) UdeoclsrieuL , V686AotRorurn rex . In Rune Roniuni
euni auxiliuriduL Hunni8 exereituni äueunt . I^ oecleru

lirniuntur . Xttilue uulu .

Deluneto Valia , tMi parum lusrat leiix Oallis , prosperrimus lslieior ^ ue Ilieoderieus

suoesssit in reAno , Koma summa modsrations eompositus , animi oorporisc ûe virilitats akundans .

(kontra <̂ uem , paee rupta , Romani lllunnis auxiliarikus seoum Mnetis in Oallias arma moverunt .

Xetius Patricias tune prasdrat militibus , lortissimorum Noesiorum stirpe progenitus . Idunnis

c ûoc ^us auxiliarüs eontra Ootlios Romanus exsreitus movit proeinvtuin , diuczus ex utra ^ ue

parts aeis ordinata , ĉ uum utricpie lortes st nsuter lirmior esset , datis dextris in pristinain ean -

eordiam redierunt , loederSHue lirmato reesssit utsr ^ us .

l ^ ua paeatur Xttila Hunnorum omnium dominus , et pasne totius 8e ^ tl >iae gentium solus

in mundo reZnator , <̂ ui erat lamosa intsr omnss Aentss elaritate mirakilis . Xd <̂ uem in leZa -

tionem rsinissus a Hieodosio juniore Rriseus , tali voee inter alia relert :

„ InZsntia si ^ uidem tlumina , id est il ^ siain i ) , Vilnsiamcjus - ) et Drieeam transeuntss , veni -

mus in lovum illum , ul >i duduin Vidieula Ootlrorum lortissimus 8armatum dolo oeeulzuit . In -

Wenn unter nickt clie d'keiss ( not . 2) ru verstehen ist , so 6art man 6at>si vielleiokt sn die 8sa
denken . HKisin , b . kriseus '/ 'l -xr/ utt ; , die Ikeiss , dis sonst suek ^ ibisens ksisst . Orieoa , d . kriseus
n . dis Orina , sin sndiieksr 2utiuss der Lau .

4
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de ^ us von lonZs » 4 vicum , in ĉ uo rsx Attila morabatur , accsssimus : vicum , inciuam , ad

instar - civitatis awplissimas ; in spio liZnsa mosnia sx tabulis nitsntibus I 'abricata rspsrimus ,

cinarnin compaZo ita sali dum msntisbatur , nt vix air intsnto possst ) unctura tabularum com -

prslisndi . Vidsres trielinia ambitu prolixiors distsnta , porticusc ^us in oinni dscors dispositas .

^ rea vsro onrtis inASvti amlaitu cinAkbatur , ut awplitudo ipsa rs ^ iam aulam ostsndsrst . II as

sedss erant Attilas rsZis barlrariam ^) totain tsnsntis : Irasc eaptis eivitatidus Irabitacula pras -

ponsbat . "

XVII . ( 6 ap . XXXV .) De Xtiilae pLtre , fratribus ; äsc^ us 1 p 8 iu 8 staturL ,
foring . 6 t vioribus . I^ ocus insiZiiis 6 ? ri 86 o tii 8 torieo .

Is namens Xttila patro Aenitus Älund ^ ucco , eu ) u8 tuers Asrmani Octar st Itoas , <̂ ui ants

Xttilam rSAvum Hunnorum tsnnisss narrantur , ĉ uamvis non oinnino eunctorum . Horum ipsc

post oliitum cum II ! sta Asrmano Hunnorum snoosssit in rsZnuni ; st ut ants sxpsditioni <piam

parabat par Idrst , auAinsntum virium parricidio ^ uasrit , tsndsns ad diserimsn ownium nsos suorum .

8sd dslormss sxitus suas crudslitatis invsnit . Illsta suiin Iratrs traudilius psrsmpto , (pii

maAvas parti rsAnadat Hunnorum , univsrsum sibi populum suI >) uAÄvit , aliarumc ûs Asntium , ĉ uas

tuns in ditions tsnsbat , numsrositats collscta , primas innndi Zsntss , Romanos Vsss -

AOtliasc ^ us , sulidsrs psroptaliat . Oujus sxsrcitus «̂ uinAsntorum inilliuin ssss numsrus Isrs -

I >atur . Vir in oononssionsin Asntis natns in innndo , tsrrarum ornninin mstus : ^ ui nsssio ^ ua

sorts tsrrslrat cunota , lormidalrili ds ss opinions vuIZata .

Ilrat nainijus supsrlms incsssu , Iruc atc ûs illno circumlorsns osnlos , ut slati potsntia ipso

cpiac ^us motu oorporis apparsret . LsIIorum «̂ uidsin amator , ssd ipss inanu tsmpsrans , consilio

validissimus , supplicantibus sxoradilis , propitius in üdsm ssmsl rscsptis . Vorina Iirsvis , lato

psctors , capits Arandiori , ininutis oculis , rarus karlra , canis aspsrsus , siino naso , tstsr colore ,

ori ^ inis suas si ^ na rsstitusns .

( ^ ui ^ uamvis Irujus sssst naturae , ut ssinpsr ma ^ na conödsrst , addsbat si tainsn conüdsn -

tiarn Aladius Nartis invsntus , sacsr apud 8c ^ tIiLrum rsZss ssinpsr Iraliitus . l^ usin Vriscus

Iiistoricus tali rstsrt oecasions dstsctuin : , , (^ uum pastor ^ uidam Ars ^ is unam buculain conspi -

esrst olaudicantsni , nsc causanr tanti vulnsris invsnirst , sollicitu « vssti ^ ia cruoris inssc ^uitur :

tandsm ^ us vsnit ad Zladiuin , cprsin dspascsns dsrbas bucula incauts calcavsrat ; stkossurncpis

protinus ad Xttilain dslsrt . Huo ills munsrs Aratulatus , ut srat nraAnanirnus , arbitratur , ss

totius inundi principsw constitutum st psr IVIartis Aladium potsstatsm sibi eoncsssam ssss
IrsIIorum . "

XVIII . ( 6 ap . XXXVI .) VttilL L Oirierielio ^Vs-nclaloruni r 6 Z 6 in 8 tiZatu 8 ,
<Ü 86 oräig . M inter K01NLNO8 st OotIt08 86 rsr 6 eon ^ tur ; 86 <I fru 8 trs ,.

Hujus sr » o msntsm ad vastationsm orliis paratam compsrisns Oixsricus , rsx VVandalo -

rum , multis munsrilius ad Vess ^ otlrarum bslla prascipitat , metusns ns Virsodsricus , Vsss -

^ L . i . <Iie linder der Lin -bLi-sii .
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Aotdarum rsx , dlias uloi866rstur in ) uriam , «piao , Onnsriodo Oi ^ srioi 6I ! a ) unota , prin8 spndsnr

tanto eonjuAio lastarstnr , 8sd postsa , ad 8N8pi6ionsm tantummodo vensni ad sa parati , oain

putatis naridn8 patri suo rsmi8srat . Attila iZitnr , dndnm dslla eonospta Oirorioi rsdsm -̂ tions

parturisns , Is ^ at 08 in Italiam ad Vai sntiniannm prinsipsm inisit , sarens Ootdorum Roma -

norumcjns di86ordiam , nt , c ûos proolio non potsrat oonoutsrs , odiis intsrnis slidsrst , adssrsns ,

ss ksipuddoas sjus ainioitias in nnllo violars , ssd contra Ideodsrieum 8idi 6886 osrtamsn , und6

6uin sxoipi Iid6nt6r optarst . Oastsra epistolae U8itati8 8aIutationuin dlandirn6nti8 opplsvsrat ,

8tud6N6 üdsm addid6r6 rn6nda6io . ? ari 6tiain inodo ad rsAsm Vs 86 A 0 tdarum ori ^ it scriptum ,

dortan8 , nt a Romanorum 806 i 6 tats disL6d6r6t , rscolsrstrpis proslia , ĉ nas paulo ant6 oontra

6uin incrant conoitata . Homo sndtiIis , ants c ûam dslla Asrsrst , art6 puAnadat .

Inno Val6ntiniann8 Imp . ad VossAotdas oorumcpro rsAsm in di8 vardi8 Is ^ ationsm

dirsxit : „ ? rud6ntia6 V68tra6 68t , lortissims Asntinm , adv6r8N8 ordi8 60N8pirars t ^ rannnm , cpii

optat mnndi » sneralö dad6rs ssrvitinm , ^ ui oan8a8 pro6Üi non rs ^ uirit , ssd , cpnecMd oommi86rit ,

dos putat 6886 IsAitimnm . Xmditum 8uum draodio M6titn8 , 8np6rdia Iio6ntiam 8atiat , cpii pis

lascpis oont6mn6N8 dv8t6m 86 6xdid6t naturas onnotorum . / Vrmorum P0t6llt63 , tav6ts proprÜ8

doIoridn8 , 6t 60 MMUN 68 ) nn§it6 manu8 !" Hi8 6t 8imilidu8 IsAati Valentiniani rsAem p6rmov6r6

Vdeodsrionm . ( ^ uikns ills r68pondit : „ Iladotis , Itomani , d68idsrinm vsstrum : Isoisti / Vttilam

6t nodi8 do8t6m ! " Xoclamant r68pon80 oomit68 duoi8 , lastum sscpritur vn >AN8 ; do8t68 ) am
Onnni dssidsrantur .

Vrodnoitnr ita ^ us a rsZs Idsodorioo Vs86Aotdarnm innum6radi1i8 muititudo . — part6

vsro Romanornm tanta patrioii Xötii provid6ntia tnit , oui tnno innit6datnr rs8pudlioa Ilsspsrias

plaAg .6 , nt , undicpic dsilatoridus con ^ rsAatis , adv6r .8U8 Isroosm 6t inünitam mnltitndin6m non im -

par ooonrrorot . Hi8 6nim Homanis adtners anxiliar68 Oranoi , 8armata6 , Xrmoritiani , Hur ^ un -

dion68 , 8axon68 , adasHns nonnnllae Oslticas vel Osrmanicas nation68 .

Oonvsnitnr itacpio in oamp 08 Oatalaunicos )̂ , ĉ ui st i^ lauriaoi nominantnr , 6 IsnZas

ntdalii vocant , in lonpum t6N6nt68 , st d ,XX in iatum . OeuZa autsm Oallioa mills st HninASn -

torum pa88uum <̂ nantitats mstitnr . Oit sr ^ o aroa innumsradiiium populorum par8 illa tsrrarum .

XIX . XXXVII .) Oe Ü8 , k̂ uae , priusc ^ uLni proeliurn in 6Äinpi8
6atLlLuni6i8 eormnitterelur , neeiäerurit .

8 anAidanu8 , rsx Xianorum , mstu Inturornm psrtsrritns , Xttiias 86 tradsrs poiliostnr ,

st Xursiianam 2) oivitatsw Oallias , ndi tuns oon8i8tsdat , in s) u8 ) nra tran8duosr6 . ( ) nod ndiLdso -

dsrisns 6t Xötius aonovsrs , maAnis a ^ Asridu8 sandsm urdsm ante advsntum Xttilas dsstruunt ,

8N8p66tum ^ u6 6N8todiunt 8anZidanum , st intsr 8N08 auxidar68 msdinm 8tatnnnt oum propria

p /snte .

I » itur Xttila tali psrcni8U8 svsntu , dilüdsns 8ui8 sopÜ8 , intu8 ^ us InAam rsvoiv6N8 , utatnit

psr daru8pio68 lutura inc ^nirsrs . mors solito nnns pesorum 6dra8 , nuns i^nasdam vsua8 in

adra8is v88idu8 intnsntss , Ouunis intansta denunoiant . IIos tamsn ^ uautuluw prasdixsrs solatii ,

<1>ia <! 8nmmn8 do8tinm dnotor oooumdsrst , rslistac ^ns . viotoria 8ua morts triumpdum tosdarst .

4 ^' ) 8 . Ldslons sur Nurns . Nsußs vZI . 6ss trr . lisue . ") Orlvans .



26

( juumspis Attila neoem Xetü vel eum sua psrditions duesret expetendam , eirea nonam diei l , o -

ram proslinm su6 trepidatione eommittit , ut si non sseus esderet , nvx imminens su6veniret

eonverteretciue partes , ut diximus , in oampos ( latalaunieos .

XX . ( 63p . XXXVIII .) ? o 8 itio loei 6 t Ntriu 8 c>u 6 3. 6161 ä 686 riptio .

krat autem positiv loei deelivi tumors , in modum oollis exoresesns . ( juem uterine eupiens

exeroitus odtinsre , cpua loei vppvrtunitas non parvum 6ene6eium eonlerrst : dextram partem

Dunni vorn snis , sinistram Romani et VessAOtliae cum auxiliarüs oeeuparunt . - Dorum dsx -

truin oornn enin VeseAvtliis klisoderieus teneliat , sinistruin Xetius enin Romanis , ovl -

loeantes in medium 8 anAi6 anum , ĉ uem supsrins retuliinus praeluisse Xlanis . — D diverso
vero luit Dunno rum aeies ordinata , nt in medio Xttila eum suis lortissimis Ivvaretur ; evrnua

vero e) us inultipliees popnli st diversas nationss , ^ uas ditioni suas sulididerat , amliieloant .

Inter c ûvs O str oZo tli arum praeerninskat exeroitus ; eratc ûe et Ospidarum a ^ mine innu -

meraliili rex ille lamosissimus Xrdarious , ĉ ui vl > nimiam suam üdelitatem er ^ a Xttilam ejus

evnsilns intererat . 8sd solus Xttila , rex oinniuni reZum , super oinnes et pro vmnibus so -
lieitus erat .

Rit erbo äs loei , Huam diximus , vpportunitats eertamen . Xttila suos diri ^ it , ĉ ui eaeumen

inontis invadsrsnt , sed a kliorismundo ( klisoderiei Llio ) et Xetio praeventus est , ĉ ui eluetati ,

eoilis exeelsa ut eonsesnclerent , venientes Ilunnvs montis t >ensüeio laeile turdavere .

XXII . ( 6 ap . XXXIX .) XttÜ36 orktio 3 ä ÜNNN 08 .

Dune Xttila , <pium videret exereituni eausa praeeedsnte turlatum , tali ex tsinpors ereclit

allo ^ uiv evnürmandum . „ kost vietorias tantarum Zsntiuin ineptuin ) udieaverim , tan ^ uam i ^ na -

rvs rei verliis neuere . lDa ^ num niunus a natura , animum ultione satiare . X ^ Arediamur er » o

liostem alaeres ! audaeiorss sunt seinper ^ ui inlerunt bellum . Xdunatas dsspioite dissonas Gen¬

tes ! Indieiuln pavoris est , svoietats delendi . Dota nobis sunt , ĉ uam sint levia Romanorum

arina ; prinio enini non dieo vulnere , ssd ipso pulvere Aravantur . Dun , inordinats eoeunt , vvs

ovnlliAite , ut soletis , dsspieientes svrum aeies ! XIanos invadite , in VessZotlias ineumbite ! Vietu -

ros nulla tela eonvenient , morituros et in otio lata praseipitant . Dan lallvr eventu ; bie eam -

pus est , huain nobis tot prvspera proiniserant . Rrimus in liostes tela eanjieiam . 8i cẑuis

pvtusrit Xttila pu ^ nante otiurn lerre , sepultus est !" — Dis verlns aeeynsi in puAnam ouneti

praeoipitantur .

XXII . ( 63 p . XD .) 81166688 U 8 pro6Üi in 63N1P18 63t3l3iniici8 . Hi6oä6rioi
r6A18 INOI' 8 . XttÜ3 86 ^>l3U8tri8 V3ll3t .

kraessntia reZis ounvtationein liaerentibus auleredat ; manu rnanibus eonArsdiuntur ; bellurn

atrox , multiplex , imniane , pertinax , eui simile nulla usc ^uam narrat anti ^ uitas . Dam , si seniori -
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Kurs orodoro Ia8 68t , rivulu8 momorati oampi iiumiii ripa proIaI >6N8 , non auctu8 imliriliua , ut

8olol >at , torr6N8 taotu8 68t eruoris au » msnto , Hio Di 6 od 6 riou 8 rox dum adtiortan8 diaonrro -

r6t oxoroitum , 6 <zno d6pnl8U8 , P6dil >u8 <̂ u6 8iioruin oonenIcatn8 , vitam inatura 86N6ctut6 oonelusit .

Hoc tuit tjuod Xttilae Iiaru8pi668 prii >8 dixorant , <piam «̂ uam ills de Xötio 8U8picar6tnr . d ?iiNL

VsskAOtliaL dividontos 86 ai > XIani8 , invadunt Hunnoruni oatorvaa ; 6t paone Xttilam tru -

cidLS86Nt , 11181 prill8 providu8 üiAi886t 6t 86 81108 (^116 ilioo intra 86pta 6a8trornm , <̂ ua6 plau3tri8

valiata iialioliat , r6oIn8i886t .
? 08 t 6 ra di6 loco orta , ^ uiini oadav6riI >u8 plono8 oampoa a8pio6r6nt , Q 60 audore IIunno8 6rnmp6r6 ,

60 iiv 6 iiiiiiit Oottii 8omani (pi6 6t c ûid aZoront d6 8np6rato Xttila doliliorant , ? Ia66t 611111 olisi -
dioii6 tati ^ ari , cpii annonan eopiam 11011 iialioiiat , (piando all ipsins 8aoittarÜ8 , intra 86pta LL8tro -
rum loentis , 6rel >ri8 iotiI)U8 aro6r6tnr ao6688N8 . Tortur ant6in d68p6rati8 in r6l>u8 praedictuni
r6A6in , adliuo 6t in 8upr6ino inaAnanirnoin , 6 ^ uir, i8 86IÜ8 ooii8truxi886 p ^ ram , 8686 ^116, 8i adver -
8arü irruinporont , tlairiiui8 inp66r6 volui886 ; 116 aut aii (pii8 6^118 vulii6r6 laotaiEtur , aut in pot6 -
8tat6in iio8tiuin , tantoruni Iio8tiuin Pentium dominu8 , perveniret .

XXIII . ( 6ap . XI ^I .) Diori8niun <I Dieoclerieo pg . tri 6X6 ^ uin , 8 pnrrtt ; eon -

8i1io X6tii 86 reeipit et patri in reZno 8U666 <1it .

V6ruin intor Iia8 oiiÄdionum inoras V686A » tiia6 r6A6m , ölii patrem ro ^ nirunt ; ^ uuin ^ uo

dintin8 exploratum int6r d6N8i88iina cadavera r6p6ri886nt , oantilni8 iionoratniri , iniini6i8 8p66tan -

tüni8 , aii8tul6runt . Xt Ootlii , Di6od6ri6o adiiue ĵu8ta 8olv6nt68 , armia in 80 nantil >n 8 roZiam

d6t6rnnt n >aj68tat6in , torti88inin8 ^ u6 Hiori8mnnd ad nian68 6ari88imi patri8 , nt deoeiiat ölinin ,

6X6 ( ûia8 68t pr086 ^ nntn8 . Hnod P08t (juain P6raetum 68t , int6r r6ÜHuia8 Hunnoruin inort6in pa -
tri8 vindicaro oont6ndit .

.-VLti 11ni patrioium , ae 8i 86 nior 6 ni prudsntiac ^ue matnrum , d 6 iiao parto oonauluit , ĉ uid 8ibi
6886 t in t 6 nipor 6 taoi 6 ndiini . IÜ 6 V6 ro !N 6 tn 6 N 8 , N 6 , Iiunni 8 tunditu 8 int 6 reinpti 8 , a OotIÜ 8 8 ,0 -

nianoruni pr 6 M 6 i 6 tur iinp 6 riuni , pra 6 l >6 t Iiae 8 ua 8ion 6 oonLiliiiin , nt ad 86 d 68 xroxria 8 r 6 ni 6 ar 6 t ,

r6Anum ^ u6 , (jiiod pat6r r6ii (jU6rat , arrip6r6t ; N6 Aorniani 6^ 118 , o ^ it >u8 8uinti8 pat6rni8 , V686 -

ootiiaruin r6Annin ^ 6rvad6r6nt » ravit6r (̂ u6 d6iiin6 onin 8ni8 puAnarot . t ^ uo r 68 ^ on 80 non ani -

I >iAN6 , nt datnin 68t , 86d pro 8na potiu8 utilitat6 8U866pto , r6li6tis Ilunnis , rodit ad OaIIia8 .

Diori8innnd 6r ^ o patr6 niortuo , in oaiupi8 Oata1aunioi8 , ubi 6t puAnavsrat , r6 ^ ia 111̂ 6 -

Ltats 8nbv66tii8 , DI 08 SNI inAr6ditnr .

XXIV . ( 6nx . XIXI .) Xttila ad koniÄNoruni oppr688ion6in oninidu8
viriI ) N8 86 eonfert . I^ eo papg . pn66in Italiae irnp6trn , t . Xttils . acl

8UÄ8 86cl68 Ultra Onnnl ) iuni r6IN68 , t .

Xttila v6ro naota oecasiono do r 60688 nV686 ^ otiiaruin , 6t ĉ uod 8a6p6 optav6rat , 66rii6ii8
Ii08tium 8oIution6ni P6r part68 , INOX MNI 866uru8 ad oppr688ion6lli Romanoruin movit
prooinctnm , primac ^no aZAr688ion6 X (inil 6i6N86in ol>86dit oivitatom , ĉ nao 6 «t m6tropoÜ8 Vonotia -
rum , in inuorono vol iinAua Xdriatioi p 08 ita 8inn8 . Ilnijim c ûum diu oii8id6N8 ndiil p6nitU8 prao -
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valsrot , Xttila eleainliulans siroa muros , animaclvertit eandidas avss , i . 6 . oioonias , de sivitats

tostus suos trällere atc ^us eoutra morsm psr rura oomportars . Ilt ut l »oe psrssnsit , ad suos

inc ûit : „ Rsspisits , avss luturarum rsrum providas psrituram rslin ^ usrs oivitatsm !" ( juid plus ?

-Animus suorum rursus ad oppuAnandum X ^ uilsiam in6g .inmg .tur . I ^ss mora , invadunt oivitatsm ,

Spoliant , dividunt , vastantcpio orudslitsr , itg ut vix sjus vssti ^ ia roliijusrint .

Ilx liino gm audaeiorss per rsli ^ ugs Vsnetum eivitatss Hunni liaeolialiantur . lVlsdiolanum

Î uolpie st ^ iciuum >) asc ûali Sorte dsjioiunt . ( ^ uumc ^us ad Ilomam animus luisset sjuz attsntus

aoosdsrs , sui sum ( ut Vriseus rslsrt liistorious ) rsmovsrs , XIarioi iiuondam VsssAotliarum rs ^ is

oHieientss sxomplum , vsriti rsZis sui lortunam , ĉ uia ills post lraotam lioinam diu uon supsr -

vixsrat , ssd protinus relus sxosssit lmmanis . I ^ itur dum ejus animus ssoum dslibsrans tgrdgret ,

plaoita ei ls ^ atio a Roma gdvsuit . Xam I ^ so papa psr ss ad sum aooodit , udi üdinoius

gmuis sommsg -utium lrshusntations transitur ^) . <̂ ui mox ultra Oanulnum , promissa pass ,
disosssit .

XXV . ( XI^IX .) Oe Xttilae Hunnoruni reZis inorte « x liiniiu . kbriktLttz .

execstlias .

l^iso alitsr all Ilunnorum clomiuio divslli potuit ASUS ali ^ ua 8o ^ tlnoa , nisi optata ounotis

nationilms iu oommuns st Romanis mors Attilas provsnsrit , ĉ uas tam utilis kuit , ut vita
miraliilis .

Xttila , ut krisous liistorious rsksrt , sxtiuotiouis suas tempore pusllam Ildioo nomine , dsoo -

ram valcls , öil »i in matrimonium post innumsralailes uxorss , ut mos srat Asntis illius , sooians ;

s '̂ us ^ us in nuptiis ma » na liilaritats rssolutus , vmo somnoc ûs gravatus , rssupinus jaoslrat , rsdun -

danscpio sanZuis , cpii si solits ds narilius eMusliat , 6um oonsustis msatilius impsditur , itinsrs

Israli lauoilius illapsus sum sxtinxit . 8s ^ uenti vsro luss , ^ uum ma ^ na pars disi luissst sxsmpta ,

ministri rsAÜ , trists alic ^uid suspieantss , post slamorss maximos lorss slkrinZunt invsniunt ^ us

Xttilas sine vulnsrs nsosm , pusllam ^ us dsmisso vultu sul > vslamins laolir ^ mantsm .

luno , ut illius Asntis mos sst , orinium parts truneata , intormss laoiss turpavsrs vulnsribus ,

ut prosliator sximius non losminsis lainsntationilms st laolir ^ mis , ssd san ^ uins luAsrstur virili .

Oujus manss ^ uilius modis a sua Asnts lionorati sunt , pauoa ds multis dissrs non omitta -

mus . In nisdüs sicjuidsm sampis st intra tsntoria ssrioa oadavsrs sollooato , ds tota Asnts

Ilunnorum slsstissimi scpiitss in so loco in modum Oirosnsium oursilus amliisutss , laota ejus
eantu lunsrso tali ordins rslsrslant :

„ krasoipuus Hunnorum rsx Xttila , patrs Zsnitus ütlundxuseo , tortissimarum gentium domi -

„ nus , ^ ui inaudita ants ss potsntia solus Lo ^ tliioa st Osrmanioa rsAna posssdit , nso non utra -

, / lus Romanas urlns impsria , oaptis vivitatibus , tsrruit , st , ns prasdas rslic ^ua sulldsrst , plasa -

„ tus prsoilius annuum vsotiAal aosspit . (^ uum ^ us liass omnia provsntu Islioitatis sZsrit , non

„ vulnsrs liostium , non lrauds suorum , ssd Asnts inoolumi intsr Aaudia lastus , sins ssnsu doloris

„ ooeubuit ! ( ^ uis srZo liune dioat sxitum , ^ usm nullus aestimat vinclioandum ? "

? ost ^ uam talilius lamsntis sst dsilstus , super tumulum sjus „ stravam " , <̂ uam appsllant ipsi ,

inAsnti somsssations eonoslslrant , luotum tunsrsum mixto Zauclio sxplioant , nostucpis ssorsto

kgvig . Ausguss <les Ninoio aus dein (laillasss
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sadavsr est tsrra rseoodituro . Lrrjus Isrsula prioiuoi auro , sseuodo ar ^ soto , tsrtio lcrri ri ^ ors

conrrnuniunt , si ^ nilicantss tali arAuiosoto , potcntissirno rs ^ i oiuoia canvonisss . Xddunt arioa

lrostiuin , plialsras prcciosas sie . Lt ut tot st taotis divitüs lrurnana ouriositas arcsrstur , opsri

dsputatos trusidaruot , siosrsitc ûs oiooisotaosa mors sspslisotibus euin sspulto .

XXVI . ( 6ap . I , .) XttÜL wortuo eontra filios 6 ^ u8 Xräu >ri6U8 , (xepiäg . -
runi rex , prirau8 1n8urZit . Llviäurilur rsAna sum popuÜ8 . NLr6iLnu8

Iinp . varÜ8 OotIii8 sl 06piäi8 86 <l68 eoneeäit .

Lalibus psrastis iotsr susesssores XttiIas de rsZoo orta sootsntio 68t ; st dum ioeoo -

sults irnpsrars cupiunt cuooti , oinncs sioiul impsriuro psrdidsre . Xaro ülü Attilas , Quorum psr

liccntiarn libidinis psos populus luit , Asotes sibi dividi asc ^ua sorts pososbaot , ut ad instar la -

oiilias bsllicosi rsAss euin populis mittsrsotur io sortsio .

( ^ uod dum Ospidaruio rex soiopsrit Xrdarivus , ds tot Asotibus iodiZoatus , vslut

vilissiororuor oiaosipioruio souditious traetari , contra Llios Xttilac Primus iosur ^ it , illatum ^ uc

ssrvisndi pudorcin ssouta l 'slicitats dstsrsit : nse soluin suarn Asotsio , ssd st cactsras , c^uas pa -

ritsr prsoisbaotur , sua discsssions absolvit : (pria laoils oinncs appstuot , ĉ uas pro sunctoruin utili -
tats tsotaotur .

In ioutuuio i ^ itur arnurntur sxitiuio , bslluioc ^ us sonunittitur inLannonia , ^ uxta llurnen ,

oui nornsn sst Xstad . Ulis oouoursus laotus sst Asntiurn variaruoi . ĉ uas Xttila in sua tsnusrat

ditions . Lividuotur rsZoa suio populis , üunt ^ us sx uuo sorpors rocrobra divsrsa , (̂ uas sxsiso

sapits iovissio iosaoirsot ; ^ uas ouociuaio sootra ss parss iovsosraot , nisi ipsi rou -

tuis ss vulosribus sausiaotss , ss ipsas disosrpsrsot lortissiioas oatiooss . Lbi

ssrusrs srat cuustis puAnanteio Ootb u in suss lursotsio , Ospidaio in vulnsrs suoruiu cuncta

tsla tranAsntsin , 8 u svurn psdc , Hnnnu in sa ^ ittain prassumsrs , Xlanurn Aravi , II sru 1 nin
Isvi arinatura acisin instrusrs .

Lost illultos srAo Aravssc ^us sondiotus I 'avit Os ^ idis ino ^ inata vistoriu . Xaio tri ^ iutu

Isrs nnllia tarn Ilnnnorurn , Pur in aliarum Asutiuiu , c ûas Ilunnis Isrslrant auxiliuin , Xrdarisi Zla -

dius eon8pi >' atoruiniP >s psrsrnit . Io Pio proslio ölius Xttilas oiajor oatu , oooiios Lilas , oooi -

ditur : c^usoi taotuin jratsr super eaetsros ainasss psrlrilislurtur , ut suio ouootis divsrsisPis öliis

suis io rsAoo praslerret ; ssd ooo ' luit voto pati is lortuoa soossotisos . Xaoi post rnultas oasdss

sio virilitsr suoi soostat psrsioptuui , ut taor ^ loriosnin supsrstss patsr optassst iotsrituoi . Rsli -

<pii vsro osrinaoi s^ us so oosiso lupnotur pixta littus kootioi inaris , ubi prius Ootlios ssdisss

dssoripi -iious . Ossssrs itaPis Huooi , ^ uilzus ssdsrs putalratur uoivsrsitas .

Hass causa Xrdarioi reZis Ospidaruio Islix tuit divsrsis nationilius , cpü Luoooruiir rs » i -

oiioi ioviti lainulaloantur , soruioc ûs diu inosstissiinos aoiioos ad Inlaritatsin lilrsrtatis votivaoi

srexit . — Vsoisotsscpis oiulti per Isputos suos ad soluoi Iloinanoruin , st a priosipe IVlarsiaoo

Ararissims susespti , distrilrutas ssdss , cpras iooolsrsot , aesspsrs . Xao > Ospidas , Iluoooruio

sibi ssdss viribus vsodioaotss , totius Lucias Löss vslut victores potiti , oilül aliud a Roioaoo

ioipsrio , oisi paosio st aooua solsonia , ut strsoui viri , aorica pastioos postulavsrs . (^ uo <l st

libsos tuos auouit loipsrator , st uspus uuos soosustum doouor sst ; oaoi ^ sos ipsa a liomano

sussipit priosips . — Lotlii vsro ssrosotss , Ospidas Iluoooruni ssdss sibi dstsodsrs , Luooo -

ruoxpis populuio suas aoticpurs ssdss ocsupars , roalusrunt a Looraoo rsAOO tsrras pstsre , fpiaro



30

SUIN Zisoriinins 8UO invaäsrs alisnaL , aoeipisntss ? a n n o n i a IN , huas in lonAS ^ orrseta planiois

babst ab Orients Nossiain su ^ sriorsin , a insriciis Valinatianr , ab oooasu Xorieuin , a ssptsintrions

Dannbiniu ; ornata patria sivitatibus plnriniis , huarniu priina Lirinis , sxtrsina Vinäomina *) . —

8auroinatas vsro , hnos 8arinatas äixiinns , st hniäain sx blunnis , in parts Ill ^ risi ssciss

sibi äatas colnsrs . — 8oiri vsro st oastsri Xlanornw suin (biss suo noniins 6anciax 8s ^ -

tbiain minorsin inlsriorsinhns ^ lossiani assspsrs .

Lujus Oanäaois insns avns notarins , hnonshus Oanäax ipss vivsrst , tuit . ÜAO itsrn ( hnani -

vis aArannnatns ) -lornanäss , ants sonvsrsionsrn insam - ) notarins tui .

0 8irmis , 8 )^ inisu , im 8üdostwinbsl ksnnoniens , rwisoken 8su und Orsu ; Vindomins i . c>. Vindobona , in
der Hegend von (Vien , also nordwsstliob (sxtroms ) . '0 I) . b . vor dem Ilebsrtritt in den geistlioben 8tsnd .

Ilm dis Ilebersivbt von den Ilreignissen der Völkerwanderung naeb dornandes ru vervollständigen ,
welober dieselben dis suk clie ersten Iriumpbs der Oströmsr über dis Ostgotken in Italien , naob der Ostängen -
nsbmung des Vitiges (540 ) , lortkülirt ' ) , würde novd sin llusüug ans kt. Oapitsln ru geben sein , von denen wir
bier des bssobränktsn Haumss wegen , nur dis Inbaltsangabs binxutügen :

0 .

0 .
6 .
0 .

6 .
0 .

0 .

0 .

XVV .

XI . VI .

XVVIII .

VII .

I . lll .

VV .

VVI .

VVII .

0 . VVIII .

6 . I . IX .

6 . 1 . X

Vs ultimis Rornas Iinpsratoribns st Vi ^ srisi invasions .

OOovaosr Vuroilinboruin rsx Italiain invaäit st suihNAat .

Vs OstroAOtbis sub Vnnnornin tionrinations .

Ilt OstroAotbas Xttilas lilios proxuisarint in 8svtbiain ; Ostens VbsoOs -

miri suin Roinanis arnioitia , obsiäs paois Oonstantinopoliin inisso Hiso -

clsriso , Ibsoäsniiri ülio .

OstroAOtbas Ilnnnos obsistsntss pro ^ ulsant .

Hisoclsrious aäolssosns a Oonstantinopoli reäit .

OstroAotbas Italiain , Oallias st Ill ^ riourn inlsstant . HisoOsiniri inors .

Hisoäsrisus OstroZotbaruni rsx a 2snons Inijn acloxtatur . Oäoaornni

vinoit , insiZnia rsZni assuinit .

Vs Hisocisrioi rsZis uxors XnOoIIsda , Oloclovasi blia , sjnshns blüs st

üliabns , earuinhus onin variis rs ^ ibas oonMAio .

Vbsocisrions ssnsx ^ .tbalarionin , ülias snae Xinalasuntiias üliuin , reAsin

Osnnntiat . Xtbalarioo inorts snblato inatsr VbsoOatuin rsZsin instituit , a

hno osoiclitnr .

Vslisariuü a ^ nstiniano Iinj ) . aävsrsns Ootbos inissns 8ioiliarn ooonpat .

Ootbi IVitiZini reZein sibi sii ^ nnt , Vbsoäatuin intsrüsiunt . VVitiAis a Vs -

lisario saptns .
Obsrabtsristisob ist der 8ebluss dss Luebss , den lornandes in einem dsm ( leiste Oassiodor ' s gnnx snt -

gegsngssetrttsn 8inns rnm I. obs dss b ^ t-antinisebsn 8iegers über seine arianiseben Landsleute binrukügt , offenbar
um sein IVsrb vor einer äbnlieksn Ilntsrdrüokung wie dss dss Osssiodor 2u bswsbrsn .

' ) 8io viotor so triumpbstordustinisnus Imperator st Oonsul kslissrius „ IVsndslioi , Lt 'riosni , Vetieihue ^
diountur . Lsp . I. X .



XIV . XXXII .) Vudig, Ve86 Aotltorulll rex , P866 6UM Ooriorio IlQP .
iuit8 , Ol8eic1i8ln korliLnis reääit .

Oskino ĵam ĉ uartus ab XIariso rsx sonstituitur Valia , nimis distristus st prudsns : sontra

c^usm Oonorius Impsrator Oanstantinum viruin industria militari podsntsm multisc ^us prosliis

Zloriosum suis sxsrvitu diriZit , vsritus ns t 'osdus dudum sum XtlrauIIo initum ipss turkarst ,

simulrpm dssidsrans Asrmanam suam Vlaeidiam Lubjestionis opprolrio libsrars . Lonstantinus

sum oopia armatorum st psns '̂ am rsZio apparatu Oispanias pstit . Oui Valia rsx Ootliorum

non minori prosinotu ad slaustra V ^ snasi ossurrit : ul >i al > utrac ^us parts IsAations dirssta ita

sonvsnit paeisoi , ut ? Iaoidiam sororsm prinoipis rsddsrst , suac ûs solatia Romanas rsipulili -

sas , ulii usus sxiZsrst , non dsnsZarst .

XV . ( 68^ . XXXHI .) Oe ^V8Q6 . 8Ü8 in XIrie8 .

8sci Oi :: sri sus rsx IVan (IaIorum ^am a Lonilasio in Xlrisam invitatur , ^ ui Valsn -

tiniano prinsipi vsnisns in olksnsam non alitsr c ûam 86 malo UsipuIIisas potuit vindisars . 18

srAO suis prscilus sos invitans , psr trastum anAustum , ^ uod dieitur tretuni Oaditanuin st vix

ssptsm inillil >u8 Xlrisam al > Oispanüs dividit , transposuit . Orat Oi ^ srisus statura inscliooris st

s <̂ ui oasu slaudisans , änimo prolundus , ssrinons ratus , luxurias oontsmptor , ira turliidus , l »a -

Isndi supidus , ad sollioitandas Asntes providsntissimus , ssmiua sontsntionuin ^ aesrs , odia

rnisssrs paratus . Valis Xlrisas Rsmpublioam intravit .

XVI . ( <Ü8 ^ . XXXII .) Ht6oä6ri6U8 , Ve86ZotIiortnn rex . In Iiune Horu8ni
eurri 8uxiIi8riI ) U8 Ounni8 exereitum äueunt . Ooeäer8

I1riri8ntur . XttÜ86 8ul8 .

Oslunsto Valia , (pn parum lusrat lslix (lallis , prospsrrimus Islisiorc ûs Vlrsodsricus

suossssit in rsZno , l >oino summa modsrations sompositus , animi oorporisc ûs virilitats akundans .

Oontra c^usin , pass rupta , Homani Ilunnis auxiliarilzus ssourn ^ unotis in Oallias arrna inovsrunt .

Xstius patrisius tuns prassrat inilitibus , lortissirnoruin Nossioruin stirps proASnitus . Ilunnis

(juo ^ us auxiliariis contra Ootiios Roinanus sxsroitus uaovit prooinstuin , äiu ^ us sx utra ^ us

parts asis oräinata , c^uuin utric ^us lortss st nsutsr tirrnior sssst , ciatis dsxtris in pristinain son -

soräiain rsäisrunt , lostlsrs ^ us Lrinato rsosssit utsrcjus .

Hua paoatur Xttila Ounnoruin omniurn cioininus , st pasns totius Le ^ tiiias Asntium solus

in mundo rsZnator , cpii srat lamosa intsr omnss Asntss elaritats miralilis . Xd <̂ usm in IsZa -

tionsm rsmissus a Ueodosio Juniors Vriseus , tali voss intsr alia rslsrt :

„ InZsntia siciuidsin Zumina , id sst 1 / siam >) , 'I ' ilisiamcjus st Oriooam b) transsuntss , vsni -

mus in loeum illum , uli dudum Vidisula Ootimrum lortissimus 8armatum dolo oosubuit . In -

^Veun unter nickt die likeiss ( not . 2) 211 versteken ist , so äsrt inan dabei vislleiekt an dis 8au
denken . d ' ibisia , b . kriseus '/ ' t -xi / unx , die Lksiss , die sonst auek libiscus ksisst . Drieoa , d . krisous

n . die Orina , sin südiieker 2uAuss der 8an .
4
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<16 (1126 non I0NA6 ad vicum , in <iuo r 6 x Xttila moraliatur , aocossimus : vicum , ini ^uani , ad

instar civitatis awplissimao ; in <iuo liZnoa moonia 6 X tabulis nitontilius t 'allricata roporimus ,

cinarum compa ^ o ita salidum montiobatur , nt vix all int 6 nto possot ) unctura taliularum eom -

proliondi . Vicl 6 r 68 triolinia amllitu prolixioro distonta , portieus ^ us in oinni d 66 or 6 dispositas .

^ .roa voro ourtis in ^ onti andiitn cinZobatur , nt amplituda ipsa ro ^ iam aulam ostondorot . IIa 6

sodos crant lVttiIa 6 ro ^ is liarlnariam ^ totain t 6 nsntis : liaso oaptis civitatilius iiallitacula prao -

ponobat . "

XVII . ( 6ap . XXXV .) De Xtti1a6 pg,tr6 , kratriI ) U8 ; äeyue ip8iu8 8tLturs , ,
forrliL 6t inoribu8 . 4oeu8 in8iZni8 6 ? ri86o 1ii8tori6o .

Is nain <iU6 Xttila patro ^ onitus iVIundxueco , cn ^ ns tuero Aormani .Ootar 6t Haas , ĉ ui ant6

Xttilam roZnum Ilnnnoruin tsnuis86 narrantur , ĉ uamvis non ornnino cunetorum . Lorum ipso

post ollitum ouln 4 >16 ta Aormano Ilnnnoruin succossit in ro ^ num ; 6t nt ant6 oxpoditioni «piam

paralrat par l 'orot , anAinontum virinin parricidio ĉ uacrit , tondons ad disoriin6n omninm N666 suorum .

86d dotormos oxitus suao orud6litatis invcnit . Llota onim tratro Iraudillus porompto , iM

NILANL6 parti r6AnaI >at Hunnoruin , Ulliv6rsnin silli populum sulljnAavit , aliarumciuo A6ntium , «PILS

tuno in ditionn tonnbat , nuin6rositat6 collocta , primas rnnndi Kontos , Romanos Voso -

A0tt >as <in6 , sul )d6r6 poroptadat . On ^ns 6X6roitns (̂ uinAontorum millium 6886 numorus tore -

llatur . Vir in 60 N 6 ns 8ion 6 in Asntis natus in mundo , t6rrarnin oinniuin in6tus : <iui n6soio ^ ua

sort6 t6rr6l >at cunota , t 'ormidalüli do 86 opiniono vul ^ ata .

lirat naincjuo suporbus incossu , liuc at ^ no illno circumlorons oonlos , nt clati potontia ipso

cinocjns motu corporis apparsret . Lollorum c ûidom amator , 86 <I ipso manu tomporans , oonsilio

validissimus , supplicantibus oxorabilis , propitius in tidom somol r666ptis . Vorma brovis , lato

poctoro , capits Arandiori , minutis oculis , rarus llarlia , oanis asporsus , simo naso , totor coloro ,

ori ^ inis suao siAna rostituons . ^

( ) ni (plamvis luijus ossot naturao , nt sompor maAna oonüdorot , addoliat oi tamon contidkn -

tiam AIadins Älartis invontus , saoor apnd 8o ^ tliarum ro ^ os sompor liabitus . ( ) u6in Vrisous

ldstoricus tali rotort oooasiono dotoctum : „ t ^ uum pastor (piidam Aro ^ is nnam lmonlam oonspi -

oorot olandioantoni , noo causam tanti vulnoris invonirot , soliieitus vosti ^ ia oruoris insc ^ uitur :

tandomciuo vonit ad Aladium , (pmm dopascons liorbas Iiucula incauto calcavsrat ; otkossum ^ uo

protinus ad Xttilam dotort . () uo iÜ6 munoro ^ ratulatus , nt orat maAnanimus , arbitratur , so

totius mundi prinoipom constitutum 6t por iVIartis Aladium pot68tat6in silii eoncossam osso
llollorum . "

XVIII . ( Oap . XXXVI .) Xttils . g. Oiriorietio ^Vg. li6aloruin r6A6 in8tiZLtu8 ,
cIi86oräiam Int6r Roing . no8 6t 6otIio8 86r6r6 eontttur ; 86cl tru8trs ,.

Ilujus 6rAv mcntom ad vastationoni orliis paratain comporions Oi ^ oricus , rox Wandalo -

rum , inultis munorillus ad VosotzOtliarum liolia praocipitat , motuons no '4 li 6 od 6ricus , Voso -

') O . i . 6 ie I îincler ,ter Lardsror
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Aotlinrum EX , KÜN6 uloisesretui - inMrinin , sjns .6 , Huneriolio Oi 26 rioi Llio ^ unotn , ^ riu8 <̂ ni (i6in

tnnto oonjuAio In6tnr6tnr , ss <I pv8t6n , ot ) 8U8pioion6in tnntnininocio vsnoni nl > 6N pnrnti , 6nni

^ utatiü ng ,riiiu8 pntri sno rswissi -g-t . Xttils , iZitnr , (inciuin iilllln oono6ptn Oi 26 rioi reclsniptionL

pnrturi6N8 , IsAg -tos in Itnlinni acl Vnlsntininnnin ^ rinoipsin inisit , ssrsns Ootlioruin Roinn -

noininc ûo liiizoorkiinni , nt , ĉ uos pro6Üo non ^ oternt oonvntsrs , oäiis intsrnis eliäsrst , näsersns ,

se ksipniilioaö njns nnneitlns in nnllo violnr6 , sscl oontrs . llieodsi -iouin sitii ssss Lertnrnsn , unäs

6uin exeipi übsntsr oxts -rst . Onetern s ^ istoine usitntis snlntntionnin blnnäiinsntis opplsvsrnt ,

stncl6N8 66ein nätiidsi -s in6ncinoio . ? nri etinrn inoäo n6 re ^ sin Vsse ^ otlinrnrn sriZit 8oriptnin ,

tlorts -ns , nt n Rornnnornin sooietntL sÜLoscleret , rsoolsrst ^ ns proslin , Hns ,6 pnnlo nnts oontra

knin tnsrnnt eonoitntn . Homo 8 ut >tiIis , nnto c n̂nin IikÜn A6rsi -6t , nrts puAnniint .

Inno Vg - Isntininnuö Iinp . nci VessAotlin .? 60rnin <̂ n6 rsZsin in Iii8 verkis isAntionsin

6ir6xit : „ ? rn <l6ntin6 vsstrns 68t , tortisÄrns Aontiuni , nävsisus art >is oonbpirare t ^ rnnnuin , <̂ ni

optnt inunäi Asnernls iniliors 86rvitinrn , c ûi ennsns ^ roslii non rsc n̂irit , 8scl , c ûio ^ niä eommissrit ,

tloc pntnt 6886 l6Aitiinurn . Xrnliituin 8nuin iirnoiiio rn6titn8 , 8n ^>6riiin Iio6ntiain 8ntint , ĉ ni ^ N8

In8I ^ N6 60Nt6INN6N8 Il08t6IN 86 6xilit >6t nnturno ounotornrn . Xrinornni ^>Ot6Nt68 , Inv6t6 proprÜ8

äoIorii )N8 , 6t 60 NNNUN 68 ^ nnAit6 INNNNS !" 8is 6t -ziiniüiins IsAnti Vnlnntininni r6A6lli poruiovoro

n 6 o 6 6 ri onnn (^ nit )U8 iÜ6 r68ponclit : „ IInt >6ti8 , I4oniiini , 66sictei "iuin vostruM : tooisti ^ ttilnin

6t noi ) i8 Il 08 t 6 IN ! " Xonlnninnt I 68 P 0 N80 60 init 68 liuois , In6tnm 86 ^ nitur VulAN3 ; Il 08 t 68 ^ LNI
Ilunni ä68ici6rnntnr .

l ^ iocluoitur itn ^ n6 a r6A6 Hisoclorico V686AOtiinrnin innuin6rni ) ili8 ninltitnäo . — ^ pnrt6

V6ro Roinanoruni tantn pntrioü ^ , 6tii provi66ntin knit , oni tnno innit6i ) ntnr r68pni )Iion Ü68 ^ 6rin6

pinAN6 , nt , nnäi «̂ n6 i )6ilntorii ) u8 oonAr6Ag ,ti8 , näv6r8N8 t6ro66m 6t inünitnin innltitndiimin non im -

pnr 006 urr 6 r 6 t . 8i8 6niin Roinnni8 nätu6r6 nnxilinr68 k ' rnnoi , 8nrinntn6 , ^ .rinoritinni , Dur ^ nn -

äion68 , 8nxON68 , Älin6 (̂ U6 N0nnnlln6 6oltion6 V6l 66IINLINLS .6 nntion68 .

6onv6nitur itn <̂ n6 in 6 ÄIN ^ 0 8 6ntnlnnnio08 )̂ , ĉ ni 6t Mnnrinoi nominnntur , 0 I6NAN8

nt Onüi vocant , in lonAnin t6N6nt68 , 6t I , XX in Intuin . Ii6NAN nut6in OnIIion niill6 6t <̂ ninA6n -

tornin pg ,8snum cjuantitnt6 ni6titnr . I ? it 6rAo aron innuin6rg .liilinni populornin ^ nr8 illn t6rrnruin .

XIX . ( 6ap . XXXVH .) I> 6 Ü8 , gug . 6 , prill8 <̂ u8 ,in xroelium in earnpis
6Äts . lLuni6i8 cornniitleretur , aeeiclerunt .

8 nnAil , NNU8 , r6X Xlnnoruin , Ni6tu tntnroruni P6rt6rritu8 , ^ ttiln6 86 trn6 ,6r6 poIIio6tnr ,
6t Xur6liannin oivitnt6in OriIIin6 , nlii tnno oon8i8t6l>nt , in 6ju8 ^ nrs . trnn8 <1n66r6 . (^ no <1 ubi Hi60 -
«i6rion8 6t Xötiu8 NAN0V6r6 , NINAN >8 NAA6ritlN8 6NN (t6NI uril6IN nnt6 n «Iv6ntuni Xttilg .6 ä63truunt ,
8N8p6otuiu ^ u6 6U8to6innt 8nn » it>nnu >n , 6t int6r 8N08 nuxilinr68 IN 6 6 in IN 8tatnnnt onrn proprin
A6Nt6 .

IZitur Attila tnli ^>6r6nl8U8 6V6ntu , clitti (ten8 8ui8 co ^>Ü8 , intu8 <jU6 InAnni r6VvIv6N8 , 8tntuit
psr Iini'U8pio68 knturn in ^ nin6r6 . (^ ui nior6 8oIito nuno p66oruin tilin -i8 , nuno ĉ un8 (1nin V6ug,8 in
ni)rL8i8 088 ÜIU 8 intn6nt68 , liunnis intnn8tn ä6nnnoinnt . Itoo tnni6n ^ unntulnm prg,6äix6r6 8olntii ,
hno6 8NININN8 ii08tiinn (lueton ooouinii6r6t , r6liotNHN6 viotoria 8UN inort6 triulNpilUln tooctnr6t .

4 "
6 . Oliriloiis sui N îirue . NsuKa vZI . ilas ttü . lisue . Orleans .
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<̂ uuin <pre Xttila necem Xetü vel cum sua psrditione ducsret sxpctondain , circa nouam diei bo -

ram proslium sub trepidatione conunittit , ut si non secus cederst , nox imminens subveniret

converteretcpis partes , ut diximus , ir > campos Oatalaunicos .

XX . ( Oap . XXXVIII .) ? o8itio loei et utriusc ^ue aeiei äs86riptio .

blrat autein positiv loci declivi tumore , in modum collis sxcresoons . lauern utercpre cupiens

exercitus obtinere , cpiia loci opportunitas non parvum bsnsdcium conlerret : dextrarn partein

Nunni cum snis , sinistrain Romani et VsseAotbae onrn anxiliarüs oconparunt . - Horum clex -

truin oornu cuin Vese ^ otbis Ibeodsrieus tenebat , sinistrurn Xetius onrn Romanis , col -

locantes in mediiim 8anAibanum , c ûem snperius retnliinus praetuisse Xianis . — R divcrso

vero luit Nunno rum aoies orclinata , nt in medio Xttila onrn suis lortissimis looaretur ; oornna

vero ejus innltiplioes popnli et diversae nationes , ijuas ditioni snas subdidsrat , arnbiebant .

Inter ĉ uos O stroAvtb arum praeeminebat exeroitns ; srat ^ ue et Oepiclarnin LAmine innu -

merabili rex ille lamosissimus Xrdaricus , <̂ ui ob niiniain suain üdelitatem sr ^ a Xttilam ejus

eonsilüs intererat . 8ed solus Xttila , rex ornniuin re§um , super oinnes et pro omnibus so -
lieitus erat .

Rit erbo de loci , czuain diximus , opportunitats oertainen . Xttila suos diri ^ it , c ûi eaouinen

inontis invaderent , secl a Rborisinundo ( Ureoclerici ülio ) et Xetio praeventus est , c^ui eluotati ,

eollis sxvelsa ut conscenderent , venientss Hunnos inontis beneüeio tacile turbavere .

XXII . ( 6ap . XXXIX .) Xtti1a6 oratio aä Hnnno8 .

1 ?unc Xttila , cpiuin videret exeroituw causa praecedente turbatum , tali ex tempore credit

allocjuio conürmandum . „ Rost victorias tantarum Pentium insptum juclicaveriin , tanc ûam iZna -

ros rei verbis aeuere . lVlaAnum munus a natura , animum ultione satiare . X ^ Zrediamur er ^ o

lrostem alaeres ! auclaciores sunt sempsr <̂ ui intsrunt bellum . Xdunatas despicite dissonas Gen¬

tes ! Indieium pavoris est , societate detendi . blota nobis sunt , ĉ uam sint levia Romanorum

arma ; primo enim non dico vulnere , sed ipso pulvere Aravantur . Dum inordinate coeunt , vos

oontÜAite , ut soletis , despieientes eorum acies ! XIanos invadite , in VeseZotbas incumbite ! Victu -

ros nulla tela convenient , morituros st in otio lata prasoipitant . Xon lallor eventu ; bic cam -

pus est , (plam nobis tot prospera promiserant . Rrimus in bostss tela conjiciam . 8i huis

potuerit Xttila pu ^ nante otium lerre , sepultus est !" — His verbis accensi in puZnam cuncti

praeeipitantur .

XXII . ( Oap . Xlb/.) 8u66688U8 ^>ro6Üi in 6ani ^) i8 6ata1aunioi8 . Ibkolleriei
r6Ai8 nior8 . Xttila 86 p1an8tri8 vallat .

Rraessntia re ^ is cunetationem baerentibus autsrebat ; manu manibus conArediuntur ; bellum

atrox , multiplex , immane , pertinax , oui simile nulla usc ^uam narrat anticpütas . Xam , si seniori -
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l , ns srsdsrs tns 68t , rivulus msrnornti snmpi lmniili ripn prolnlisns , non nuctus imlirilnis , nt

Lolelint , torrsnL lnstns 68t sruoris nnZlnsnto . Hie Ilisadsrieus rsx dunr ndliortnv8 dissnrrs -

rst sxsrsitnm , sc n̂o dspulsns , psdibu8 ^ ns suornni sonculcntus , vitnm ninturn ssnsetnts sonslusit .

Hos luit <iuo <I Attilas linru8pics8 Sirius dixsrnnt , cpinm ^ unm ills äs Xstio snspienrstur . d?une

Vsss ^ otlins dividentes 86 alz Clavis , invndunt Ilunnornm vntsrvns ; st pnsns Xttilnm trn -

eidn88snt , nisi prin8 providu8 kuZissst st ss 8nv8hns ilico intrn ssptn enstrorum , c ûns plnnstris

vnllntn linlislint , rsolusissst .

Vostsrn die Ines ortn , <pium sndnvsril >u8 plsnos snmpos nspissrsnt , nee anders Ilnnnos srnmpsrs ,

eonvsninnt Ootlii ltomnnicprs st c n̂id n ^ srsnt 6s supsrnto Attila dslil >srnnt . l? lnest snm ol >8i -

dions lntiAnri , cpn nnnonns eopinm non Iinlislnt , cznnndo alz ip8in8 snAittnrüs , intrn 86ptn onstro -

ruin loentis , ersl >ris ietil )N8 nresrstnr nees88U8 . l ? srtur nntsm despsrntis in rsl )U8 prnsclieturn

rsASm , ndliue st in 8uprsino innAnnniinsiu , sc ^uinis ssilis eonstruxisss p ^ rnm , ssss ^ ns , si ndvsr -

snrü irruinpsrsnt , üninrnis injiesrs vvlnisss ; ns nnt nlic ûis s ) n8 vnlnsrs lnstnrstur , nnt in pots -

8tntsin Irastinm , tnntornm lrostium Zentinm dominus , pervsnirst .

XX II I . ( 6g.p . XI . I .) Horisinunö Hieoäkrieo pittri 6X6csUiL8 pg.rg. t ; eon -

8i1io X6tii 86 reeipil 6t patri in r6Zno 8N666 <1it .

Vsrnm intsr Irns olisidionnm morns Vsse ^ otlins rsASM , ölii pntrsm rer ^nirunt ; c^uum ^ us

diutius explorntum intsr dsnsissiwn cndnvern rspsri88snt , enntilms lionorntnm , iniinioi8 spsetnn -

til )ns , nlistnlsrunt . Xt Ootlii , Hisoderieo ndline ) ustn solventes , nrmis insonnntibns rsZinm

dstsrunt mn ) sstntsm , lortissimns ^ us Iliorismnnd nd innnss sarissiini pntris , nt «Isosliat Liinin ,

sxscjuirts 68t ^ ross ^ uutus . ( juoä posttjnsin psrnstuin 68t , intsr rslic ^nins Hunnorurn mortsin pa -
tris vindionre oontsndit .

Xstiuni ^ atrisinin , aesi ssniorsm prudsntincjus inatnruin , de lins xnrts oonsnluit , ĉ uid sibi

6886t in tsnipors tnvisndnm . IIIs vsro mstnsns , ns , Ilunnis tunditus intsrsmptis , n Ootlns Ro -

ms -norum xrsinsrstnr iinpsrinm , prnsbst lins sunÄons son8Üinin , nt nd ssdss proprins rsinsnrst ,

rsAnnmc ûs , ĉ nod ^ nter rslirjnernt , nrri ^ srst ; ns Asrinnni sjn8 , a ^ il >us Lunitis ^ ntsrnis , Vs86 -

crotlinrum rsAnnm psrvndsrSnt Arnvitsr ^ ns dsliinc snm 8nis pnAnnrst . () uo rss ^ onso non nm -

l )iAU6 , nt dntnm 68t , 8sd pro 8NN potiu8 utilitnts snscspto , rslistis Lunnis , rsdit nd OaIIin8 .

Iliorismund srAO pntrs mortuo , in snrnpis Lntnlnnnieis , nl >i st puZnnvsrnt , rs ^ ia innis -

stnte 8nl >vsLtu8 , d ?oIoLnm in ^ rsditnr .

XXIV . ( 6g.p . XI. II .) Xttiln . g. cl HoniÄNorura oxpr688ion6ln oinnidn8

viril ) U8 86 eont6rt . 1 . 60 pg , 66in Ita1ia6 imp6trg . t . Xttils , n- ä

8UL8 86 (168 nltrs . Oanuliinin r6lN6Lt .

X ttil n vsro nnstn oscn8ione de I6S688N Vs 86 A 0 tlinrum , st hnod 8N6P6 optnvsrnt , ssrn6U8

li 08 tinm 8olntionein per pnrt68 , mox ) nni 8ssurn8 nd opprsLsionsin ltornnnorunr inovit

prosinctnw , primn ^ ns a ^ brsssions X cjnil sisn sein obssdit sivitntsin , cjnns e «t mstropolis Vsnstin -

ruin , in inusrone vel linAun Xdrintisi p 08 itn Linus . Ilii ^ ns ĉ nnm din ol >8idsn8 niliil psnitns prns -
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valsret , Attila dsamlulans eirca mnros , animadvsrtit sandida « avss , i . 6 . cieonias , «1« sivitats

lostus 8U08 tralsro at ^ ns eontra morsm per rura somporlars . Rt nt lios psrssnsit , ad snos

incpnit : „ Rsspioits , avss Inturarnm rsrum providas psritnram rslini ^usrs oivitatsm !" <̂ nid plus ?

.Animus suorinn rursus ad oppnAnandum X ^ uilsiam indammatnr . Ilse mora , invadunt sivitatsm ,

Lpoliant , dividunt , vastantipis erudslitsr , ita nt vix sjns vsstizeia relic ^nsrint .

Rx liino '̂ am andaoiorss per rsli ^ nas Vsnstum sivitatss Ilnnni l) assl , al ) antnr . Nsdiolanum

<iuocius st Risinnm ascinali sorts dsjivinnt . Onum ^ ns ad Roman , ainmus lnissst ejus attsntus

asesdsrs , sui sum ( nt Rrisous rslsrt liistoriens ) rsmovsrs , XIariei ^ nondain VsssAotliarum rSAis

objicisntss sxemplnm , vsriti rsZis sui lortunam , cpiia ills post Iraotam Romam diu non supsr -

vixsrat , ssd protinus rslnis sxssssit liumanis . I ^ itur dum sjns animus ssenm dsliRsrans tardaret ,

plaoita si IsAatio a Roma advsnit . Xam Oso papa psr ss ad sum asssdit , ul >i Ni ns ins

amnis oommsantium IrsHnsntations transitur - ) . ( ^ ni mox ultra OannRium , promissa pass ,
dissessit .

XXV . ( XOIX .) Oe Xttilse Ounriorurri reZis morte ex niliiin . ebriets -te .
O ^ U8 exe ^ uiLe .

Ilss alitsr al Ounnornm dominio divslli potnit Asns ali ^ ua 8s ^ ttnoa , nisi optata ounotis

nationilius in oommuns st Romanis mors Attilas provsnsrit , cpias tam utilis lint , nt vita
miralilis .

Xttila , nt Rrissus tiistorisus rslsrt , sxtinotionis snas tsmpors pnsllam Ildieo nomins , dsoo -

ram valds , sil >i in matrimonium post innumsrabilss uxorss , nt mos srat Asntis illius , sosians ;

Husens in nnptiis maZna liilaritats rssolntns , vino ' somnoc ûs Aravatus , rssupinns '̂ aosRat , rsdun -

dans ^ ns sanAnis , <̂ ui si solits äs naribus slllnsbat , dum sonsustis msatikus impsditur , itinsrs

Israli lansilous illapsus sum sxtinxit . 8s <̂ nsnti vsro Inos , <pinm ma ^ na pars disi lnissst sxsmpta ,

ministri rsAÜ , triste ali ^ nid snspisantss , post olamorss maximos torss slkrinAunt invsniunt ^ us

Xttilas sine vulnsrs nsssm , pusllam ^ us dsinisso vultn sui ) vslamins laolir / mantsm .

Vnns , nt illius Asntis mos sst , erinium parts trunsata , intormss lasiss turpavsrs vulnsrilius ,

nt prosliator sximius non ldsminsis lamsntationiRns st laelir ^ mis , ssd san ^ uins InASrstur virili .

Onjus inanes (pulius modis a sna Asnts lionorati sunt , pauoa ds multis diosrs non omitta -

mus . In msdiis si ^ uidsm oampis st intra tsntoria ssrisa oadavsrs oollosato , ds tota Asnts

llunnornm slsstissimi sc ^nitss in so loso in modnm Oirssnsium sursilius Äml ) isntss , laeta sjus
vantu lunsrso tali ordins rslsrsliant :

„ Rrasoipuus llunnornm rsx Xttila , patrs Asnitns Nundrusso , tdrtissimarum gentium domi -

„ nus , ĉ ui inandita ants ss potsntia solus 8o ^ tiiisa st Osrmanisa rsAna posssdit , nso non utra -

, , <ins Romanas nrlns impsria , oaptis eivitatikus , tsrrnit , st , ns prasdas rslicpra sulidsrst , plasa -

: , tus prssil )U8 ÄNNUUN , vsstigal aesspit . l^ unm ^ ns llÄSS omnia provsntn Islioitatis SAsrit , non

„ vulnsrs Iiostium , non Rands suornm , ssd Asnts insolnmi intsr Aandia lastus , sins ssnsu doloris

„ osouRuit ! ( juis sr ^ o liuno dioat sxitnm , fpisn , nullns asstimat vindisandum ? "

Rost ^ nam talibus lamsntis sst dsilstus , supsr tnmulum s ^ ns „ stravam " , ^ uam appsllant ipsi ,

ingsnti eomsssations consslsRrant , lnetnm lnnsrsum nnxto Aandio sxplioant , nostu ^ ns ssorsto

') kavia . ^ usüuss des iVlineio aus dein Oardssss
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cadavsr est terra rscondituw . Ou ^ us t 'sreula primum auro , secundo ar ^ snto , tcrtio tsrri ri » orc

cominuniunt , siAnidcantss tali arZumsnto , potsntissimo rs ^ i omnia eonvcnisss . Xddunt arma

liostium , pdalsras prseiosas ste . Rt ut tot st tantis divitiis liumana euriositas aresrstur , opsri

dsputatos trueidarunt , smersitgus monisntansa mors sspslisntibus cum sspulto .

XXVI . ( Oap . I , .) Xttila niortuo eontra Ii1io8 e ^ u8 Xr (1 <tri6U8 , Oepläa -
rum rex , prirriu8 in8urZit . Oiviäuntur reZus . euru popuÜ8 . Nareiant ^

Iru ^ . vg,rÜ8 OotIii8 et 6epiäi8 8eäe8 eoneeäit .

lalidus psractis intsr sueesssorss Xttilas ds rsAno orta eontsntio sst ; st dum incon -

sults impsrars eupiunt cuncti , omnss simul iu >perium psrdidsrs . Xam dlü Xttilas , Quorum psr

liesntiam lididinis psns populus luit , Asutss silü dividi asc ^ua sorts posesdant , ut ad iustar fa -

milias dsllicoSi rsAss cum populis mittsrsntur iu sortsm .

( ^ uod dum Ospidarum rsx compsrit Xrdaricus , ds tot Asntidus indi ^ natus , vslut

vilissimorum mancipiorum oouditious traetari , soutra dlios Xttilas primus insur ^ it , illatum ^ us

ssrvisndi pudorsni seouta Islicitats dstsrsit : nee solum suam Asntsm , ssd st castsras , (juas va¬

riier prsmsdantur , sua discsssions adsolvit : c ûia tacils omuss appctunt , c ûas pro ouuctorum utili -
tats tsutantur .

In mutuum iAitur armantur sxitium , dsllum ^ us committitur inRannonia , ^ uxta dumsn ,

cui nomsn sst Rstad . Illic coneursus laetus sst Asntium variaruni , ĉ uas Xttila in sua tsnusrat

ditions . Dividuntur rsAna cum populis , dunt ^ us sx uno eorpors msmdra divsrsa , c ûas sxeiso

sapits invicsm insanirsnt ; ĉ uas nunc ^ uam contra ss parss invsnsrant , nisi ipsi mu -

tuis ss vulnsridus saueiantss , ss ipsas diseerpsrsnt lortissimas nationss . Vdi

esrnsrs erat eunctis puAnantsm ( rotdum snss lursntem , Ospidam in vulnsrs suorum cuncta

tsla IranAsntsm , 8usvum peds , Hunnum sa ^ ittam prassumsrs , Xlanum Aravi , Hsrulum
Isvi armatura aeism instrusrs .

Rost multos srZo Aravssc ^us condictus lavit ( Ispidis inopinata victoria . Xam tri ^ inta

Isrs millia tam Hunnorum , cpiam aliarum gentium , ĉ uas Hunnis Isrsdant auxilium , Xrdarici Zla -

dius conspiratorumc ^ue psrsmit . In cpio proslio dlius Xttilas ma ^ or natu , nomins RIlac , oeei -

ditur : «pisrn tantum patsr super castsro « amasss psrdidsdatur , ut sum eunctis divsrsisczus dliis

suis in rsAno praslerrst ; ssd non iuit voto patris lortuna eonssntisus . Xam post multas casdes

sic virilitsr sum constat psrsmptum , ut tam ploriosum supsrstss patsr optassst intsritum . Rsli -

<iui vsro Asrmani ejus so oceiso luZantur pixta littus Vontici maris , udi prius Ootiios ssdisss

descripsimus . Ossssrs itacpis Hunni , cpndus esdsrs putadatur univsrsitas .

Hase causa Xrdariei rsZis Ospidarum Islix tuit di vsrsis nationidus , rpü Hunne rum rs ^ i -

mini inviti lamuladantur , sorumcpis diu mosstissimos aniinos ad Iiilaritatsni lidsrtatis votivam

srsxit . — Vsnisntsscpls multi psr IsZatos suos ad solum Romanorum , st a principe iVlareiano

prarissims suscspti , distridutas ssdes , ĉ uas ineolsrcnt , accspsrs . Xam Ospidas , Hunnorum

sil >i ssdss virilius vsndieantss , totius Dacias önss vslut victorss potiti , niliil aliud a llomano

impsrio , nisi paesm st annua solsnnia , ut strsnui viri , amica pactions postulavsrs . ( ^ uod st

liksns tune annuit Imperator , st uscpis nunc vonsustum donum sst ; nam ^ sns ipsa a llomano

suseipit prineips . — 6otIii vsro esrnsntss , Ospidas Hunnorum ssdss siki dslsndsrs , Hunno -

rumcjus populum suas anticpras ssdss oeeupars , maluerunt a Romano rsAno tsrras petsrs , cpiam
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sum diserimins suo invadsrs absnas , assipisntss Rannoniam , r̂ uas in lonAS porrssta planisis

trabst ab Orients Nossiam supsriorsm , a msridis Oalmatiam , ab oooasu Xorisum , a ssptsmtrions

Oanubium ; ornata patria sivitatibus plurimis , ĉ uarum prima 8irmis , sxtrsma Vmdomma —

8auromatas vsro , (pios 8armatas diximus , st Quidam sx IIunnis , io Parts Ill ^ rioi ssdss

sibi datas cobisrs . — 8oiri vsro st sastsri ^ . lanorum sum duss suo nomins Oandax 8s ^ -

tbiam minorsm inlsrioremcpts Nossiam asospsrs .

Lujus Landaois msus avus notarius , ĉ uous ^ us Oandax ipss vivsrst , luit . Ooo itsm ( c ûam -

vis aArammatus ) dornandss , ante sonvsrsionsm msam - ) notarius lui .

' ) 8irmis , 8 )^ mien , im 8udostwinlrel bannoniens , rwisoben 8 au und Drau ; Vindomins >. c>. Vindobona , in
6er Oegend von IVien , also nordwsstlieb (ertrsma ) . I) . d . vor 6om Ilebsrtritt in den geistlioben 8tand .

Om 6io Ileborsiebt von den lürsignissen 6sr Völkerwanderung nacb 6ornLn6es ru vervollständigen ,
weleber dieselben bis sul 6ie ersten Iriuiupbe 6sr Oströmer über 6is Ostgotlien in Italien , naeb 6er Oslangon -
nsbmung 6ss Vitiges (540 ) , kortlükrt ' ) , wurde noeb sin ^ .usrug aus kt. Oapitoln ru geben sein , von 6snen wir
liier 6ss boseliränktsn Raumes wegen , nur 6ie Inbaltsangabs binrulügen :

6 . XOV . Os nltimis Romas Imperatoribus st Oissrioi invasions .

0 . XOVI . Odovassr OuroilinAorum rsx Italiam invadit st sub ^ uZat .

0 . XOVIII . Os Ostroßotbis sub Ounnorum clominations .

6 . Oll . Ot OstroAOtbas Attilas lilios propulsarint in 8e ^ tbiam ; dsc ^us Obsods -

miri sum Romanis amisitia , obsicls pasis Oonstantinopolim misso Obso -

dsriso , Obsodsmiri ülio .

0 . OIII . OstroAotbas Ilunnos obsistsntss propulsant .

6 . OV . Obsodsrisus adolssesns a Oonstantinopoli rsdit .

0 . OVI . OstroAotbas Italiam , Oallias st Ill ^ rioum inlsstant . Obsodsmiri mors .

6 . OVII . Obsodsrious OstroZotbarum rsx a 2snons Imp . adoptatur . Odoaorum

vinsit , insibnia rSAui assumit .

6 . OVIII . Os d ? bsodsrisi rsZis uxors ^ . udollsda , Olodovasi 6Iia , sjust ^us bliis st

öliabus , saruwt ^us sum variis rs ^ ibus sonjuAio .

tü . OIX . Ibsodsrious ssnsx ^ tbalarioum , ölias suas ^ . malasuntbas iilium , rsZsm

dsnuntiat . ^ . tbalarioo morts sublato matsr d ? b sodatu m rs ^ sm instituit , a

Huo osoiditur .

6 . OX . Rslisarius a dustiniano Imp . advsrsus Ootbos missus 8ieibam oosupat .

Ootbi Witi ^ im rsZsm sibi sÜAUnt , Ibsodatum intsrüsiunt . WitiZis a Rs -

lisario eaptus .
Obsraktoristiseb ist 6sr 8elrluss des Luebes , den .lornandes in einem dem Oeists Oassiodor ' s ganr ent -

gegengesetrten 8inns rum Oobe des b / rantiniseben 8iegers über seine arianiseben Oandsloute binrutugt , ollenbar
um sein IVerk vor einer akoliolisn Unterdrückung wie das dos Osssiodor ru bewalrren .

' ) 8ie viotor so triumplmtordustinianus Imperator et Lonsul Lelisarius „ VVandaliei , ^ t 'riesm , Ostieiczus ^
diountur . Oap . OX .



Dchulnachrrchten

83ei dem Rückblick aus das verflossene Schuljahr haben wir nichts mehr zu beklagen , als daß , abge ».
sehen von anderen Krankheitsfällen einzelner Lehrer , welche nur auf kurze Zeit den regelmäßigen Gang
des Unterrichts unterbrachen , der Lehrgang in der dritten Claffe schon im Anfänge des Wintersemesters
durch eine langwierige Krankheit des Hauptlehrers derselben , des Herrn Oberlehrers Or . Skerl , in
dessen Händen der gesammte griechische, lateinische und deutsche Sprachunterricht in dieser Classe sich
befindet , eine empfindliche Störung erlitt . Indem deshalb aushülfsweise die Kräfte mehrerer Lehrer
zur Besorgung dieses Unterrichts in Anspruch genommen wurden , war es leider nicht möglich , so wie
bisher und in den übrigen Classen wenigstens den Unterricht in den beiden alten Sprachen nur in der
Hand Eines Lehrers zu lassen , eine Einrichtung , welche wir seit Jahren bei der Anordnung des Lehr¬
planes mit dem besten Erfolge festgehalten haben ; indessen konnte doch dafür gesorgt werden , daß von
den Vertretern des erkrankten Lehrers die für das Semester bestimmten Lehrpensa , welche von dem
gedachten Lehrer kaum angefangen waren , ordnungsmäßig zu Ende geführt wurden . Wir hoffen und
wünschen nichts sehnlicher , als daß dieser um unsere Anstalt hochverdiente Lehrer bei dem Anfänge des
neuen Schuljahres mit völlig wieder hergestellter Kraft der von ihm selbst so schmerzlich entbehrten
gewohnten Berufsthätigkeit sich wieder möge widmen können .

Aus Rücksichten auf den erst jetzt hinreichend hergestellten Gesundheitszustand des Herrn Professors
vr . Assmann mußte zur Verminderung der Lehrstunden desselben in verschiedenen Lectionen eine
Combination von Ober - und Unterprima vorgenommen werden . Dieses geschah während des Sommer¬
semesters in den deutschen und geschichtlichen Stunden , auch nahmen die Schüler der ersten Classe , in
welcher der geographische Unterricht sonst aufhört , an seinen geographischen Stunden in El . II Theil ,
wogegen in El . I in diesem Semester die Stunden für Antiquitäten bei Herrn Or . Bamberger aus¬
fielen ; in dem Wintersemester dagegen blieben beide Classen nur in 2 deutschen Stunden vereinigt ,
während eine jede von beiden den Geschichts - Unterricht für sich hatte , und in Cl . I die Lehrstunden
für Antiquitäten wieder eintraten . Eine anderweitige Combination derselben wurde in den letzten 7
Wochen des Wintersemesters dadurch veranlaßt , daß der Director als Mitglied der am 13 . Febr . d . I .
wieder eröffneten Landesversammlung außer Stande war , alle seine Lehrstunden zu versehen . Es wurde
deshalb unter Leitung des Herrn Di . Bamberger in 4 griechischen und in 4 lateinischen Stunden
die erste Classe mit der zweiten vereinigt , während er die übrigen selbst besorgte .

Veränderungen in dem Lehrerpersonale gingen nicht vor . Dasselbe besteht außer dem Director
und dem Pastor Kelbe ( Religionslehrer in allen Classen ) aus dem Oberlehrer Or . Skerl , dem
Professor Or . Assmann , und den Oberlehrern Or . Bamberger , Giffhorn , Heller , Koch
und Dr . Birnbaum , welcher letztere jedoch aus dem Obergymnasium nur den physikalischen Unter¬
richt in Cl . I und II besorgt . Außer diesen ertheilt Collaborator Sack , welcher in der Mehrzahl seiner
Stunden am Progymnasium unterrichtet , den Geschichtsunterricht in Cl . IV ; doch leistete derselbe uns
in den erwähnten Krankheitsfällen sowohl in Cl . II als auch in Cl . III in den griechischen und latei¬
nischen Stunden eine dankbar anzuerkennende Aushülfe . Als Gesanglehrer sungirt wie bisher der
Chordirector am Herzog ! . Hoftheater Herr Mühlbrecht .

5
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Uebersicht des Lehrgangs und der absolvirten Lehrpensa .

Vierte Classe , Untersecunda .

(Hauptlehrer : Oberlehrer Giffhorn .)

1 . Religion . ( 2 St .) Bibelkunde nebst Erörterung der Hauptstücke des christlichen Glaubens .

W . S . die historischen Bücher des A . T . Lehre von Gott dem Schöpfer , vom Menschen , seiner

Natur und Bestimmung ; desgleichen von der Sünde nebst einleitender Erörterung über das Wesen der

Religion . S . S . die Lehrbücher des A . T . Die Lehre von dem Wesen und den Eigenschaften Gottes

und der göttlichen Vorsehung . ( Kelbe .) — 2 . Deutsch . ( 3 St .) Aufsätze , Declamiren , Lectüre .

Schiller ' s Wilhelm Test ; Wallenstein ' s Lager und die beiden Piccolomini . ( Koch .) — 3 . Lateinisch .

( 10 St .) 3 St . Grammatik nach Krüger . Das Wichtigste aus der Wortlehre ; aus der Syntax die

Einstimmungs - und Casuslehre bis tz. 398 . Exercitien nach Grotefend ' s Materialien , 2 . Cursus ,

Heft I , nebst Extemporalien nach Diktaten . 6 St . Lectüre . Curtius lib . 111 und Cäsar L . O lib . 111

und IV . Ovid . Metam . lid . 1 , 1 — 437 ; II , 1 - 408 ; 511 — 691 . (Heller . ) 1 St . Prosodische

Uebungen nach Friedemann ' s Anleitung , Abth . 11 . ( Krüger . ) — L . Griechisch . ( 6 St .) 2 St .

Grammatik nach Kühner ' s Elementargrammatik . Repetition des Wichtigsten aus der Formenlehre ,

Durchnahme der Verba auf jur und der anomala . Aus der Syntax die Lehre vom Particip , die At¬

traktion des Relativs und die Präpositionen . Exercitia nach Rost und Wüstemann , Th . 1 . 4 St .

Lectüre . Homer ' s Odyssee , Buch I und II , Tenophon ' s Anabasis , Buch II , o . 3 — 5 ; Buch 111 ,

o . 1 — 3 . (Heller . ) — 3 . Französisch . (3 St . ) Repetition des Wichtigsten aus der Formenlehre ,

besonders der Pronomina und unregelmäßigen Verba . Aus der Syntax : Gebrauch des Artikels , der

Casuszeichen , des Pronomens ; das Wichtigste vom Infinitiv , den Participien und dem Conjunctiv ,

nach Knebel . Exercitia nach Schultheß ' Uebungsstücken . Lectüre aus der Chrestomathie von Schwob -

Dollö , Th . 1 , S . 27 — 67 . ( Heller .) — 6 . Geschichte . ( 2 St .) Alte Geschichte . S . S . Die

alten Staaten in Asien und Afrika bis zu ihrer Unterwerfung durch die Römer . W . S . Geschichte

Griechenlands bis auf Alexander den Großen . ( Sack . ) — 7 . Geographie . ( 2 St .) S . S . Die

deutschen Bundesstaaten . W . S . Die außerdeutschen Staaten . ( Giffhorn .) — 8 . Mathematik .

( 4 St .) S . S . 3 St . Geometrie nach Fischer , Abschn - VI - XI . 1 St . Arithmetik . Repetition

des früheren Cursus . W - S . 3 St . Arithmetik . Die Lehre von der Theilbarkeit der Zahlen , den

Decimalbrüchen und Proportionen . 1 St . Geometrie . Repetition des früheren Cursus . ( Giffhorn .)

Dritte Classe , Obersecunda .

(Hauptlchrer : Oberlehrer l ) r . Skerl .)

1 . Religion . ( 2 St .) Bibelkunde des N . T . , nebst Erörterung der Hauptstücke des christlichen

Glaubens . S . S . Die paulinischen Briese ; der Brief an die Hebräer ; die Offenbarung des Johannes .

Erörterung der christlichen , insbesondere paulinischen Heilslehre . W . S . Die katholischen Briefe und

die Evangelien . Die Lehre von der Erlösung . ( Kelbe .) — 2 . Deutsch . ( 3 St .) Aufsätze und

Declamiren . ( Skerl .) — 3 . Lateinisch . ( 9 St .) 3 St . Exercitia nach Süpfle ' s Aufgaben , Th . 11 ,
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Extemporalia zur Einübung grammatischer Regeln . 6 St . Lectüre . Im S . S . Sallust ' s Catilina ,
Virgil 's Aeneis , B . VI , und Livius XXI , o . 1 — 30 . (Skerl .) Im W - S . Cüo . pro DiZario und
pro Oo) otaro . I4v . XXI , c . 31 — 55 . Virgil 's Aeneis , B . I . ( Skerl ; und während der Krankheit
desselben Krüger , Koch , Sack .) — 4 . Griechisch . ( 6 St .) Griech . Grammatik und Exercitien
nach der Syntax in Kühner 's Elementargrammatik und Rost und Wüstemann , Th . II . Lectüre im
5 . S . Homer 's Odyssee , B . VIII — X . Tenophon 's Anabasis , B . IV , 7 — V , 6 . ( Skerl .) Im
W . S . Odyssee , B . XI — XIV , und Tenophon 's Anabasis , B . V , 7 — VI , 4 . ( Skerl ; Heller .)
Exercitia . ( Sack .) — 3 . Französisch . (2 St .) Grammatik nach Knebel , Syntax tz. 69 — 92 ;
Exercitien nach Schultheß ; Lectüre aus der Chrestomathie von Schwob - Dollo , Th . II . ( Koch .) —
6 . Englisch . ( 2 St . ; im S . S . 4 St .) Formenlehre und Anfangsgründe der Syntax nach Fölsing .
Walter Scott 's Valss ol a Aranäkatösr . LImp . I — IX . ( Koch .) — 7 . Geschichte . ( 2 St .)
Römische Geschichte von Erbauung Roms bis zum Untergange des abendländischen Reichs . ( Koch .) —
8 . Geographie . (2 St .) Derselbe Cursus wie in El . IV . In außerordentlichen , während der
Krankheit des Dr . Skerl in dem W . S . zu vertretenden Stunden wurde von den Wohnsitzen der
deutschen Stämme vor der Völkerwanderung und ihrer Verbreitung durch dieselbe gehandelt , und die
Geographie des Herzogthums Braunschweig vorgetragen . ( Giffhorn .) — 9 . Mathematik . (4 St .)
S . S . 3 St . Geometrie nach Fischer , Abschnitt XII bis zu Ende . 1 St . Arithmetik . Repetition
des früheren Cursus . W . S . 3 St . Arithmetik . Die Lehre von den Potenzen , Wurzeln und Loga¬
rithmen . 1 St . Geometrie . Repetition des früheren Cursus . ( Giffhorn .)

. Zweite Classe , Unterprima .
(Hauptlehrer : Oberlehrer Or . Bambcrger .)

1 . Religion . ( 2 St .) S . S . Die Hauptstücke der christlichen Sittenlehre nach Palmer -
W . S . Geschichte der christlichen Religion und Kirche nach Palmer . Th . I . tz. 1 — 140 . ( Kelbe .)
2 . Deutsch . ( 2 St .) Aufsätze und Uebungen im freien Vortrage . Mittheilungen aus der Li¬
teraturgeschichte wurden theils in den Geschichtsstunden gegeben , theils bei Gelegenheit der Aus¬
arbeitungen ( über unsere großen Dramen rc .) ausführlicher besprochen ( Assmann .) — 3 . Lateinisch .
( 8 St . ) 2 St . lat . Exercitia aus Süpfle ' s Aufgaben , Th . II . , und Extemporalia . 6 St . Lectüre ,
S . S . Lallustii luAurtlra o . 80 bis zu E . chüv . XXI , 0 . 1 - - 51 - Horat . Ocl . lil). IV . Vlanti
Oaxtivi . W . S . 6Io . Orat . ? I) iI . II . I4v . XXI , 0 . 52 — XXII , 19 . Uorat . Oä . lib . I .

Virgil . Xon . lil ) . VII . klunti lVIil . Aloriosus . ( Bamberg er . ) — 4l . Griechisch . ( 6 St . )

2 St . Exercitia nach Rost und Wüstemann 4 . Curs . , und Grammatik ; Syntax nach Rost von

§ . 116 bis zu Ende . 4 St . Lectüre . S . S . How . II . XVI — XVIII . Xosoli ^ Ii kromotöous . UIu -taroöi Oamillus o . 1 — 32 . W - S . IIom . II . XIX — XXII . ? lutarolii Oainillus o . 33 bis zu
Ende und Xloibiaäos . Unripiäis IVIsdoa . ( Bamberger .) 3 . Französisch . ( 2 St .) Grammatik
nach Knebel , von § . 93 bis zu Ende . Exercitia nach Tollin und Extemporalia . Lectüre in S . S .
I 'Xvars von Mollore . W . S . ^ .töalis und klroclro von Racine . ( Koch .) — 6 . Englisch .
( 2 St .) Grammatik und Lectüre aus Herrig ' s Handbuche , töo tlrrso outters IVlnri^ at und die
Stücke von Macaulay , James und Pitt . ( Koch .) — 7 . Geschichte . ( 3 St .) S . S . Ucbersrcht
des Mittelalters . W . S . Das Mittelalter mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands . Dabei
wurde eine Stunde hauptsächlich zu Repetitionen in freien Vorträgen der Schüler benutzt . ( Assmann .) —
8 . Geographie . ( 2 St .) S . S . Allgemeine Geographie als Einleitung . Uebersicht von Austra -

5 *
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lien , Amerika , Afrika . W . S . Uebersicht von Europa . Deutschland . ( Assmann .) — 9 . Ma¬
thematik . ( 3 St .) S . S . Stereometrie nach Kaufmann 's Leitfaden . W . S . Arithmetik . Auflösung
der bestimmten Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten . ( Gisfhorn . ) —
10 . Physik . ( 2 St .) S . S . Einleitung . Die Lehre vom Magnetismus . W . S . Die Lehre
von der Elektricität . (Birnbaum .) — 11 . Hebräisch . (2 St .) Formenlehre . Uebersetzung der
Geschichte Simson 's aus Gesenius ' Lesebuche . (Ba mH erg er .)

Erste Classe , Oberprima .

(Hauptlehrer , Director Or . Krüger .)

1 . Religion . (2 St .) S . S . Lehre von dem Dasein , dem Wesen und den Eigenschaften
Gottes nach Palmer tz. 77 — 102 . Daneben Lectüre ausgewählter Stücke des N . T . in der Grundsprache .
Matth , o . 5 — 7 . W . S . Von den Werken Gottes ; von der Bestimmung und Sündhaftigkeit des Menschen
und von der Person des Erlösers tz. 103 — 149 . Daneben Ev . Matth , o . 10 — 13 . ( Kelbe .) —
2 . Deutsch . ( 2 St .) S . o . bei El . II -, mit welcher in dieser Lection El . I . während des ganzen
Schuljahres combinirt war . ( Assmann .) — 3 . Lateinisch ( 7 St .) 6 St . Lectüre . S . S . Duo .
^ .n . I . und Hör . 8 nt . 11 , 3 , 4 , 8 . Dp . 11 , 1 und 2 . W . S Hnintil . lil) . X und llor . Dp . 1 ,
16 — 20 . 8 at . 1 , 1 , 3 , 4 , 6 , 10 . 11 , 1 . 1 St . lat . Exercitia nach Seyfsert 's Materialien für die
oberste Bildungsstufe der Gymnasien und Ausarbeitungen . ( Krüger .) Nach der oben erwähnten
Combination der ersten mit der zweiten Classe gegen Ende des W . S . wurde von derselben auch
Dlauti rniles Zloriosns gelesen bei Or . Bamberger ; s. v . bei Cl . 11 . — -1 . Griechisch . ( 6 St .)
5 St . Lectüre . S . S . Dsmostst . ? stilipp 1 . Ol ^ ntb . I , II , III , 8 c>pb . Dlevtra . V 1 — 1097 .
80 m . II . XVI — XVIII . W . S . 8 opb . DIeetra V , 1098 bis zu Ende . Vbuo ^ ck. 11 , 1 — 78 .
( mit Uebergehung der Rede des Perikles eap . 60 — 64 wegen Beschränktheit der Zeit) , III , 20 — 24 ,
und 52 — 68 . 80 m . II . XIX — XXI . Exercitia nach Kühner 's Anleitung Th . 81 . (Krüger .)
Zugleich mit Cl . II . Duripläis Necken bei Or . Bamberger ; s. 0 . — 8 . Französisch . ( 2 St .)
S . S . De NisniNbrope von Noliöre . W . S - De Oiä von Dorneille und Olmrlotts Dorckn ^
von Dongnrck . Ins Französische übersetzt Emilia Galotti . ( Koch .) — 6 . Englisch . <2 St .)
S . S . Aus Herrig 's Handbuche tim Inck ^ ok tim lnlre , von Walter Scott , 3 Dnntc>8 . W . S .
Richard II . von Shakespeare . Ins Englische übersetzt Emilia Galotti . ( Koch .) — 7 . Geschichte .
( 3 St .) S . S . Uebersicht des Mittelalters , zugleich mit Cl . II . W . S . Kurze Repetition der Ge¬
schichte des Alterthums und des Mittelalters ; ausführlicher die ReforNationsperiode ; die Periode von
1648 — 1789 in kurzer Uebersicht ( Assmann .) — 8 . Mathematik . ( 4 St .) S . S . 1 St .
Arithmetik . Die Lehre von den Kettenbrüchen und Progressionen . Elemente der Combinationslehre .
2 St . Trigonometrie . 1 St . Repetition des gesammten mathematischen Lehrstoffes . W . S . 3 St .
Algebra . Die Lehre von den Gleichungen des zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten ;
desgl . von den Gleichungen des dritten Grades mit einer Unbekannten ; unbestimmte Gleichungen des
ersten Grades . 1 St . Repetition des gesammten mathematischen Lehrstoffes . ( Gisfhorn .) —
9 . Physik . ( 2 St .) Kurze Wiederholung der Lehre vom Magnetismus , der Elektricität und des
Galvanismus ; darauf die Lehre von dem Elektromagnetismus und von der Magnetoelektricität ; die
Lehre von der Wärme . ( Birnbaum .) — 10 . Antiquitäten . 2 St . nur im W . S . Römische
Staatsalterthümer . ( Bamberger .) Im S . S . nahmen die Schüler anstatt dieser Lection an den
geographischenStunden in Cl . 8 . bei 8 r . Assmann Theil ; so . — 11 . Hebräisch . 2 St .
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S . S . Ausgewählte prosaische Abschnitte aus Gesenius ' Lesebuche ; hierauf Psalm 1 — 17 . W . S .
Psalm 18 — 51 . (Bamberg er .)

Gesangunterricht erhielten die an demselben sich betheiligenden Schüler aller Classen gemeinschaft¬
lich in 2 St . bei dem Chordirector Mühlbrecht . In Gemeinschaft mit den Schülern des Pro - und
Realgymnasiumswurde im Lause des Sommersemesters Schiller 's Glocke , in Musik gesetzt von Rom¬
berg , unter zahlreicher Theilnahme der Angehörigen unserer Schüler und anderer Freunde der Schule
zur Aufführung gebracht .

Zeichenunterricht , welcher auf dem Obergymnasium nicht ertheilt wird , erhalten diejenigen
Schüler , welche denselben wünschen , in dem Zeichensaale des Collegium Carolinum unentgeltlich bei
Herrn Professor Brandes .

Frequenz der Schule im verflossenen Schuljahre .
Cl . IV . III . II . I . Im Ganzen : Darunter Auswärtige :

Johannis 1854 . 29 17 13 6 85 13
Michaelis 1854 . 30 15 12 6 63 13
Weihnachten 1854 . . . . 32 21 15 7 75 19
Ostern 1855 . 32 21 14 7 74 19

Verzeichniß der seit Ostern 1834 abgegangenen und diese Ostern abgehenden
Schüler .

Ostern 1854 außer den im vorigen Programm aufgeführten Schülern : jGustav Ahlborn , geb . zu Gandersheim ,
i Jahr in Cl . III , zum Militär . — Johannes Witte , aus Braunschweig , i Jahr in Cl . H , auf das Collegium
Carolinum . — Rudolph von Hantelmann , aus Braunschweig , i Jahr in Cl . II , desgleichen . — Hermann Wit¬
tenberg , aus Walbeck , V- Jahr in Cl . IV , auf das Gymnasium zu Helmstädt .

Johannis 1854 : Ludwig Ahrens , aus Braunschweig , V« Jahr in Cl . HI , zum Militär . — August Salo -
mvn , aus Braunschweig , '/ Jahr in Cl . II , zum Militär .

Michaelis 1854 : Adolf Hartmann , geb . zu Vechelde , i '/g Jahr in Cl . I , nach bestandener Maturitätsprüfung ,
zum Studium der Jurisprudenz . — Heinrich von Schwartz , aus Hessen , 1 Jahr in Cl . II , zur Oekonomie . —
Carl Rommerdt , aus Braunschweig , i Jahr in Cl . IV , desgleichen .

Weihnachten 1854 : Hugo du Roi , aus Braunschweig , V« Jahr in Cl . H , zur Kaufmannschaft . — Rudolf
Degen er , aus Braunschweig , ^ Jahre in Cl . III , auf das Realgymnasium .

Ostern 1855 : E manuel Rosenstein , aus Seesen , 1 '/« Jahr in Cl . I , nach bestandener Maturitätsprüfung ,
geht auf die Universität zum Studium der Geschichte und der neueren Sprachen . — Fritz Pockels , aus Engelnstedt ,
i Jahr in Cl . II , zum Berg - und Hüttenwesen . — Leopold Weiler , aus Osterode , IV, Jahr in Cl . II , auf das
Collegium Carolinum . - Carl Franke , aus Braunfchweig , i Jahr in Cl . II , auf das Collegium Carolinum . —
August Röttger , aus Fallersleben , V- Jahr in Cl . II , auf das Collegium Carolinum . — Carl Grote , aus Braun¬
schweig , i Jahr in Cl . III ; Theodor Meves , aus Braunschweig , i Jahr in Cl . IV ; Emil Heuer , aus Braunschweig ,
1 Jahr in Cl . IV , alle drei zur Apothekerkunst . — Heinrich Hartmann , aus Werder im Mecklenburgischen , '/- Jahr
in Cl . IV , zur Thierarzneikunde . — Hermann Polemann , aus Braunschweig , Jahr in Cl . II , zur Kaufmann¬
schaft . — David Schliephake , aus Drütte , 1 V2 Jahr in Cl . IV , zur Oekonomie .
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Zuwachs der Schulbibliothek seit Ostern 1834 .
Koberstein , Grundriß der Geschichte der deutschen

Nationallitteratur , 4te Aufl . Leipzig 1845 ff. iste
u . 2te Abth . 8 .

Assmann , Handbuch der allgemeinen Geschichte , Th . I .
Braunschmeig 1853 . 8 .

Böhneke , Forschungen auf dem Gebiete der attischen
Redner und der Geschichte ihrer Zeit . Bd . I .
Berlin 1843 . 8 .

1 . lüsssi klaut ! eomosäise , sx rsv . kr . Kitssllslii .
T . II , ? . 1 — 3 . klbsrkslä 1851 . k . 4 . Lounao 1852 .
I . III . k . 1 U- 2 . Lonims 1853 U- 54 . 8 .

I . Grimm , deutsches Wörterbuch . Leipzig 1854 . Bd . I ,
8te Lief . Bd . II , Lief, i u . 2 .

Schlosser ' s Weltgeschichte , 28ste u . 2Sste , 3iste u .
32stc Lieferung .

Grube , geographische Charakterbilder . Leipzig 1854 .
2 Thle . 8 .

— Charakterbilder des deutschen Landes und Lebens .
Leipzig 1854 8 .

Peter , Geschichte Roms . Bd . II . Halle 1854 . 8 .
Heeren und Ukert , Geschichte der europäischen Staaten .

27ste Lief . Zinkeisen , Geschichte des osmanischen
Reiches in Europa . Th . II -

28ste Lief . Stenzcl , Geschichte des preußischen
Staates , Th . V .

Schäfer , Geschichte v . Portugal , Th . V .
Vogel , geographische Landschaftsbilder . Leipzig 1851 . 8 .
Roth , römische Geschichte in ausführlicher Erzählung .

Nürnberg 1844 — 1847 . 4 Bde . 8 .
Nägelsbach , Homerische Theologie . Nürnberg 1840 . 8 .
Gumprecht , Zeitschrift für allgemeine Erdkunde . Berlin

1853 . Bd . I . 8 .
Th au low , wie man in Frankreich mit der deutschen

Philosophie umgeht . Kiel 1852 . 8 .
Littrow , die Wunder des Himmels . 4te Auflage .

Stuttgart 1854 . 8 .
Preller , griechische Mythologie . Leipzig 1854 . 2Bde . 8 .
NlissÄurus drsseas livKuos . Vol . VII , kaso . 8 .

Maoaula / , Iliotor / ot knglsvä . Vol . I — III . Leipzig
1849 . 8 .

Giese brecht , Geschichte der deutschen Kaiserzeit . Bd . I ,
Abth . i u . 2 . Braunschweig 1854 . 8 .

Sovxvütikov mit erklärenden Anmerkun¬
gen von K . W . Krüger . Berlin 1847 . 2 Bde . 8 .

Die Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit . X . Jahrh .
Bd . io . Richer .

Orseonis ,8tr » toinosssis über äs instris poetiuis . -Io .
Trstxss exsAsois in Hoiuori Ilisäem sä . 6 . Hsr -
iiranQ . kips . 1812 . 8 .

Ilssrsn , äs loutldus et auotoribus vitarum parallel .
kluturski . KottiuA . 1820 . 8 .

Bode , Geschichte der hellenischen Dichtkunst . Leipzig
1838 — 40 . 3 Bde . in 5 Thln . 8 .

korsou ! ^ .ävsrsariu sä . ä . 8 . Moulc u . 6 . st . Llona -
üelä . kips . 1814 . 8 .

Scheibe , die oligarchische Umwälzung zu Athen am
Ende des pelop . Krieges - Leipzig 1841 . 8 .

Lersch , die Sprachphilosophie der Alten . Bonn 1838 — 41 .
3 Bde - 8 . .

Leben des königl - preußischen Staatsministers von Stein .
Leipzig 1849 . kl - 8 .

Claudius , sämmtliche Werke des Wandsbecker Boten .
Hamburg 1775 . o Thle . in 3 Bdn - 8 .

Zschokke , eine Selbstschau . 3te Ausg . Aarau 1843 .
2 Thle . in i Bd . 8 .

Döring , Bürger ' s Leben - Berlin 1826 . 8 .
— Schiller 's Leben - Weimar 1824 . 12 .
Conversationslericvn der Gegenwart . Leipzig 1838 — 41 .

5 Bde - 8 .

Dasselbe der neuesten Zeit und Litteratur - Leipzig
1832 — 34 . 4 Bde . 8 .

Lessing 's Nathan der Weise . Erläutert von vr . Ed . Nie¬
meyer . Leipzig 1854 . 8 .

0 . kilnii 8seunäi nuturulls lüslorias llbri XXX VII

res . äul . 8iIliZ . Vol . IV . Ootllus 1855 . 8 .

In Folge des in dem Jahre 1852 mit den Herzogs . Sachsen - Coburgischen , so wie 1853 mit den
Königl . Hannoverschen Gymnasien angeknüpften Programmentausches erhielt unsere Schulbibliothek auch
die auf den ersteren seit dem Jahre 1853 , so wie die auf den letzteren im Jahre 1854 erschienen Pro¬
gramme . Noch ein größerer Zuwachs an Programmen ist derselben durch den im vorigen Jahre ver¬
mittelten Programmentausch mit den Königl . Preußischen Gymnasien in Aussicht gestellt , in Folge dessen
wir von dort her sämmtliche Programme von 1854 an zu erwarten haben . Nachdem auf diese Weise
mit einer von Seiten unserer Anstalt längst gewünschten Einrichtung der Anfang gemacht ist , dürfen
wir auch wohl die Hoffnung aussprechen , daß es unserer hohen Landesregierung gefallen werde , den
Kreis dieses mit nur geringen Kosten verbundenen Austausches immer mehr zu erweitern und wo möglich
bis zu dem Umfange auszudehnen , in welchem dieser Austausch jetzt bei den preuß . Gymnasien besteht .
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Außerdem haben wir mit gebührendem Danke hier noch eines werthvollen Geschenkes zu gedenken ,
welches erst vor Kurzem unserm Gymnasium durch die Liberalität des Herzoglichen Staatsministeriums
zu Theil geworden ist . Es besteht dasselbe in der Geschichte des deutschen Volkes in fünfzehn
großen Bildern , dargestellt vonK . Hermann , mit der dazu gehörigen Erläuterung von Or . R . Foss ,
wovon auf Verfügung des Herzoglichen Staatsministeriums für jedes der Gymnasien unseres Landes
ein Exemplar angekauft ist . Wir besitzen in diesem Werke , welches in dem Vorworte zu der ihm bei¬
gegebenen Erläuterung mit vollem Rechte bezeichnet wird als » ein Vortrag über die deutsche Geschichte
in Bildern , von einer durchdachten Auffassung und einer Fülle des Stoffs , daß er sich jeder Geschicht¬
schreibung gleichstellt , -- ein sehr schätzbares Hülssmittel für den Geschichtsunterricht , von dessen fleißiger
Benutzung , in welcher unsere hohe Landesregierung eine Bethätigung des hier ausgesprochenen ehr¬
erbietigen Dankes für diese dem Geschichtsunterrichte auf unserer Anstalt gewidmeten Fürsorge erkennen
möge , wir uns einen sehr erfreulichen Erfolg versprechen dürfen .

Ordnung d
Morgens von 9 — 12 Uhr .

Thorgesang .

El . IV . Religion . Kelbe .

Homer . Heller .
Geschichte . Sack .

Declaination : Roland ' s Schildträger von Uhland , vor¬
getragen von dem Untersecundaner Paul Giff -
horn aus Braunschweig .

El . 111 . Livius . Koch

Französisch . Koch .

Declaination : Der heilige Lucas . Legende von A . W -
von Schlegel , vorgetragen von Carl Bellieno
aus Braunschweig .

r Prüfung .
Nachmittags von 2 — 5 Uhr .

El . 11 und 1 gemeinschaftlich .

Euripides Medea . Bamberger .

Geographie . Assmann .
Mathematik . Giffhorn .

Rede des Oberprimaners Adolf Steinmeyer aus
Braunschweig : Ueber die Bedeutung des Augsbur¬
ger Religionsfriedens ( 2 « . Sept - 1S5S ) .

El . 1 . allein .

Horaz . Krüger .

Physik . Birnbaum .
Abschiedsrede des Oberprimaners Emanuel Rosen¬

stein aus Seesen .

Entlassungsrede des Directors .
Chvrgesang .

Zu dieser Prüfung ladet die hohen Vorgesetzten unserer Schule , die Väter und

Pfleger der ihr anvertrauten Jugend und alle Freunde des öffentlichen Unterrichts

ehrerbietigst ein
der Direktor des Obergymnasiums

Professor vr . G . T . A . Krüger .

Wiederanfang der Schule nach den Osterferien , Dinstag den 17 . April , Morgens 8 Uhr .
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